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Celegraphifche Depefchen. 


(Beliefert von ber *"Associated Press.’) 
Auslaud. 
Wichlige Ereigniſe 
Haben ſich unzweifelhaft in oder 
vor Peling wieder abgejpielt!— 

In St. Petersburg verlautet, 

daß die Verbüudeten auf dem 

Rückzug von Peking ſeien und 

cinen Verluſt von 1800 Mann er⸗ 

litteu hütten! — Einer Shang— 
hai'er Meldung nach aber haben 
ſie den Diſtrikt weſtlich von Pe— 
king genommen. — Jedenfalls 
neue Kämpfe im Gange oder be- 
voritehend. — Die Kaijerinwitwe 

250 Meilen jüdweitlic von Pe- 

king. — Meinuugsverjdiedenhei- 

ten über %i Hung Tihangs Be: 
handlung. 

Köln, 28. Aug. Der in Bad Nau- 
beim meilende preußijche Kriegsmini- 
fter v. Goßler hat das dortige Konitiy- 
Stift aufgefordert, fi für die Auf: 
nahme von Soldaten vorzubereiten, Die 
in China verivundet murden. 

Wien, 28. Aug. Der Befehlshaber 
des öjterreichifchen armirten Banzer- 
boote3 „Raijerin Maria Iherefia“ be- 
richtet in einer nicht datirten Depejche 
aus Tiehi-Fu, daß ruflilche und japas 
nifche Truppen nordmwärts von Peling 
aus vorrüden. 

Paris, 28. Aug. KRiefiges Auffehen 
macht eine Spezialdepefche des „Siécle“ 
aus St. Peterähurg, welche lautet: 

„Beharrlich erhält fich hier das Ge- 
tücht, Die ruffiiche Regierung habe 
Nachricht erhalten, dab nach einem hef= 
tigen Kampf innerhalb Beling’3 die 
Verbündeten fich zurücgezogen, und 


dıB fie 1800 Mann, meift Ruffen, ver= | 


Ioren hätten! Ferner heikt e3, daß die 
Chinejen befeftigte Stellungen inne= 
bätten, von denen auß fie die VBerbünde- 
ten mörderifch bombardirten“. 

Paris, 28. Aug. Admiral Eour- 
tejolles, der franzöfifche Befehlshaber 
in den chinefifchen Gemäffern, fabelt 
dem franzöfifchen Flottendepartement: 

„Ein Rath der Admiräle hat die 

auswärtigen Gefandtichaften in Be- 
fing in Kenntniß gefett, daß bejchlof- 
fen worden fei, den Vizefönig Li Hung 
Zfchang auf einem Schiff feitzubalten, 
biS zur Eröffnung von Verhandlungen 
zwijchen den Mächten und den Diplo- 
maten.” 
‚ Wafhington, D. €., 28. Aug. Das 
Staat3-Departement hat eine Kabel- 
Depefche vom amerifanifhen Konfui 
Sohnjon in Amoy, China, erhalten, 
betreff& der Unruhen, welche in jener 
Stadt im Gange find. 

Sobnfon berichtet, daß viele der rei- 
ceren Chinejfen und Europäer Amoy 
verlafien! 

Ein Kabelgramm de3 Flotten- 
Departements meldet, daß da3 ameri= 
tanifche Kanonenboot „Cajftine” heute 
bon Shanghai nad Amon abgefahren 
ift, im Eintlang mit den Weifungen 
des TFlotten-Departements. E3 follte 
am Donnerjtag zu Amoy eintreffen. 

Das 1. amerifanifhe Kavallerie- 
Regiment, melche® heute zu Kobe, 
Sapan, auf dem Wege nad) China ein 
traf, ift Statt deflen nad Manila meg- 
beordert worden. 

Wajhington, D. E., 28. Aug. Das 
Kriegödepartement erhielt gejtern fol- 
gende Depejche: 

„Zafu, China (ohne Datum). Habe 
ber Baroneß d. Stetteler Beiftand an— 
geboten. Werde in menigen Tagen 
Iransport und Öeleite nach Tien Tfin 
liefern. Habe au) Iransport-Gele- 
genheiten nad) Nagafati angeboten. 

(ge3.) Chaffee.“ 

Baroneß d. Ketteler ift bekanntlich 
die Wittme des deutjchen Gefandten in 
Peking, der neuerlicher Darftellung 
nach nicht von „Borern“, jondern von 
Sinefifchen Boliziften erfchoffen wurde, 
und eine Tochter de3 Präfidenten der 
Michigan-Zentralbahn Ledyard. 

Zondon, 28. Yug. Einer Meldung 
aus Shanghai zufolge, die fich auf 
hinefifche Angaben ftügt, find die Ver- 
bünbeten in Peking wieder zu Angriffs- 
Dperationen übergegangen und haben 
den Diſtrikt weſtlich von Peking ge- 
nommen. 

Aus berfelben Quelle fommt die An- 
gabe, der, noch immer in Shanghai be- 
findliche Vizekönig Li-Hung-Tſchang 
babe die Kaiſerinwittwe in Hſian-Tü 
telegraphifch erfucht, den Prinzen Tuan 
verbaften und die „Borer“ entwaffnen 
zu laffen, damit er, Li-Huna-Tfehang, 
Verhandlungen mit den Mächten unter 
Ausfiht auf Erfolg führen könne. 

Die, in Shanghai geplante Slumi- 
nirung zur Feier der Entfagbringung 
für die Gefandten und Ausländer in 
Peking ift aufgegeben imorden, aus 
Furcht vor einer Empörung der Ein- 
geborenen in Shanghai. 

Kem Hort, 28. Aug. Eine Spezial: 
bepefche aus London melbet: 

Die Nachricht von einem Angriff auf 
bie chinefifden Streitfräfte, die fi) zu 
Nampyen, außerhalb Belings,. anfam- 
meln, wird einer .. Depeſche zu⸗ 
folge mit ängftlicher Spannung erwar- 
te. Schon am legten Samftag follte 
eine vereinigte Streitmacht - ruffifcher 
und japanifcher Kavallerie diefer chine- 
fifchen Streitmacht entgegentreten. Die 

apaner find in ihrem Nachrichtendienft 
(dur Eilboten) erfolgreicher, a8 bie 


— 


übrigen Verbündeten. Indeß gibt der 
japaniſche General keine Hoffnung auf 
die Gefangennahme der kaiſerlichen 
Familie, deren Verfolgung wirklich 
aufgegeben zu ſein ſcheint. 

Das Herannahen von 9000 der chi— 
neſiſchen Truppen von Schantung, mit 
15 Geſchützen, um die Verbindungs— 
linie hinter Peking anzugreifen, zeigt 
nachdrücklich die Nothwendigkeit weite— 
rer Verſtärkungen. Dieſe Schantung— 
Truppen gehören zu den beſten, nach 
europäiſchem Muſter ausgebildeten 
Soldaten im chineſiſchen Dienſt. Sie 
find mit deutfchenMaufergewehren und 
weittragenden Krupp'ſchen Geſchützen 
ausgerüſtet. 

Zu alledem kommt noch die zuneh— 
mende Unruhe in den ſüdlichen Pro— 
vinzen Chinas! 

Amtlich wird allerdings nur ſehr 
wenig über dieſe Meinungsverſchieden⸗— 
heiten geſagt. Wie man indeß hört, 
ſandte am letzten Donnerſtag Admiral 
Remey Nachricht, daß eine Konferenz 
der Admiräle zu Taku abgehalten wor— 
den ſei, in welcher die Vorkehrungen für 
die Ankunft Li⸗-Hung-Tſchangs und die 
ihm zu geſtattenden Privilegien erörtert 
wurden. Es wurde dabei vorgeſchlagen, 
Li⸗Hung-Tſchang bei ſeinem Eintreffen 
in Taku nicht zu geſtatten, ſich mit 
chineſiſchen Beamten zu Peking in Ver— 
bindung zu ſetzen. Der Vorſchlag war 
den meiſten Admirälen annehmbar, — 
der amerikaniſche Admiral lehnte es 
jedoch ab, das Abkommen zu unterzeich— 
nen. Ob der ruſſiſche Admiral es un— 


terzeichnet hat, iſt noch nicht bekannt ge⸗ 


worden; jedenfalls aber hat die 
ruſſiſche Regierung prompt bei den an— 
deren Mächten Proteſt dagegen erhoben. 

Berlin, 27. Auguſt. Am Stamm— 
tiſch des Pſchorrbräues traf aus Yoko— 
hama von dem verwundeten Kapitän 
Lans vom Kanonenboot „Iltis“ eine 
Anſichtpoſtkarte des dortigen japani— 
ſchen Marinelazarethes ein, auf welcher 
Kapitän Lans ſchreibt, es gehe langſam 
beſſer, und er hoffe, daß ihm der linke 
Fuß erhalten bleiben werde. Kapitän 
Lans ſchließt mit den Worten: „Trinkt 
mal einen Halben auf Euren Freund 
Lans.“ 

Im „Journal de Paris“ behauptete 
ein Augenzeuge des Admiral Sey— 
mour's Rückzug, die Deutſchen hätten 
auf demſelben eines ihrer Geſchütze 
aufgegeben und in die Hände der Chi— 
neſen fallen laſſen müſſen. Die Be— 
hauptung iſt, wie Kapitän v. Uſedom's 
Tagebuch beweiſt, total erfunden. 

London, 28. Aug. Aus Shanghai 
wurde heute Nachmittag mitgetheilt: 
Die chineſiſchen Beamtien dahier haben 
die auswärtigen Konſuln in Kenntniß 
geſetzt, daß die Kaiſerinwittwe und 
Prinz Tuan in der Nähe von Tai— 
| Yuan- Fu angefommen find. 

Tai-Yuan-Fu iſt die Hauptſtadt der 
Provinz Schan-Si, welche an die Pro— 
vinz Tſchi-Li grenzt, und liegt 240 
Meilen ſüdweſtlich von Peling. 

Hongkong, 28. Aug. General Goto 
von der Inſel Formoſa (ſeit dem letz— 
ten Kriege bekanntlich japaniſches Ge— 
biet) befehligt die japcniſchen Streit— 
kräfte, welche jetzt Amoy beſetzen. 

Große Abtheilungen Truppen ſind 
dort gelandet, und Nordenfeldt-Ge— 
ſchütze ſind aufgefahren worden, welche 
die Stadt beherrſchen. Viele Chineſen 
verlaſſen die Stadt. 

Das britiſche Kreuzerboot „Iſis“ iſt 
heute mit verſiegelten Befehlen von 
Hongkong abgefahren. Man hält es 
für wahrſcheinlich, daß es nach Amoy 
geht. 

In Kanton herrſcht Ruhe. Die gro— 
ßen Kaufmanns-Gilden daſelbſt ſpei— 
ſen die Armen, um Ruheſtörungen zu 
verhüten. 

New York, 28. Aug. Offenbar bil— 
deten lebhafte Meinungsverſchieden— 
heiten unter den ausländiſchen Admi— 
rälen zu Taku über die eigentlichen 
Machtbefugniſſe des Vizekönigs Li 
Hung Tſchang, in ſeiner jetzigen ver— 
mittelnden Stellung, die Triebfeder für 
die Anfrage-Note, welche die amerika— 
niſche Regierung an die auswärtigen 
Mächte hinſichtlich der Anerkennung 
Li Hung Tſchangs als Friedens-Abge— 
ſandten der chineſiſchen Regierung rich⸗ 

tete. 

Admiral Remeys Botſchaft wurde in 
einer Sitzung des amerikaniſchen aſ— 
binet3 erörtert. Man billigte vollfom- 
men die Weigerung Remeys, ein folches 
Abkommen zu unterzeichnen. Und 
dann wurde al3bald diellnfrage bezüg- 
li der Haltung der Mächte gegenüber 
Li Hung Tiehang und feiner Annehm= 
barkeit ala Friedens-Unterhändler for- 
mulitt und abgefandt. Die Protefte 
ber Ber. Staaten und Rußlands haben 
die Wirkung gehabt, fogut wie einftim- 

‚mige Mißbilligung jenes Abtommens 
ber auswärtigen Admiräle herbeizufüh- 
ten. Man verfteht hier nicht, warum 
die Admiräle wünſchen ſollten, LiHung 
Tſchang am Verkehr mit chineſiſchen 
Beamten in Peking zu verhindern. 
Anſcheinend würde es dielmehr im In— 
tereſſe des Friedens liegen, dem Vize⸗ 
könig zu promptem Verkehr mit den 
kaiſerlichen Behörden zu verhelfen. 

Aus der letzten amtlichen Depeſche 
des amerikaniſchen Geſandten Conger 
gebt hervor, daß die Verbündeten in 
Peking nicht auf die Antunft von Ci 
Hung Tſchang warten, fondern felber 
in Verkehr mit faiferlichen chinefifchen 
Beamten zu fommen fuchen. Eonger’s 
Depejche beweift aber auch zur Genüge, 
daß gegenwärtig. in ber. chinefifchen 
Hauptftabt feine Autorität porhan- 
den ift, mit. welcher die Mächte unter- 
handeln können _ — 


Berlin, 28. Aug. Der Heizer Buhr 


vom deuiſchen Kanonenboot „Iltis“, 

welcher bei dem Angriff auf Taku 

ſchwer verwundet wurde, iſt an Bord 
des „Stuttgart“ auf der Heimfahrt 
geftorben. 

Die Transvaal-Shladıt. 

Nach britifcher Angabe wurden die Boeren 
zurüdgetrieben. — Der Kampf aber nod 
immer im Gange. — Beiderfeits bedeu- 
tende Derlufte. — Zwei britifhe Herres: 
förper nady Pretoria zurüd. — Yene briti« 
fhe Derftärtungen nach Südafrika geſchickt. 
London, 28. Aug. Eine britifche 

Spezialdepefhe aus Pretoria unter'm 

Geftrigen befagt: : 
„Es wird von unjeren Zeuten mit» 

getheilt, daß der Kampf mit Botha’s 

Boeren-Streitfräften heute früh auf's 

Neue aufgenommen worden fei, Daß die 

Linien der Boeren durchbrochen worden 

feien, und diefe fi) jet zurüdziehen. 

Die britifchen Verlufte werben aber als 

beträchtlich bezeichnet“. 

Lord Roberts jelbjt meldet aus Bel- 
faft unter'm Geftrigen: 

„Unfere Bewegungen find langjam, 
megen ber Ausdehnung und Beichalfen- 
beit des Landes. Heute machten mir 
einen befriedigenden Fortfchritt und er- 
zielten entfchiedenen Erfolg. Die Arbeit 
fiel gänzlich den Buller’fchen Truppen 
zu und gipfelte in der Einnahme bon 
Nergendal, einer fehr ftarten Pofition 
2 Meilen nordmeitlich von Dalmanu= 
tha, 

Sch traf mit Buller zu Bergendal 
zufammen, furz nachdem dasfelbe von 
unferen Truppen erreicht worden mar, 
Mit Befriedigung finde ich, daß die Be— 
fegung meniger gefoftet hat, als be= 
fürchtet worden mar, da die Annähe- 
rung 2000 bi8 3000 Yards meit über 
eine offene Ebene erfolgen mußte, und 
der Teind entjchloffenen Widerftand 
leiftete.. Die Inniztilings und die 2. 
Schütenbdrigade bildeten die Angriffs- 
partie. Xettere hat am meiften gelit= 
ten. ch hoffe, daß die Verlufte nicht 
mehr ala 50 oder 60 Mann betragen. 
Ein Offizier fiel, und zwei wurden ber= 
mundet. Diele Boeren fielen, und eine 
PBompon-Schnellfeuer-Kanone berfel- 
ben wurde erbeutet. 

„Steh rücte auf der Linken nad 


Smwartfopjes auf bem Lijdenburg= 


Wege vor und machte für die morgige 
Bewegung bon PBole-Carem’s Divifion 
Bahn. 

„Baben=-Pomell berichtet, daß er ohne 
Widerſtand Iylſtroom beſetzt habe. 
Da das Land, wo er und Paget operi— 
ren, aus dichtem Buſchwerk und Veldt 
beſteht, ſo iſt es gegenwärtig nicht 
wünſchenswerth, weiter nördlich vorzu⸗ 
rücken, und ihre Truppen lkehren nach 
Pretoria zurüd“. 

Lorenzo Marquez, 28. Aug. Es wird 
hierher berichtet, daß ein heftigerKampf 
zu Machadadorp ſtattgefunden habe. 
Die Boeren ſollen mit großem eVrluſt 
geſchlagen worden ſein und ihre Ge— 
ſchütze und Munition in den Händen 
der Briten gelaſſen haben. 

Es wird noch mitgetheilt, daß mit 
dem Boerenfommandanten Olivier im 
Südoſten de3 Dranje-Staate® aud 
feine Söhne gefangen genommen wor— 
ven feien. Dlivier hatte von drei Gei- 
ten Winburg angegriffen. 

New York: 28. Aug. Ein Spezial- 
forrefpondent fabelt aus London: 

Nah Lord Roberts neueften Depe- 
chen fcheint jegt der endgiltige Ent- 


Icheidungstampf in Südafrika begon- | 


nen zu haben. Uber trog aller briti- 


Icher Gieges-Angaben ift das britische |. 


Krieasamt offenbar nicht der Anficht, 
daß das Ende nahe fei, — denn e3 
find neue und große Verftärfungen zur 
Einfhiffung nad Südafrifa in den 
nädhjten Tagen beordert worden! 
(Siehe auch die betreffenden Nach- 
richten auf der Annenfeite!) 
Nevolution in Berfien! 
Der Schah wird wohl feine Reife abfürzen. 


Paris, 28. Aug. Es ift die Kunde 
bom Ausbruch einer bedenklichen Revo- 
lution in Berfien hierher gelangt. Dies 
wird höchftwahrfcheinlich den Schah zu 
einer Abfürzung feines, ohnehin jchon 
etwas verdorbenen Bejuchs in Europa 
nöthigen. 

Die Revolution, die fchon feit einiger 
Zeit drohte, geht darauf aus, den jeßi- 
gen Schah zu entthronen, beffen Lieb- 
baberei für mejtliche been ihn bei den 
Berfern der alten Schule unpopulär 
macht, und feinen Bruder auf ben 
Thron zu jegen. 

Der Schah jelber, welchem die Mel- 
dung vom Ausbruh der Revolution 
heute in Brüffel übermittelt murbe, 
thut, al& ob er die Sache leicht nehme 
und erwartet, daß die, fchon vor feiner 
Ubreife vom Großmeflit getroffenen 
Vorfihtsmaßregeln völlig gemügen 
mwürben, die Situation zu beherrichen. 
Iroßdem mar er fichtlich überrafcht. 


Anarchiſt verhaftet. 
Mordanfhlag auf Dictor Emarinel ? 
Paris, 28. Aug. Eine Depejche des 
„petit Bleu“ aus Rom meldet, daß 
wieder zu Carrara, Sübd-talien, ein 
Anardift verhaftet worden ift, und 
zwar unter dem Verdacht, fich mit An- 
deren zur Ermordung des neuen Rö- 
nigs Vittor Emanuel verjämoren zu 
haben. 
DBampfernahridten. 
Angelommen. 


Neo Vorl: Großer Kurfürft von Bremen; South: 
wart von Antwerpen; Manitou von London; Georgic 
von Liverpool. 

tobama: Umerica Maru, von San Francisco 
* 
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Ubgegangen. 
Rem York: Velgravia nah Kamburg. - 
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Malateſta“s Ausweiſung 
Soll von der italieniſchen Regierung gefor⸗ 
dert worden ſein. 

London, 28. Aug. Es verlautet aus 
Rom, die italieniſche Regierung habe 
von der britiſchen die Ausweiſung des 
bekannten italieniſchen Anarchiſten 
Malateſta verlangt, welcher mit aller— 
lei Attentatskomplotten u. ſ. w. als 
leitende Perſönlichkeit in Verbindung 
gebracht, obwohl in keinem Fall als an 
der Ausführung unmittelbar bethei— 
ligt angeſehen wird. Doch findet dieſe 
Angabe wenig Glauben. Malateſta 
ſelber, der ſich zur Zeit in England 
als elektriſcher Ingenieur ernährt, 
glaubt auch nicht daran. Auch ſcheint 
man in der hieſigen italieniſchen Bot— 
ſchaft noch nichts davon zu wiſſen. 


Große Wetterfhäden in 
Deutidhland! 


Berlin, 28. Aug. In Leipzig und 
Altenburg hat ein Hagelfturm einen 
Schaden von Millionen Mart ange: 
richtet. 

Zu Kriebitieh in Sachjen-Altenburg 
find. die Kohlenmerfe „Union“ vom 
Blig entzündet worden und ausge— 
brannt. 

In Radameufchel und Breitingen, 
im Württenbergifchen, hat eine Wind- 
boje großen Schaden verurfadt. 

Zum Schuß des Haiferpaares. 


Erfurt, 27. Auguft. Bei der (fchon 
fur; erwähnten) Enthüllung eines 
Dentmals für Wilhelm I., im Beifein 
des Saiferpaareg, mar e3 befonders 
auffällig, daß die Polizei die Befiter 
und Miether aller Häufer, bei denen der 


" Hofzug vorbeiging, aufgefordert hatte, 


Tenjter nur perfünlich befannten Ber: 
fönlichkeiten zu überlaffen. Auf den 
Straßen und auf dem Feitpla konnte 
man jedoch von polizeilichen Maßnah- 
men zum Schuße des Herrjcherpaares 
nicht3 merfen. 

Nac) der Enthüllung nahm der Kai- 
fer den, von. ber Gtadt angebotenen 
Ehrentrunf an und fagte unter Ande- 
rem: Erfurt fei durch feinen Großvater 
von der Ummallung befreit, und ba- 
durch der Stadt möglich gemacht wor: 
den, jich zur größten und maßgebenden 
Stadt Thürinaend emporzuarbeiten; 
eö werde fih nur weiter entmwideln, 
wenn e3 gelinge, den Frieden zu erhal- 
ten, ohne welchen der Kaufmannzftand 
nicht gedeihen könne. - 


Zuland. 


Für ein WeltSchiedsgeridht. 
McKinley bietetden — Harriſon 

und Cleveland die Mitaliedſchaft au. 

Waſhington, D. C., 28. Aug. Die 
Der. Staaten find eine der erſtenGroß— 
mächte, welche ihren guten Glauben an 
ber Ausführung der Beitimmungen ver 
Haager Weltfriedens-Ronferenz behuf3 
internationaler Schlichtung bon inter: 
nationalen Streittgteiten zeigt. Den 
Haager Ubmadhungen zufolge wurde 
jede der daran betheiligten Nationen 
ermächtigt, vier Mitglieder zu einer in= 
ternationalen Sciedegericht3-Behörde 
zu ernennen. Auf dieje Ermächtigung 
hin hat jegt Präfident MeKinley die 
früheren Bräfidenten Harrifon und 
Cleveland erfucht, ich für diefe Behörbe 
ernennen zu laffen. Man erwartet jehr 
bald Antworten, und dann werden bie 
beiden übrigen Mitglieder ernannt 
erben. 

Weitere Zenfus-Mittheilungen. 

Mafhington, D. E., 28. Aug. Nach 
einem, joeben veröffentlichten Bericht 
des Bundes-Zenfusamtes hat die Stabt 
San Franciöco gegenwärtig 342,782 
Einwohner, gegen 298,997 vor zehn 
Jahren. Das bedeutet eine Zunahme 
um 43,785, oder um nahezu 15 Pro- 
zent. 

MWafhington, D. E., 28. Aug. Die 
bundesamtliche Volfszählung in der 
Stadt Bofton ergibt, nach neueftem of- 
fiziellen Bericht, eine Einwohnerzahl 
bon 560,892, gegen 448,477 vor zehn 
Sahren. Das ift ein Wahsthum um 
112,415, oder etwas über 25 Prozent. 


Bolitiihe Konventionen, 


Seattle, Wafh., 28. Aug. Die De- 
mofraten, die Voltöparteiler und bie 
Silberrepublifaner halten gegenmwärtig 
bier ihre Staatöfonventionen ab. €3 
fcheint, daß A. 3. Famcett oder €. ©. 
Vorbees ald Fufionsfandidat der drei 
Parteien für das Gouverneurßamt 
aufgeftelt wird, da Gouverneur Ro- 
ger3 nicht über die erwartete Mehrheit 
in der bemofratifchen Konvention ver- 
fügt. Die Silberrepublitaner fcheinen 
die Bejchlüffe der Demokraten und ber 
Voltsparteiler auf alle Fälle unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 


Hotel abgebrannt. 


Ottawa, Ill. 27. Aug. Zu Marſeil⸗ 
les, 7 Meilen öftlich von hier, brach im- 
Kellergefchoß des „Commercial Hotel“, 
bem einzigen in ber Stabt. ein Brand 
aus, welcher da8 ganze Gebäude zer- 
jtörte. Die Infaffen wurden fämmtlich 
gerettet, manche aber verloren ihreXtlei- 
der. Mit großer Mühe wurde die Zer- 
ftörung anderer Gebäude verhütet. 


Eokalbericht. 


ſeura und Neu. 


* Wegen eines Mordanfalls auf 
Michael Machieroni iſt Torridu Printo 
verhaftet worden. Die Beiden wohnen 
Ede 58. Straße und Armour Ave, 


Chicago, Dienftag, den 28. Auguft 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Berunglüdte Feltgäfte. 


Tranerflänge mifchen fich in die Seftfreude 
der Deteranen. 


Swei Befucher todt und mehrere verleßt. 


In die yeftfreude der alten Bes 
teranen mifchen fihIrauerklänge, denn 
zwei von ihnen hat ver Zod plößlich 
abberufen, während eine Anzahl An— 
derer dem Schnellverfehr der Metro- 
pofe des Weitens zum Opfer gefallen 
ift. Der 65 Jahre alte Chas. Bedwith, 
von Algonfon, Mich., ftürzte Heute 
Vormittag plöglih todt zufammen, 
während er mit den Veteranen des 
Sheridan Poft No. 4 von Michigan im 
Umzuge mitmarfchirte. 

Un der Ede von Madijon Str. und 
Michigan Une. wurde der Alte vom 
Iode ereilt. 

Rev. Norman G. Whitney, einer der 
Befucher des PVeteranenfeftes, murde 
geitern auf der Straße überfahren und 
getödtet. Er fiel einem fcheu gemorbe= 
nen Pferde unter die Hufe. Der Un- 
fall ereignete fih Ede North und Mil- 
mwaufee Ave. Der Verftorbene war hier 
von Grey Eagle, Minn., eingetroffen. 

Die Verlegten find: E. W. Dodge, 
73 Jahre alt; diefer murde nahe dem 
Logan Monument von einem Hih- 
fchlag befallen. Man brachte ihn nad) 
dem St. Lufas-Hofpital. 

Der 59 Sahre alte E. B. Sprange 
von Benton, IU., glitt an der Ede von 
Madifon und Franklin Strraße auf 
dem GSeitenmwege aus und zog fich eine 
Schädelverlegung zu. Er liegt im 
Eounty-Hofpital. 

Der Matrofe Frank Twig bon dem 
Zolltutter „Faffenden“ wurde, an Ver- 
giftuna leidend, nad) dem Samaritan= 
Hofpitai befördert. Er joll nad dem 
Genuß von Getränten in einer Schänfe 
im „Zendereloin“=Biertel erfrantt fein. 

Der 69 Kahre alte Sampjon Will- 
mann, bon Dit St. Loui3, wurde an 
der Ede von State und Jadjon Blod. 
bon einer Drofchke überfahren. Er 30q 
fi, außer einer Schädelverlegung, 
auch einen Beinbrucdh zu. Der Patient 
befindet fich in fritifchem Zuftande im 
Michael Reefe-Hojpital. 

G. &. Burd, von Marfeile, Mo., 
wurde während des Umzuges an ber 
Ede von Michigan Ave. und Dan 
Buren Str. von Krämpfen befallen. 
Er wurde in dem an derjelben Ede be- 
findlihen „Emergency“-Hofpital in 
Behandlung genommen. 

Der 60 Jahre alte 3. W. Hyatt, 
Mitglied des 5. U. Yones-PBoften aus 
Lincoln, Mo., wurde heute Vormittag 
an der Edle von La Salle und Ran- 
dolph Str. bei dem Verfuche, vor ei- 
nem beranfaufenden Kabelbahnzug ber 
Lincoln Wpe.-Linie noch über Die 
Straße zu gelangen, von dem Fender 
bes Leitmagens getroffen und mit ber- 
artiger Gewalt zur Geite gejchleubert, 
daß er fchmwere Verlegungen an ber 
linfen Hüfte erlitt. Er murbe mittels 
Ambulanz nad dem County-Hofpital 
gefchafft. 

D. X. Martin, von Shylod, Mic., 
Mitglied des A. G. Williams Pojten 
der Veteranen der „Örand Army“, 
wurde während de3 Umzuges, an ber 
Michigan Ave. und Wandolph Gtr., 
von der Hite überwältigt. Der Alte 
wurde nad) dem Samaritan Hofpital 
befördert, mo man feinen Zuftand als 
fritifch betrachtet. 

$M. Lewis, von Philadelphia, ein 
Mitglied des „Schuyler Boft Nr. 51”, 
wurde heute Morgen, während er den 
Salutfchießen zufchaute, jchlimm am 
Arm verlegt. Er ftand in nächlter 
Nähe der Gefüge. 

— — — 
Freigeſprochen. 


Dr. William D. Turner von Paf- 
fadena, Cal., wurde heute von Richter 
Chott im Desplaines Str.-Polizeige- 
richt freigefprochen, nachdem der Rich- 
ter zur Ueberzeugung gelangt war, daß 
der Doktor in Nothiwehr gehandelt 
batte, al3 er Daniel 3. Carroll von ei- 
nem Straßenbahnmwagen der Madifon 
Str.-Kabelbahn hHerabgeftoßen Hatte. 

Carroll, der fich noch im. County- 
Hofpital befindet, hatte den Polizei- 
Kapitän Campbell in Kenntniß jegen 
laffen, daß er auf ftrafrechtliche Ver- 
folgung de3 Angeklagten PBerzicht 
leifte. 

Wie Dr. Turner angibt, ol Carroll 
ihn bedroht und fchließlich thätlich an- 
gegriffen haben, fo daß er gezwungen 
war, ihn von dem Wagen zu jtoßen. 


Feuer im Aihland Blod. 


Zieraliche Aufregung wurde heute im 
Alhland Blod, dem Woltenjchaber an 
ber Ede der. Randolph und Elarf Str., 
dadurch verurfacht, daß die Feuerwehr 
zur Stelle gerufen worden war, einen 
geringfügign Brand zu löjchen. Die 
Sommerbädher über den Tenftern de3 
Bureaur ber Anwälte 3. %. Hoch und 
W. 3. Corbin, im 3, Stodiwert, waren 
in Brand geratben. 


Kurz und New. 


* 9. Peterd, James Weiten unb 
George Carter wurden geftern Richter 
Martin unter der Anklage vorgeführt, 
im Haufe No. 177 La Salle Straße 
ein es Spiellofal zu betrei- 
ben. Der Richter bemilligte ihnen bis 
zum 4. September Auffihub, um ihnen 

genheit zu geben, Gegenbeweife zu 
erbringen, ar 


| 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


12. Jahrgang. 


Giferſucht. 


Führt zu einer Klopferei mit obligatem 
Meſſerattentat. 

Während eines gemüthlichen Tanz⸗ 
kränzchens in der Halle des red. Konz 
nench, an der 48. und Robey Straße, 
waren Joſeph Pluta, von Nr. 2252 
48. Str., und Frank Burin um eine 
der Tänzerinnen, auf welche es Beide 
abgeſehen hatten, aneinander gerathen. 
Das grünäugige Ungeheuer, welches 
bekanntlich mit Eifer ſucht, was Leiden 
ſchafft, hatte beide Jünglinge in ſolche 
Wuth verſetzt, daß ſie gleich den edlen 
Rittern des Mittelalters beſchloſſen, 
die Sache auf der Stelle, aber mit der 
Fauſt auszufechten. Im Laufe der 
Klopferei benahm ſich Burin aber ſo 
kommentwidrig, daß er zum Meſſer 
griff und Pluta einen Stich in der 
Schulter beibrachte. Die Sache iſt 
indeſſen im Sande verlaufen, denn Ka— 
di Fitzgerald, dem der Attentäter von 
der Polizei vorgeführt worden war, 
mußie dieſen heute freilaſſen, da der 
Kläger von der ſtrafrechtlichen Verfol—⸗ 
gung ſeines Rivalen Abſtand nahm. 


Unangenehme Ueberraſchung. 


Eine merkwürdige Szene ſpielte ſich 
heute beim erſten Hahnenſchrei in dem 
Logirhauſe Nr. 5406 Lake Avenue ab. 
Als William Howard, einer der „mö— 
blirten Herren“, um dieſe ungewöhn— 
liche Stunde heimkehrte, ſah er Nellie 
Purcell, die er für ſeine Braut aus— 
gibt und die in demſelben Gebäude lo— 
girt ‚mit X. €. oote, der angeblich 
ein reicher Viehhändler aus Montana 
ift und des Heerlagerd wegen fich hier 
aufhält, zufammen im Empfangszim- 
mer fiten. Da man feinem energifchen 
Pochen fein Gehör jchentte, erbrach er 
die Thür mit einer Feile. Als er die 
Berben traf, fchrie das Mädchen „Ein 
brecher!“ Die übrigen Bewohner des 
Haufes wiederholten den Ruf und er- 
chienen im Nachtgewand auf der Bild- 
flähe. Homard foll mit dem Eijen 
auf Foote eingedrungen und von dieſem 
mit feiner eigenen Waffe bearbeitet 
worden fein. Er wurde dingfet ge= 
madt. Das Baar wurde im New 
Holland = Hotel verhaftet. 


Beim Baden ertrunfen. 


Die Coronerzunterfuhung über den 
Iod des Ehrift. Waguft, von Nr. 3652 
Afhland Abe. ergab, daß der Verjtorbe- 
ne in dem unter dem Namen „Sertong 
Clay Hole“, an der 46. und Xeapitt 
Str. befannten Sumpfloche beim Ba= 
ben ertrunfen war. Waguft befand fich 
in Gejelichaft von John Snüyder, der 
auch im oben bezeichneten Haufe wohnt, 
als Polizift Yor des Weges tam, und 
die beiden jungen Qeute vor der Ge- 
fahr des Badens in dem Teiche warn= 
te. Sie beachteten feine Warnung nur 
furze Zeit, und ald er fich entfernt 
hatte, begaben fie fich wieder ins Waj- 
fer. Wagus tauchte unter und [hmamm 
etwa 50 Fuß meit, al3 er plößlich von 
Krämpfen befallen murde und ertrant, 
ehe ihm Hilfe geleiftet merben fonnte. | 


— — 
Zweimal Beraubter vermißt. 


Sohn Vinslavis aus Ladd, YU., der 
Samjtag Abend der Polizei meldete, 
daß man ihm fein Geld abgenommen, 
wurde am folgenden Morgen an ber 
Ede der 12. Str. und Bofton Avenue 
abermals beraubt. Er rang mit den 
Räubern und rannte von ihnen bie 
Bolton Avenue entlang, in öftlicher 
Richtung gejagt. Seither hat man 
nicht3 von ihm gehört und man befürd;- 
tet, daß er das Opfer eines Raub- 
morbes wurde . Eine berrenloje leere 
Handtafche wurde vorgeftern in jener 
Gegend gefunden und im der Des- 
plaines Str.-Revierwache abgeliefert. 


Ein hbarmilofer „Erant‘‘. 


Ein gemwiffer James Breen, der fich 
heute Morgen in bBöchjt verbächiiger 
MWeife in den Korriboren bes Rathhau- 
ſes umhertrieb, wurde in polizeilichen 
Gemwahrfam genommen. Man glaubte 
zuerft, daß er dunkle Morbpläne im 
Schilde führe, zumal Breen beftändig 
bor der Kanzlei des SKorporations- 
anmwaltes Walter auf und ab mans 
derte. UA man ihn im MPolizei- 
Hauptquartier vifitirte, fand man in 
feinen Tafchen nur — zahlreiche BVlei- 
ftifte vor. 


Aus dem Wafler gefifdht. 


Die Leiche des 11 Jahre alten Fyrant 
Weil, von Nr. 436 Noble Str., der por 
geftern beim Baden im See, am Tyuße 
von Yadfon Boulevard, ertrant, ift 
heute auß dem Wafler gefifcht worden. 
Man brachte fie vorläufig nad Rol- 
ſtons Beftattungsgefhäft, Nr, 22 
Adamz Str. 


* Bei einem Raubanfall auf €. 8. 
MAMifter, 7737 Stewart Uoe., wurde 
geftern Edward Matthews an ber 
Ede der 55. Straße und Monroe Une, 
verhaftet. — 


Sas Wetter. 


Vom Welter-Bureau auf dem Auditorium-Thutm 
wird für die nachſten 18 Stunden folgendes Werter 
in Aus ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
anhaltend jhön; fühler; leichte Nordoft:-Minde, 

Alinois, Indiana, Rieda:Mihigen und Wiscon- 
fin: Heute Abend mnd morgen jihön und Hifi; 
wecieln ! 


de inde. x 

Zn Chicago ftellte fih der. Temperaturftand von 

eftern d» bis beute Mittag wi t: Abends 
a ee 


Site 24 Sea; ach 
6 72 Grad; Mittags 12 pr 75 Grad, 


— far— 
Anzeigen. 


— No. 204 
Ausgeplündert. 


Ahnungsloſe Fremde, die Chicagoer Bauern⸗ 
fängern in die Hände fielen. 


Erſuchen die Polizei, für fie an ihre Ange» 
hörıgen um Geld zu telegraphiren. 

Mit ängſtlich-ſcheuen Blicken betra— 
ten heute Morgen zwei nur ſpärlich be— 
kleidete Fremden die Polizei-Revier— 
wache an der Harriſon Straße, und er— 
klärten den anweſenden Polizeibeam— 
ten, daß ihnen in der „Windigen Stadt“ 
übel mitgeſpielt worden ſei. Sie wur— 
den von Gaunern der Metropole des 
Weſtens völlig ausgeplündert. Einer 
nannte ſich Theo. C. Price, und als 
Wohnort gab er Pittsburg, Pa., an. 
Der Andere iſt Olaf Tentjlof, von 
Aville, Ind. 

Price gibt an, Reifender eines Spi- 
rituofen-Gefhäftes in Pittsburg zu 
fein. Am Sonntag Nachmittag langte 
er hier an und am Abend befah er fich 
al3 flotter „Drummer“ natürlich den 
„Elepbanten“. 

Seiner Anficht nad muß ihm ein 

Betäubungsmittel in einem der Venus- 
tempel, die er befuchte, eingegeben mor- 
ben jein, denn er fann fi auf Nichts : 
mehr befinnen, was fi) in der Zmi- 
Ihenzeit vom Sonntag Abend bis heute 
Morgen ereignet hat. Heute Morgen 
erwachte er in einer Schantwirtbfchaft 
an ber Clark Straße. Sein Hut, die 
Reifetafche und $50 Baargeld maren 
berihiwunden, außerdem mar ihm ein 
Arm verlebt. 
„Die Leidensgefhichte Tentjlof's 
läuft dahin aus, daß er geftern Nadh- 
mittag bier von Abilla, Ind., wo er 
in Dienften der Baltimore & Obio- 
Bahn fteht, eingetroffen fei, worauf er 
dann fofort an eine Bummeltour ging. 
Als er föhliehlih an der Süd State 
Straße angelangt war, befand er fich 
bereitö in gehobener Stimmung. Er 
wurde in einen Straßenjtreit invol» 
birt, mobei ihm der Rod den er im 
Arme trug, entriffen wurde. Später, 
ala er in einem „Weinzimmer“ in 
Schlaf verfallen war, wurden ihm $20, 
feine übrige Baarfchaft und feine Rück— 
fahrsfarte nach Aoilla ftibizt. 

Beide armen Sünder erfuchten die 
Polizei, für fie nach Haufe um Geld zu 
telgraphirn, damit fie jobald mie mög= 
lih aus der Klemme fommen, in mwel- 
che fie in dem fündhaften Chicago ge- 
tathen Jind. 

m — — 
Großfeuer. 


Die Schneider'iche Wachskerzenfabrik auf der 
Südſeite in Flammen. 


Fünf Feuerwehrleute mit knapper Noth 
gerettet. 

In den Anlagen der Wachskerzen— 
fabrit von ©. Schneider & Eo., Wal- 
lace und 24. Str., brach heute, um 
1:15 Mittags, ein großes Feuer aus, 
das durch die im Gebäude aufgejpei= 
cherten Fettmafjen reiche Nahrung er= 
hielt und mit rafender Eile um fi 
griff. Nach dem zweiten Alarm murbe 
die Teuerwehr dur einen General- 
alarm auf die Brandftätte gerufen. 
Die Flammen hatten fchon beträchtlich 
um fich gegriffen, ala die Löfchmann- 
fhaften den Kampf mit ihnen auf- 
nahmen. Das gefährdete Gebäude ift 
drei Stockwerke hoch. Dicht daneben 
befinden ſich die Anlagen der Weir & 
Craig Manufacturing Co., Fabrikan— 
ten von Röhren- und Leitungsartikeln. 

Das Geſchäftsbureau der Firma E. 
Schneider & Eo. befindet fi im Ge- 
bäude Nr. 17 Wabafh Ave. Die Mit- 
glieder ber Firma find: U. Schmidt, 
Präfident; Eugen Schmidt, Vize-Prä- 
fident; Chas. P. Woodceod, Sekretär, 
und PB. Wiley, Schagmeifter. 

Das Feuer hat, wie fich fpäter her= 
ausftellte, auch die Anlagen der Chefter 
U. Ionfey’ichen Firniß-Fabril, Nr. 
562 25. Str., zeritört. Das zmeite 
Stockwerk der Schneider'ſchen Wachs— 
lichterfabrik iſt vollſtändig in den 
Flammen aufgegangen. Der Schaden 
wird auf 810,000 abgeſchätzt. Auch 
das anſtoßende Gebäude, Nr. 564 25. 
Str., in welchem die Häute- und Leder⸗ 
handlung von Adler & Oberndorf 
ihre Waarenniederlage hat, wurde 
durch das Feuer arg beſchädigt. 

Fünf Feuerwehrleute hätten um 
Haaresbreite einen entſetzlichen Tod 
gefunden. Denſelben wurde im Erd— 
geſchoß der Touſey'ſchen Firnißfabrik 
von den Flammen jeder Ausweg abge— 
ſchnitten, und es gelang ihren Kamera— 
den nur mit knapper Noth die ſchwer 
Bedrohten noch im letzten Augenblick 
zu retten. 


Sur; und Neu. 


* Meil er in der Wohnung von Ber- 
jamin Rofenheim eingebrochen und fich 
Kleider, wie auch Werthjachen dabei 
mwiderrechtlich angeeignet hatte, murbe 
der Farbige William Bryan gejtern 
von Richter Baker auf ein Jahr in bie 
Beſſerungsanſtalt geſchickt. 


— Mißtrauiſch. — Gefängnißauf⸗ 
ſeher: Auf den neueingelieferten 
Sträfling Müller müſſen wir ordent⸗ 
lich aufpaſſen. Der Menſch will ſicher 
ausbrechen; er hat vorhin in ſeiner Zelle 
ganz laut geſungen: „Das Wandern 
iſt des Müllers Luſt“.“ 

— Balſam. — Alte Frau (die ein 
Radler umgefahren hat): —mich al⸗ 
te Frau ſo anzufahren, Sie — Sie — 
— — — ‚Tröſten Sie ſich; ich habe 
heute jchon zwei über den Haufen ge- 
morfen, biebedeutend- älter waren als 

ie.“ 





(Seliefert von der “Associated Press”) 
Inlanud. 


Amerika und Maroktko. 


Wafhington, D. C., 28. Aug. Es 
wird im Staats- und Flottendeparte⸗ 


ment erklärt, die (geſtern erwähnte) 


Nachricht, daß ein amerikaniſches 
Kriegsſchiff vor Tanger, Morokko, er— 
ſchienen ſei, um Marokko zur Leiſtung 
von Schadenerſatz für die Tödtung 
eines amerikaniſchen Bürgers in Fez 
(vor zwei Monaten) zu zwingen, habe 
wahrfcheinlich ihren Urfprung in einem 
böjen Gemifjen gehabt. Man nimmt 
hier an, daß das Fahrzeug, um das es 
fi} handelt, einfah das Schulfchiff 
Maſſachuſetts“ ſei, deſſen Yahrt 
nichts mit dieſer Angelegenheit zu thun 
gehabt habe. Trotzdem wäre man na— 
türlich hier ganz zufrieden, wenn fein 
Erſcheinen einfhüchternd gewirkt ha- 
ben follte. 
Am Streit. 


Gleveland, 28. Aug. Sämmtliche 
Eifenerz-Verlader an den Dods ber 
Erie-Bahn dahier, im Ganzen etwa 


Sohn Schrott, welcher glaubte, e8 mit 
Wild zu thun zu haben, erjchoffen! 

— Aus Freeport, Ill. wirb mitge- 
theilt: Für die Feſtnahme des oder der 
Mörder von John Bobb und deſſen 
Ehefrau hat das County $1000 Beloh- 
nung ausgefegt, und die ganze Gegend 
wird jetzt abgeſucht. 

— Harry Arnold von Lectonia, D., 
ftahl im Raufch eine Lokomotive, mit 
welcher er in Gefellichaft eines abge: 
brannten Ungarn glüdlid bis nad 
Mozier fuhr, wo das Dampfroß abge- 
fangen wurde! - 

— Bier Strolche beleidigten an der 


Stadtgrenze von Marjchalltown, Na., | 


zwei Mädchen. Ein alter farbiger 
Fuhrmann und Familienvater Na 
mens Williams nahın die Mädchen in 
Schuß und wurde dafür von den 
Strolchen erfchoffen, welche darauf die 
Ylucht ergriffen. 

— Aus Marion, Ind., wird gemel- 
det: €. E, Be wurde hier in Haft 
genommen, um in feiner SHeimath, 
Point fabel, nicht gelyncht zu werben. 
Bed ift ein Gefchäftsmann in Point 
Sfabel und wird befchuldigt, auf feine 


| zwei Enfelinnen im Alter von acht und 


600 Mann, find an den Streif gegans | 


gen, weil die Giegnthümer de Dam- 
pfer3 „Simon %. Murphy“ fich weiger- 
ten, Ertra-®ezahlung für das Abladen 
eines nafien Kargos Erz zu leiften. 
Kommt es nicht bald zu einer Schlich- 
tung, fo fol au an den Dods der 
Cleveland & Pittöburg-Bahn ein 
Streit erfolgen. In diefem Falle mwür- 
den im Ganzen etwa 1400 Mann am 
Yusftand fein. 
sr Best ermordet. 


Springfield, XU., 28. Aug. Der 
32jäh:ige ledige Franf Martin wurde 


in Uldert Green: Haus zu Welt Ulton, | 


oo er angeftellt war, heute früh, mäh- 
rend er im Bette lag, von “efferjon 
Lewis mit einem Pevoiver erjchoffen. 
Der Mord joll in feiner Weife provo— 
zirt gewejen fein. Lemis flüchtete ich 
in einen Nachen, und die Polizei von 
Alton, fowie von St. Charles County, 
Mo., ift jegt Hinter ihm ber. 


— — — 


Ansiand. 


Europa und Der Südafrifa-strieg. 
Der Zar foll $riedensvermittlung beabfich- 
tigen. — Britifibe Gemeinbeiten gegen 

Deutjce. 

Berlin, 28. Aug. Siemliche Ueber- 
rafhung hat hier die Nachricht herpor= 
gerufen, daß Dr. Leyd3, der europäifche 
Agent der Transvaal-Republif, eine 
Yudienz beim ruffiichen Zaren erhielt. 
E3 wird dies damit erklärt, daß Zar 
Nikolaus verfuchen wolle, den Frieden 
ziwifchen den Boeren und England her= 
beizuführen. UAngefichts der befannten 
Hriedensneigungen des Zaren im All 
gemeinen und des jegigen Zufammen= 
wirfens Rußlands mit den Verbünde- 
ten in China glaubt man indeß nicht, 
baß er England irgendwelche Verlegen 
heit bereiten molle. 

Während Dr. Leyds’ Empfang durch 
den Zaren jedenfalls in London ehr 
überrajchen muß, mird es eine noch 
weniger angenehme Kunde für die Bri- 
ten jein, daß eine deutfche Deputation 
aus bem Zranspaal in Berlin einge: 
iroffen ift, um fich beim deutfchen Aus- 
wärtigen Amt über britifche Graufam= 
feiten gegen Deutjche in Südafrika zu 
beflagen. Die Deputation erklärt, daß 
400 dbeutjche Bürger zu Pretoria, Jo— 
bannesburg und anderwärts „mie 
milde Ihiere“ gejagt, fchließlich gefan- 
gen und, obgleich unfhuldig, nach der 
Küfte gefchleift und nebjt einer Anzahl 
anderer Ausländer gewaltfam aus dem 
Rande gebracht worden feien. Sie ver— 
Ioren Ulles, was fie befaßen. 

Die „Berliner Volkszeitung“ ver- 
eilt auf die beutfche Kampagne in 
Ehina, die wegen Mifhandlung deut- 
Ther Unterthanen geführt werde, und 
fragt: „Was wird das Auswärtige 
Amt nun thun, um eine Wiederholung 
»ber britifchen Brutalitäten im Trans: 
baal zu verhindern?“ 

Die halbamtliche „NorddeutſcheAllg. 
Beitung“ erklärt übrigens abermals, 
e3 fei fein Grund für eine baldige 
— des Reichstages vorhan— 
den. 

Wien, 28. Aug. Hier ſind 56 öſter— 
reichiſche Unterthanen aus Südafrika 
eingetroffen, meiſtens Bergbauer, aus 
Kroatien gebürtig. Sie ſagen, ſie 
ſeien von den Briten aus Johannes— 


vier Jahren einen verbrecheriſchen An— 
griff gemacht zu hben. 

— In Fort Dodge, Ja., gab eine 
Coroners⸗Jury ein merkwürdiges Ver— 
dikt ab. Ein Arbeiter Namens John 
G. Angquiſt war plötzlich geſtorben, 
weshalb ſich der Coroner zu einer Un— 
terſuchung veranlaßt ſah. Die Ge— 
ſchworenen gelangten dann zu dem 
Verdikt, daß der Mann an Blutver— 
giftung, verurſacht durch eine vor 5 
Jahren erlittene Kratzwunde, geſtorben 
ſei! 

— Charles A. Towne eröffnete die 
demokratiſche Kampagne in Duluth, 
Minn., vor einer riefigen Menge mit 
einer Rede, melche eine Antwort auf 
die fürzliche Rede des republifanifchen 
Vizepräſidentſchaftskandidaten Rooſe— 
velt in St. Paul bildete und die Phi— 
lippinen-Politik der MeKinley'ſchen 
Adminiſtration ſcharf angriff. Die 
Rede wird - als Flugjchrift über das 
ganze Land hin verbreitet werden. 


— Nah den legten Nachrichten 
jcheint e3 dod, daß der Fauftfampf 
zwiſchen Fitzſimmons und Jeffries um 
die „Meiſterſchaft der Welt“ bereits 
am 31. Auguſt im Madiſon Square 
Garden in New Vorf ftattfinden wird. 
Fibfimmons will dann, gleichviel ob er 
diesmal über Keffries fiegen oder wie— 
der von ihm gejchlagen werden follte, 


| die Klopffechterei aufgeben und in Chi= 


cago eine Anftalt für körperliche Aus 
bildung eröffnen. 
YAusland. 


— Raifer Wilhelm verwendet auf 
die Verfchönerung des Berliner Schloß- 
plates mehrere Hunderttaufend Mark. 

— Das Gerücht, daf in Rußland | 
ein Verbot der Getreide-Ausfuhr bes | 
borftehe, wird von St. Petersburg aus 
dementirt. 

— Helena Obdilon, die befannte 
Schaufpielerin, hat fi in Budapejt 
mit dem ungarifchen G;roßgrund- 
befiger Stephan v. Radomsfy verhei- 
rathet. 

—- Zu Ehren des, am Gamijtag in 
Weimar geftorbenen berühmten „Ueber 
menfch“-Philofophen Friedrih Wil- 
heim Niegjche ift dafelbjt eine Trauer- 
feier abgehalten worden. 

— In Glasgow, England, ieiden 
drei Berfonen — Bater, Mutter und 
Kind — an der Beulenpeft! Sie find 
nach Feititellung der Ihatfache unter 
befondere ärztliche Wufficht geftellt 
morben. 

— Die Londoner „Daily Mail“ 
meldet au Bufareft: Die Spannung 
zwifchen Rumänien und Belgien wird 
immer bedrohlicher. Aın Sonntag fan= 
den in allen Theilen Rumäniens df- 
fentliche Verfammlungen ftatt, in de— 
nen ein jehr friegerifcher Ton herrjchte. 
Die Ausmeifung von Bulgaren aus 
Rumänien dauert fort. 

— Ein Miener Korrefpondent der 
Londoner „Times“ jagt, daß ein ame- 
tifanifcher Regierungsbeamter die Rage 
der rumänifchen jüdiichen Yuswan= 
derer unterfucht, die nach Nordamerita 
gehen wollen. Er hat bejonders die- 
jenigen im Auge, welche die Abficht ha- 
ben, durch Kanada nach den Ber. Staa 
ten zu gelangen. 

— Mährend der leiten paar Tage 
haben heftige Gemitter in der lIm= 


burg ausgewiefen und graufam be- | gegend von Stuttgart, Leipzig undRo- 


handelt worden; man habe ihnen nicht 
einmal Zeit gelaffen, ihre Sachen fort: 


ftod großen Schaden angerichtet. Jr 
der Nähe von Roftod find die Tyeld- 


zubringen. Wie es heißt, wollen fie | Früchte durch Hagelichlag zerftört wor- 


Dur) das Öjterreichiiche Amt des Aus- 
wärtigen Schabenerfaß von ber briti- 
Shen Regierung fordern, 

Bresci ſucht ih zu entleiben. 

Rom, 28. Aug. Wie heute mitgetheilt 
wird, machte Bresci, der Mörder des 
Königs Humbert, am Sonntag einen 
Eelbitmordverfud, der indeß erfolglos 
war. eht will er abfolut feine Nah- 
zungsmittel mehr zu fich nehmen und 
fagt, er wolle der Bourgeoifte nicht die 
Genugthuung geben, ihn verurtheilt zu 
ſehen. Wie es fcheint, ift er auf dem 
Mege zum vollftändigen Wahnfinn. 

Berzögerter Doditreif. 


Bremen, 28. Aug. Die diesmöchigen 
Lbſendungen deutjcher Truppen nad 
China jcheinen das Vorgehen der Ha- 
fenarbeiter dahier zu verzögern, welche 
beichloffen hatten, den Gtreif ihrer 
Kamburger Kollegen durch Arbeitsper- 
teigerung, menigftens bezüglich des 
Beladens aller Hamburger Schiffe, zu 
unierftüßen. Doch dürfte fich ber 
Musitand jehr bald Hierher ausdehnen. 
” 


Telegraphifche Notizen. 


Zulan». 

— Ein großer Sturm verurfadhte in 
Gebalia, Mo., und der Umgegend ge- 
. » waltigen Schaben. 

Beim Pflaumenpflücken wurde 
bie 18jährige Tochter Jatob Zielinsti’s 
Kir on, Nebr., von dem 18jähriaen 


i 


den.. Die Hagelförner bededten den 
Boden in einer vier Zoll diden Schicht. 
In Sachen und Thüringen hat ber 


| Blif eine Anzahl verheerender Teuers- 


brünjte verurfacht. 

— Die jegige Cholera-Epidemie in 
Simla, Indien, wird als eine der 
chlimmiten bezeichnet, die je Dagemefen 
find, und die Beulenpeft ift im Ver— 
aleich damit ein Kinderfpiel! Die Ein- 
geborenen fterben mie die liegen zur 
Rate von 3000 die Woche. Ohne Zimei- 
fel ift die Epidemie durch die Verun- 
reinigung des ſpärlichen Waſſervor— 
raths während der Hungersnoth ent— 
ſtanden. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, hat 
der Vatikan eine Rundnote an alle ka— 
tholiſchen Regierungen gerichtet, welche 
erklärt, der Papſt gebe keine der päpſt— 
lichen Rechte über die Provinzen von 
Rom auf, und ſo lange, bis Italien 
dieſe Rechte anerkenne, werde der Papſt 
den neuen König Viktor Emanuel nur 
als König von Sardinien anerkennen. 
Es heißt, König Humbert habe zur 
Zeit ſeines Todes die Abſicht gehabt, 
Rom wieder dem Vatikan zu übergeben, 
und eben deswegen ſei ihm ein chriſt— 
liches Begräbniß gewährt worden. 
Das, vom Vatikan verhängte Verbot 
des Gebetes der Königin Margarete 
für König Humbert verurſacht in ganz 
Italien Aufregung, und die Regierung 
fah ſich genöthigt, vatikanfeindliche 
Kundgebungen ſogar in der Peters⸗ 
lirche ſelbſt au berhindern. 


Die Betern 


| 


nen-Parade. 


Gine großartige Betheiligung der |; 


——— 


AAZiZ,Z 


alten Daterlands-Vertheidiger. 


„Kein zweiter derartiger Feltzug ift mehr zu eriwar: 
ten,’ erflärt General Shaw. 


Begünftigt vom- ſchonſten Wetter, nimmt die 
Parade einen herrlichen Verlauf. 


Geueral Miles, Veteranenlommandeur Shaw, mehrere Generäle aus 
dem Bürgerkriege und die Spitzen der Zivilbehörden 
ſind auf der Tribüne die Ehrengäſte. 


Win. J. Bryan wird dem Veteranen-Heerlager nicht bei: 
wohnen. — Das Programm für heute Abend 
und morgen. — Allerlei Notizen. 


“Tramp, tramp, tramp, the 
boys are marching” — und die al- 
ten Veteranen marjchirten — Brut 
heraus, ftol3 das Haupt emporgeredi— 
zwar nicht mehr fo elaftifchen Schrit- 
tes wie bor fünfunddreißig Jahren, 
da fie in der Bundeshauptitadt die er- 
fte, große Veteranenparade nad) dem 
Sriedensfchluß mitmachten, aber fie 
hielten doch no Schritt, und gl3 fie 
unter dem ihnen gemeihten Triumph 
bogen in den Chrenhof einzogen, 
da padte fie dieBegeifterung, fie dräng- 
ten fich dichter aneinander, fchlofien 
wieder die geloderten Neihen, und im 
ftrammen Baradefchritt zogen fie an 
ihrem Kommandeur und den Bertre- 
tern der Bundes-, Staat3- undStabt- 
berwaltungen vorüber. — Der Weiter: 
gott hatte fih den alten Veteranen 
freundlich gezeigt. Das fchönfte Som 
mermetter geftaltete ihnen ihre freudig 
übernommene Aufgabe, in Reih und 
Glied durch die Straßen zu marjchi- 
ten und die Veteranenarmeee bor ben 
zahlreichen Zufchauern würdig zu res 
präfentiren, zu einer ganz bejonber3 
angenehmen. Die Marjchlinie war, um 
die Veteranen nicht über Gebühr anzu= 
ftrengen, auf nur zwei Meilen Länge 
bejchränft worden. Vorkehrungen zur 
Verhütung von Erfranfungen undUn- 
fällen auf dem Marfche maren jorg- 
lichft getroffen worden, und fo geital- 
tete fich denn diefe Veteranen= Parade 
zu einem fomwohl für alle Theilnehmer, 
wie auch für alle Zufchauer unvergeß- 
lihen Ereigniß. Punkt zehn Uhr jegte 
fich der Feltzug bon Michigan be. 
und Randolph Straße auß in Beme- 
gung. Halb ein Uhr war vorüber, als 
die letzte Abtheilung — die Illinoiſer 
— von ihrem Rendezvous-Platze ab⸗ 
marſchirte. Die Zuſammenſtellung des 
großartigen Feſtzuges hatte an der Mi— 
chigan Ave., zwiſchen Randolph und 
Van Buren Str. wie folgt ſtattgefun— 


den: 
Wolizei = Abtbeilung, unter dem Kommando von 
Leutnant Thomas Flynn. 

General-Marſchall: J. H. Wood. 

Gelonel 9 ©. Dietrich, General:Adjutant. 

Colonel I. E. Stuart, Stabschef. 

Eolonel E. E. Young, General:Adjutant. 
Hilfs-Marſchälle. 

Col. Jonathan Merriman. Calonel Chas. Crawford. 

3. ©. Iren. Major D. W. Need. 

Lieutenant U. R. Reece. Kapt. W. A. Collins, 

Frant P. Crandon. Major H. A. Parker. 

D. W. Mills. Colonel D. E. Munger. 

Kapt. S. H. Chappell. Major W. W. Bell. 

Colonel Win. F. Cody. H. H. Belfield. 

H. S. Vail. Kapt. H. W. Chefter. 

MW. 9. Willians. George M. Deder. 

Kapt. James N. Healy. Colonel EC. R. €. Rot. 

Kapt. I. 9. Bell. A 8. Tappan. 5 

Gol. S. 2. Thompjon. Colonel W. A. Jenkins. 

Kapt. A. B. Capron. Colonel A. J. Burbank. 

Robert M. Woods. Dr. Edward E. Mortoa. 

W. B. Keeler. H. K. Tarr. 


Adjiutanten. 

Willis Counſelman. 

E. M. Roby. Lonis C. Lament. 

Harry Gaffidy. - €. 9. Alfip. 

9. %. Haas. . 2. Shervin, 

9. ©. Baler. . D. Groder. 

Dr. Charles H. Parted. E. A. Heppner. 

x. €. Wilſon. U. €. Butler. 

Walter Batty. Leo Wampold. 
Nejerve- Maridälle, 

General John C. Black. Kapt. J. P. Rumſey. 

Kapt. T. G. Keacns. Kapt. W. J, Hempftreet. 

ger. D. Meaham. Kapt. 3. Allen Smith. 

D. W. Mills. Fred. W. Upbam. 


Adjutanten. 
Iſidore Gijenftadt. G. S. Ballard. 
D. B. Deal. Charles H. Parks. 
George Lilly. 9. 3. Zarr. 
6 M. Deder. ©. 9. Ghappell. 


Zweite Regimentstapelle, Illinoi® Nationat-Gard:. 

General Albert D. Shaw, Beteranensfommandant 
und Stab. 

General T. 3. Stewart, General:Adjutant. 

General E. 3. Attinfon, General:Ouartiermeifter. 

General M. 3. Gummings, General: Jnjpettor. 

Seneral Eli Torrance, Genergl:Advofat. 

Golenel I. Cory Winans, Stabschef. 

Phinneys Vereinigte Stantensfapelle 

Safayette:Poften Nr. 140 von New York City -— 
Allen E. Batewell, Kommandant. 

General-Major Daniel E. Sidles und Adjutanten. 
General Bradley⸗Winslow und Kapt. B.F. Nourſe. 
Zwölf Herolde. 

Fünfzig Fahnen, die New Vorker Regimentern im 
Buͤrgeririege voranwehten, getragen von fünfzig 
ſetanen des Columbia-Poſtens Nr. 700 von Chicago; 
nebſt fünfzig Fahnenjunkern. 

Bundes Siaats- und ſtädtiſche Beamte in Kut— 
ſchen. 

Denen folgten, ebenfalls in Kutſchen: 

Frau Garter H. Harriſon, Gattin des Bürgermei— 
ſters. 

Franu Harrtiet J. Bodge, National-Präſidentin des 
MWeman’s Relief Corps. 

Frau Nulia B. Schade, National-Präfidentin der 
Zadıs of tbe Gsand Army of the Republic. 

Frau Ada Johnſon, Wationals Bräfidentin 
Arnıp Nurjss’ Affociation. 

Frau Slizabetb Kimball, National Bräfidentin der 
Tangbters of Beterans. 

GolumbiasPoiten und Trommler: und Pfeiferlorps. 

Drei Züge des Columbia Bolten: und eine Beteras 
nen-Abtbeilung als Wrrieres®arde der Kutſchen-Ab— 
tbeilung. 


8. 2. Alfip. 


der 


Buffalo Militär-Rapelle. 
Birwell:Wiltejon:Poften Nr. 9 aus Buffalo, N. 9. 
Das „Old Continental Drum and Bugle, Corps“, 

New Dort Eity.—Golonel E. U. Orr, Kommandeur. 
Mrion Militärkapelle, Milwautee, 50 Mann ftart. 


Kentuhp—L. M. Reye. Teras—E. 2. Bell. 
New Vort—R. P. Bond. Idabo—S. Y. Thompion. 
GSolorado und Wyoming Mabama—G.R. Randolph 
— Harper M. Orabood. Delaware— MW. U. Reilly. 
Waidington und Alasta Otlahoma—M. L. Mot. 
2. Freeman. Mihigan—E. M. Allen. 
Minnejota—G. S. Ives. Wisconſin -D. ©. a 
Salifornia und Nevada— Tenneflee—E. T. Hırris. 
U. F. Dell. Marpland—. R. King. 
F. Bailey. Vermont — U. S. Wood— 


. De 
Iowa — €. 
Audiane — D. ©. Neem. burp. i 
Artanjas—a. 8. — Sampibire 8 8 
j o 


on. octot. 
— S. A. Darnell Rhode Jsland — W. A. 
Meft Virginia — Arnold ı Reed. 

Bradley. Süd Datota—W. 2. Bal: 
Montana — BP. H. Mau: mer. 
cheſter. Virdinien und Nord-Caro— 
Arizona — R. 9. G. Nna—A. B. Heiſtand. 

Minty. Florida ⸗·J. S. Fairdead. 
Utad—M. U. Breeden. Louiſſang und Mififipri 
Fanfas —W. W. Martin. —E. W. Keatiag 
Dregon — J. B. Gates. Miffouri — Kapt. Wilbut 
Rotomac—G. 9. Ely: $. cd. 

Nebrasta — Nohn Recie. 


bougb. 
Maine Seth T. Snipe. Dbio — E R. Montford. 
New Merio — 3. R. Illinois — I. M. Longen: 
Mefie. eder, 


In der legten Divifion des grandiofen Zuges bes 
fanden fih die nachverzeichueten Veteranen Boften: 

George H. Thomas-Poften Nr. 5, Chicago; W. N 
Banks, Kommandeur. 

WR. B. Huzen:Poften Wr. 7, Chicago; L. 2. Wil: 


fon. 
yon: Nr. 9, € 0; Dennis &. Sherman. 
E Seameäohen Fe R, Shicago om 2 
ng. 
„Od Goher-Boben Rr. 40, Chicago; Fharies F. 
®, 
"Jobn Bromncoten Ri. D. Eiage: 6. W. De 


q 


Abraham Lincoln: Posten Nr. 91, Chicago; Charles 


d, Day. - 
Ambroje E. Burnfidve-Poften Nr. 19, S. Chicago; 
2. D. Tavis. ö 
General T. W. Sweeney Bolten Nr. 275; Barring: 


e 


ton, JU.; U. S. Henderjon. 2 
Kilpatrid-Poften Nr. 276, Auitin; M. S. Wilcor. 
Colonel J. A. MulliganzPoften Nr. 306, Chicago; 

Tennis Galvin. 

— L. Blenker-Poſten Nr. 41, Chicago; Fred. 
aum. 

Godfrey Weitzel-Poſten Ne. 425, Chicago; A. H. 

Gardner. 

George ©. Meade-PBoften Nr. 444, Chicago; John 

GE. Bonnell . 

NE. Scott:Poften Nr. 445, Chicago; William 
ichols. 

8. Nr, 467, Grand Erofiing; Wn. 


9. Steam 
ai“ IslandPoften Ar. 473, Blue I3land; Hiram 

ilfon. 

G. 8. EpencerzPoften Nr. 489, Riverdale; F. C. 
Propper. 

Jehn B. WymansPoiten Nr. 521, Pullman; Frank 
MeCloud. 

General John A. Logan-Poſten Nr. 540, Evanſton, 
A. B. Qull. 

General Silas GajeysPoften Nr. 555, Chicago; O. 
R. Currier. 

Winfield S. Hancod:Poften Nr. 560, Chicago; 

. 3. Smith. 


a. G. Fiicer. 

Wajbington:Poften Nr. 573, Chicago; 

Farragut: Boften Nr. 602, Chicago; S. B. Boynton. 
_Pbil. SheridanzPoften Nr. 615, Dat Bart; T. 3. 
Stillen. 

Hiram MeGlinton:Poften Nr. 667, La Orange; 
W. 9. Woodring. 

a Nr. 668, Waihington Heighti; EC. 
9. %. Ahrens, 

I. Welter:Boften Nr. 701, Ehicago; Auguft. 
ette. 

Columbia-Poſten Nr. 700, Chicago; M.W Diffley. 

Amerika-Peſten Nr. 708, Chicago; E.A. Sherburne. 

General E. Hath:Pojten Nr. 713, Chicago; I. 9. 
Clemens. 

Harvey-Poſten Nr. 724, Harvey; Robert Bayles. 
Gumbertand Boften Rr. 737; Rogers Bart; 9. 2. 
Greene, 

General Nulius White-Poften Nr. 740, Chicago; 
John F. Crichton. 

H. B. Dodworth-Poſten Nr. 748, Chicago; E. 2. 


Wrioht. 
General B. F. Butler-Poſten Nr. 759, Chicago 


Heights; Theodore Wiederhold. 
— — Nr. 780, Desplaines; Adolph 
Yutus PairhildeBoften Nr. 78, Chicago; 3. S- 
Coffman. 
General William €. Strong:Poften Nr. 790; Ra— 
venswood; William D. H. Reber. 

Der einhundert Zahre alte Veteran 
Daniel Whipple, welcher geftern Abend 
mit vem MePßherfon-Boften aus Ira- 
berje Eity, Mich., anlangte, befand fich 
zivar nicht unter den Marjchirenden, 
nahm aber in einer Kutfche an ber 
Parade theil. Im ledernen Trapper—⸗ 
kittel zog, wie er es ſchon vorher fünf— 
zehn Male gethan, der nahezu 70 Jahre 
alte George W. Sutherland, genannt 
„Old Abe von Wisconfin“, der ftatt- 
lihen Beteranen-Abtheilung dieſes 
Nacbarftaates poran, einen ausgeftopf: 
ten Wodler als Wahrzeichen des Mis- 
confiner-VBerbandes vorantragend. Wim. 
Taylor aus La Erofje, Wis., trug heute 
feine 95 Lebenzjahre ganz befonders 
leicht, als er, begleitet von ziwei Rame- 
taben, an der Spike des George 9. 
Ihomas-Boftens marfchirte. Die mei- 
ften der Veteranen find jedoch noch 
ftattliche Männer, deren Haare freilich 
ergraut, deren Körperhaltung aber 
noch gerade ift; fie find den Sechzigern 
nabe, oder haben fie fchon überfchritten, 
machen aber noch den Eindrud rüiftiger 
Männer aus jüngeren Jahrgängen. — 
Ueber 2000 Boliziflen waren auf bie 
beiden Seiten der Marfchroute vertheilt 
und hielten bie bordrängenden Zu-= 
Ihauer-Maffen zurüd. Die Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung gelang allent- 
halben. — General Nelfon U. 
Miles, 
Bundesarmee, traf, begleitet von vier 
Adjutanten, Heute gegen 9 Uhr Vor— 
mittags, auf dem Bahnhofe der Benn- 
folvania-Bahn ein und begab fich, 
nachdem er in feinem Zimmer im 
Auditorium den Reifeftaub von feiner 
Uniform gejchüttelt hatte, direft nad) 
ber großen Tribüne, wo er bon dem 
Veteranen-Kommandeur Gen. Shaw 
berzlich begrüßt wurde, und, an beffen 
Seite verbleibend, die Parade Revue 
paffiren ließ. — Die Parade machte 
auch deshalb einen durchaus würdigen 
Eindrud, weil die jchändlichen Re- 
tlamemwagen, welche bier fonft den Be- 
fhluß jedes großen Feltzuges bilden, 
biegmal fehlten. 

* 


Wm. %. Bryan, der demofra- 
tifche Präfidentfchafts-Randidat, wird 
dem. Veteranen-Heerlager nicht bei— 
wohnen. Er fandte geftern Nachmittag 
aus Lincoln, Nebr., an Herrn Harper, 
Vorfiger der Fefibehörde, telegraphifch 
folgende Abfage: „Da PBräfident Mec- 
Kinleg durch Amtsgeichäfte abgehalten 
ift, dem Veteranenfeite beizumohnen, fo 
glaube ich, ift es nicht mehr wie jchid- 
ich, daß ich Jhre Einladung ebenfalls 
ablehne und fo jebem Vorwurf ber 
Parteilichteit begegne, melcher der Teft- 
behörde gemacht werden könnte“. Col. 
Harper hat Herrn Bryan, ebenfalls 
telegraphifh, fein Bedauern aus- 
gedrüdt.\ 


* * 


* * * 


Heute Nachmittag, nach der großen 
Parade, finden keinerlei offizielle Feſt⸗ 
lichteiten ſtatt; doch halten Hunderte 
von Veieranenvereinigungen in ihren 
Hauptquartieren „Reunionen“, „Lager- 
feuer“ und andere derartige Feftivitäten 
ab. Der große Kommers zu Ehren 
der deutfh-amerifanifhen 
Beteranen kwirb heute Abend in 
ber Nordfeite - Turnhalle nad) fol- 
gendem Programm abgebalten:- 

1. Tuntt 8 Ude, Eignalruf „Zum Sammeln“, 
Marich:Lied, Senefelder Liederfran; und Tar: 
wer-Männerchor. Untreten der 24er auf ber 
PAühne. Salut den Gäften und Ernennung des 

. Vorligers durch BVräfident Lorenz Mattern. 


. Zrolog, geiprohen vom Berfafler.. I. W. Diet 
R een Salamander der 24er zu Ehren der 


e. 
Deutſche Feſtrede Kamerad Win. Vode 
. „Männer und Buben“ . . . . Xbeodor Körner 
Mali 5 ern * ſammtlicen 
Saweferden. 


Höchftlommandirender ver’ 


6. "Englifce Feſtrede Rihter Th. Brehtano 
. WUmerifaniihes Kriegslied: „Rally "round t5e 
Flag, Boys“, i 
Gejunden von jänmtlihen Anmwejenden. 
. „Schwarze Wolfen“, Lied für Bariton, dad der 
Operette „Des Feldprediger“ ... . . Millöder 
“ ö Herr Hermann Dies. 
„Dip Kentudy 
. Deflamation, „Um Grabe Lincoln“, 
f Kobann W.- Diek 
. Kamerod Emil Hödpiter. 
„Labt uns gemeinichaftlih ebrend 
Derer gedenken, die ibr Xeben auf 
dem Altar des DVaterlandes geopfert 
und Perer, die uns vorausgegangen 
find zur großen Armee. imo emiger 
Frieden!“ 
Deutſche Poefie und deutſches Geiſtesleben in 
Amerifa. $ 
. Militäriiger Salamander zu Ehren aller Kamız 
saden vom Gencıgl herab bis zum Gemeinen. 
efriihungs: Bauie. 
Dieranf Fünf: Minuten-Reden der Vertreter an- 
derer Regimenter. x 
Allgemeines Fröblichiein bis zur „Retraite”. 


Morgen, Mittwoch, wird die De- 
legatenverfammlung der ©. A. R. im 
Stubebater = Theater eröffnet. ‚Se 
fchäftsverfammlungen der jämmtlichen 
hier vertretenen Veteranen- und Bete- 
tanen=Frauenvereine und MWiederver- 
einigungs⸗Feſte Sollen abgehalten 
werben. Auf dem PVBergnügungs- 
Programm stehen ein Ausflug nach den 
Viehhöfen, ein Zweirad-Wettfahren 
für Veteranen und Konzert im „Eoli= 
feum“. Das offizielle Programm für 
morgen bat nachjtehende Zufammen- 
ftelung erfahren: 

Morgen: Salut. 

9 Uhr Vormittags. — Zweirad: Wettfahren von BVete: 
ranen auf einer 5 Meilen langen Strede, vom 
Wajdington Boulevard bis zum Garfield Bart. 

10 Ubr Vormittags. — 31. Jahresvesfjammlung der 

. A. R. in der Studebater-Hall.— Konvention 
des Womans Relief Corps im Medinah Temple. 

— Reriammlung der Ladies of tbe G. U. R. 

im Sauptjaale der erften Methodiftenkicche. — 

Berjammlung der Daugbters of Veteran in der 

Halle Ar. 512 im fFreimmaurertempel. — Ber: 

fammlung der Ladies of Ex-Priſoners' Aſſocia— 

tion in der Halle Nr. 110 des Freimaurer: Tem: 
pels. — BVerfammlung der Xadies of the Naval 

Rejernes in der Halle Ar. 613 des Yyreimaurer: 

Tempels. — Berfammlung der Naval Veteranen 

in der HändelsHalle. — Berjammlung der Er: 

Prijonerd of War Affociation im@ountpgebäude. 
8 Uber Wbends. — Gamp-fFire3 der Army of tbe 

Botomac, der Armıy of the Tenneflee, der Army 

of the Gumberland, der Arıny of the Mififip- 

pi and Gulf und der Army of the Frontier. 

8 Uber 30 Min. — Abbrennen von Feuerwerl am Sec: 
ufer: Bart, — Allumination des Ehrenbofes und 
der benachbarten Straßen. 


Für den Ausflug nad) den Anlagen 
der Fleifchverfandt-Firma Smift & 
Eo. in den Stod Yard3 find großartige 
Vorbereitungen getroffen worden. Zmei 
Spezialzüge werden, der eine um 2 
Uhr 15 Minuten, der andere um 2 Uhr 
45 Minuten, vom Late Shore-Bahnhof 
etwa 1200 Befucher nach den Stod- 
parda befördern, mo Empfangstomi- 
tes, aus Angeftellten der Firma be— 
ftehend, bereit fein merben, die An- 
fömmlinge durch die Anlagen zu füh- 
ren. Spezialmagen der Güpfeite- 
Straßenbahngefelichaft werden von 2 
Uhr 15 Minuten Nachmittagd an bon 
Clark und Wafhington Str. aus die- 
jenigen Veteranen nach) den StodYards 
befördern, denen feine Eifenbahnfahr- 
farten mehr zugeftellt werden fonnten. 
Die großen Faller zmeier Straßen 
bahnjprengwagen werden, mit Qimo- 
nade gefüllt, der Durftigen im großen 
Hofe der Smift’fchen Anlagen harten 
und fonjt wird e& — mie die Firma 
verfichern läßt — nicht an Erfrifchun: 
gen fehlen. 


Dad Zmeirad-Wettfahren murde 
bon den hiefigen „Affociated Cycling 
Clubs“ arrangirt. Daffelbe wird um 
9 Uhr Vormittags an der Ede von 
Halfted und Wafhington Str. eröffnet. 
Die Fahrt wird den Wafhington Bou— 
levard entlang bi3 zum Garfield Park, 
rings um die Rennbahn mweiter geführt 
und am bejtimmten Punft der Renn- 
bahn zum Austrag gebracht. Jedem 
Starter wird ein Begleiter zur Seite 
geſtellt werden, außerdem wird das 
Geneba-Rettungskorps die Wettfahrer 
begleiten, um bei etwaigen Unfällen 
ſofort Hilfe leiſten zu können. Die 
Preiſe beſtehen aus vier goldenen Me— 
daillen, zwei Zweirädern, einem meſ— 
ſingenen Bettgeſtell u. ſ. w. Der älteſte 
Theilnehmer iſt der 71 Jahre alte S. 
B. Morris, aus Shelbyville, Ind. Die 
Liſte der bis heute Angemeldelen weiſt 
die folgenden Namen auf: 


1. C. MeGuire, Chicago, 49 Jahre, Godfrey Wei— 
rel⸗Poſten Ar. 425. 
2. 2. Merrifieid, Gleveland, 50 Xahre, Cleveland 
Gity:Poften Wr. 403, 
. Aohn Marwell, Buffalo, 57 Jahre, Bidwell⸗ 
Wilkinjon:Poften Nr. 9, 
. George Meſtunn, Chicago, 60 Jahre, U. ©. 
Grant:Roften. 
5. €. Van Order, Chicago, & Jahre, U. S Grunt 
D. 6. Gibbs, Chi 3 
: . &. Gibbs, ioago, 57 Jahre, Faragut Po- 
ften Nr. @02. ‘ a 
. 3. Batterjon, Greenfield, Ind., 61 Jahre, Dun: 
bar: Bolten Nr. 32. 
. F. 3. Garman, Chicago, 55 Yahre, Farragut- 
G 8. Yinder, 66 6 
. E. B. Linder, icago, 67 Jahre, Farragut⸗ 
en Nr. 602, . * en 
. W. Bootbinan, Chicago, 64 Jahre, Godfre ei⸗ 
gem de — * al 
d . ©. Ball, Cleveland, 55 Jahre, eedmanz 
Poiten Nr, 300, * ae 
2. €. E. Henry, Chicago, 60 Jahre. 
3. 2. 9. Ravlin, Chicago, Godfrey Weitel:Poften 
Rr. 425. 
; 2 nn. St. Louis, 59 Jahre, Lyon-Bofen 
t. 2. 
i5. €. R. Waller, Eleveland, 56 Jahre. Army aud 
1* Roften Nr. 187. 
9. Iced, Chicago, 59 Jahre, Godfrey Weitzel⸗ 
Boften Rr. 425 
Chicago⸗ 


*5 Hameriy, Chmicaoo, 65 Jahre, 
often. 
E. % Sceaman, Grie, Ba., 64 Jahre, Voten 
rg, Bi. 
—* Need, Batavia, R. V., 66 Jahre, Upton— 
oſten. 
H. P. Shrook, Chicago, 67 Jahre, U. S. Grant⸗ 
Poſten Nr. 28 
Ouffais, 53 3, Bidwell 


4 


George Wheipton, 
Wilkinſon-Poſten Nr. 9. 
NR. C. Chandler, Cleveland, 56 Jahre, Memorial 
VPoſten Rr. MI. 
I. 2. Smith, Cleveland, 66 Jahre, Memstial: 
oh Nr. = * 
5. 3. Conway, Patavia, N. Q., 57 2 , Uptons 
den u = D., 57 Jahre, Upton 
. Thomas, Batapia, N. 9., 57 , Uptone 
doten ". * V., 57 Jahre, Upton 
.A. Jadcſon, New Vork Cith, 60 I: 
pen 8 2. * — — 
Solat. Rewport, u , Aibert-: 
done x * * y Jahre bert 
.C. Lefebore, icago, 57 re, Lincoln⸗ 
done a9 g 7 Zah incoln 
.®. ©. Supder, Springwater, R. Y., 52 3., 
Hazen:Poften Rr. 578. e ns 
® rn yon s 
5. W. Mean, aus Falls, Minn., 53 3 h 
en 2; 2 IR a 
3. R. Barks, Auftin, IU., 57 Jahre, Kilpatrid: 
dot * * aha Jahre, Kilpatrid 
. ®. oris, poille, Ind., 71 k 
Dumont:Poften Nr. 18. * — 


Die Zahl der geſtern auf den ver—⸗ 
ſchiedenen Bahnhöfen der Stadt ange— 
lommenen Fremden — Veteranen und 
andere Feſtgäſte — wurde von den 
Paſſagieragenten der betreffenden 
Bahnen auf 142500 im Ganzen be⸗ 
xiffett. Wie Vorſitzer J. J. Tobias bom 
Informations ⸗Bureau ausgerechnet 
hat, ſind mehr als 48,000 Beteranen 
in Freiquartieren untergebravᷣt. Selbſt 
die Beamten ber Frauenbereine erklä⸗ 
zen, baß noch feine ihrer Jahresbereini⸗ 
gungen fo zahlreich bejucht war, wie bie 

ur Zeit bier, in Chicago ftattfindende. 
&n der morgen Vormittag puntt 10 
Ubr, im Stubebafer-Theater zu eröff- 
nenden Delegaten-Berfammlung der 
„Srand Army of the Republic” werben 
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Bürgermeifer Harrifon und Serr nel 


ongeneder, mandeur des Ve⸗ 
teranenverbandes von Illinois, Begrü⸗ 
ßungsanſprachen halten. 
* * * 

Aus New VYork langten geſtern zwei 
Ertrazüge, jeder auß 22 Waggons be- 
ftehend, mit 1500 Veteranen an. Auch 
Philadelphia, die Iekte Feftftabt, ift 
bier durch fünf Veteranenvereine, die in 
corpore gefommen find, mürdig vertre- 
ten. Aus Wisconfin find mehr als 
3000, aus ndiana weit über 4000 Be: 
teranen hier verfammelt, Die in den 
Schulhäuſern Einquartierten find bes 

! Zobes voll über den gefunden und an- 
| genehmen Aufenthalt, der ihnen da- 
| jeldft geboten wird; Mahlzeiten werden 
| ihnen bafelbft zum Preife von je 15 
; Cents von dengausmeiftern der betref- 
| fenden Schulgebäude geliefert. Das 
Zeltlager im LincolnPark 
war geſtern von Nordſeitlern zahlreich 
beſucht. Die beiden Baumſtämme vom 
Schlachtfelde von Chicamaugha, welche 
vor dem Zeltlager an Bäumen befeſtigt 
ſind, wurden viel angeſtaunt. Weiſi je— 
| der biefer Baumftämme doch nicht nur 
| Spuren von Kanonen- und Gemehr- 
ı fugeln, jondern auch mehrere folcher 
Gefchoffe auf, die in den Stämmen 
fteden geblieben find. Xuch ma- 
lerifche Geitalten au3 den Kentudier 
Bergen erregten dort Auffehen. Die 
Mehrzahl der Binuakirenden beiteht 
aber aus Mitgliedern des Alleghe- 
nen Eity- Bolten No. 128. lingefähr 
400 Veteranen find in den 35 Zelten 
untergebracht. Col. Fred. Hermann tft 
Kommandeur de Lagers, Kohn U. 
Diebold fein Adjutant und George F. 
Beterd, Quartiermeifter. Zur Reveille 
wird um 6 Uhr früh, zur Retraite um 
9 Uhr Abends geblafen. Das Zeltlager 
befindet fich üblich vom Grant-Denf- 
mal auf der aroßen zmifchen dem ei- 
gentlichen Bart und dem Seeufer Tie- 
genden Wieje. 
* * * 
Kapitän Peters vom Einquartierungd- 
Ausfhuß erfuht um die Aufnahme 
| folgender Ankündigung: „Alle Betera- 
nen, welche noch nicht mit Quartieren 
berjehen find, werden erfucht, fih un- 
berzüglich im Einquartierungs-Bureau, 
Nr. 166 Wabafh Avenue, nahe Monroe 
Etr., einzufinden. Wir find im 
Stande, allen unferen Veteranengäften, 


und wenn noch 10,000 eintreffen joll-- 


ten, ein anjtändigesQuartier zu bieten.“ 
— Farbige Veteranen find ebenfalls in 
beträchtlicher Anzahl hier eingetroffen. 
Sie haben ihr Hauptquartier im Ge— 
bäude Nr. 2920 State Straße. Aus 
Houfton, Ter., New Orleans, Frant- 
fort, Za., Jadfon, Miff., und aus der 
Bundeshauptitadt find Meteranen- 
Poften angelangt, welche nur aus Far- 
bigen beftehen. Col. T. €. Hubbard 
it der Vorfiger. des Empfangs-Nus- 
Thuffes, welcher den farbigen Veteranen 
zu Ehren mehrere Vergnügungen bor= 
bereitet hat, bie in der „Quinn Chapel“, 
an Süd State Straße, ftattfinden. — 
Sn der heutigen Parade marfchirte auch 
eine aus vierzehn Mitgliedern be- 
ftehende Damenfapelle. Diefelbe ift mit 
dem Beteranen-Boften aus Waterloo, 
Snd., hier eingetroffen unb wird bei 
allen feſtlichen Veranſtaltungen dieſes 
Vereins muſiziren. 
— 


Sedanı: Tag. 


Militärifche Erinnerungs= feier der Detera- 
nen und des Jentralverbandes 
deutfcher Krieger. 


Sonftige Seftlichfeiten. 


Der Verband der Betera- 
nendberdeutfhen Armee und 
zahlreiche weitere Mitfämpfer der Feld- 
züge von 1864, 1866 und 1870/71, 
fomwie anbermeitige Freunde, merben 
den Nachmittag und Abend des Sedan- 
tages, Sonntag, den 2. September, im 
Sunnyfide Park verbringen. Der 
Beteranenbund will, der gegenwärtigen 
Zeit und Weltlage entfprechend, an die- 
fem Tage von großen äußerlichen De- 
monftrationen. wie Straßen-PBaraden 
und dergleichen, die felbft in Deutich- 
land nicht ftattfinden, abjehen. Er be- 
abfichtigt, nur im engeren Kreife, wie 
Thon mährend der lebten vier Jahre, 
der gemeinjchaftlich erlebten großen 
Zeit zu gebenten. Alle in Chicago moh- 
nenden alten deutfchen Krieger find de3- 
halb erfucht, fih um 2 Uhr Nachmit- 
tags, am Sonntag, den 2. GSept., im 
Sunnpfide Bart, Elart und Montroje 
Str., einzufinden. Eintritt frei. 

Der Zentralverband der 
dbeutfhen Militär-Bereine 
bon Chicago und Umgegend veranftal- 
tet nächften Sonntag in Ogdens Grove 
zur Feier des 30. Yahrestages der 
glorreihen Schladt von Sedan und 
zur Ehrung derjenigen hier mohnenden 
ehemaligen Angehörigen der deutfchen 
Urmee, welche die drei jüngften Kriege, 
oder einen derjelben mitmachten und 
dadurch direft oder indireft zur Wie- 
dererrichtung des Deutjchen Reiches 
beitrugen, eine große Feier des Gedans 
Tages, die aus Voltsfeft, Militär- und 
Gefangstonzert, Ball und Feuerwerk 
beftehen fol. Dem Voltäfeft geht eine 
große Parade von Militär, land3- 
mannf&aftlichen und anderen Vereinen 
voran. 

Das mit den Arrangements des Fe- 
fte3 betraute Romite, die Kameraden 
Kohn Arndt (Vorfiger), Zrig Klintert, 
%. Yende, Chas. Trebin, John Fint, 
Frik Eide, Robert Zaffte, Jof. Traub, 
Dr. Xof. Milde, Konrad Schaefer, 8. 
Brieste, Jacob Graffy, H. Uhlhorn und 
die Mitgliever des Vorſtandes, 9. 
Hachmeifter (Präfident), Auguſt Eſche⸗ 
mann (Bize-Bräfident), S. Selten 
(Sefretär) und 2. Morris (Schatmei- 
fter), Hat vom Zentralverband Auf- 
trag, feine Mühe und Koften zu fcheuen, 
um ein großartiges Boltsfeft zuStande 
zu bringen. Das Komite wird diejer 
Meifung Yolge leiften und fann heute 
{don verfiern, daß das Felt in jeber 
Beziehung einen glänzenden, Berlauf 
nehmen wird, Es wird werthvolle 
Preiſe für Preisſchießen und Preis⸗ 
legeln beſchaffen und auch die Kleinen 
BE eſſen. 

lt „ 


teinigten Männerchöre” und 


Prof. Kahenberger® Damenhar mer e 


den, mie fie dem Somite mittbeilten, - 
das Seit durch dem Vortrag einiger 
Lieder verherrlichen. 

Der Zentralverband bat befchloffen, 
für diefes Set, und fpeziell die Parade, 
eine befondere Veteranen-Abtheilung zu 
bilden und diefer alle diejenigen Mit- 
glieder der VBerbandä- und anderen Mi- 
(itärvereine einzureihen, welche alle oder 
einen der genannten yeldzüge mitmad)- 
ten. Diefer Abtheilung werden die bei- 
den Raiferfahnen zugewiejen werben. 

Ale Diejenigen Deutfch-Amerifner, 
die in der deutjchen Armee oder Ma- 
tine gedient haben, zwar feinem Mili- 
tärberein angehören, aber daß Sedan- 
Teft mitzumachen beabfichtigen und fich 
diefer Abtheilung anfchließen mollen, 
find erfucht, fich wegen aller weiteren 
Details mit dem Gelretär des Zentral- 
verbandeg, Kamerad ©. Gelten, 
c./o. Illinois Staatszeitung oder 
Nr. 106 Randolph Str., in Berbin- 
dung zu jegen. 

Der Zentralverband hat ferner be- 
fchloffen, die amerifanifchen PVetera- 
nen, die zum National-Zager der 
„Stand Army of the Republic“ hierher 
fommen, befonder3 die von deutfchen 
Regimentern, mie bie beiden Heder- 
Regimenter (24. und 82, llinoifer), 
des 9, Obhiver u. f. w., zur Theilnahme 
an der eier in Dgdens Grove als 
Säfte der ehemaligen Angehörigen der 
deutfchen Armee und Marine einzu- 
laden. Die betreffende Gejfammt- 
Einladung ift bereit3 an das Erefutiv- 
fomite des National-Qager3 ergangen, 
und wie dem Komite mitgetheilt wurde, 
werben Hunderte, wenn nicht Tauſen— 
be alter amerifanifher Veteranen, die 
noch bis zum Sonntag, den 2. Sep- 
tember, in Chicago bleiben, von biefer 
Einladung Gebraud machen, 

Um Sonntag, den 2, September, 
feiern bie evangelifchen Gemeinden 
bon Chicago und Umgegend ein gemein: 
Ichaftliches Felt. Im hellen Haufen 
geht’3 hinaus nah Benfjenpille. 
Gern folgen fie der Einladung, wenn 
fie hören, daß es zum Waifenfeite 
gebt. Wer einmal dort gemwefen, geht 
immer wieder gern hinaus. Wer follte 
fih nicht freuen, wenn Waifentinder 
ein gutes Heim gefunden —— wenn 

alten Leuten ein ruhiger Lebensabend 
geboten wird? Es iſt ein ſchönes, edles 
Werk, das dort in jenem Waiſen- und 
Altenheim getrieben wird. Dieſem 
Heim gilt der Beſuch; der Verſamm— 
lungsplatz iſt nahe dabei in dem böh— 
miſchen Wäldchen. Ein reichhaltiges 
Programm iſt Aa padende 
Reben, Gefänge und Chorlieder verjcho- 
nern da® Felt, und auch für leibliche 
Erquidung ift geforgt. 

Die Rundfahrt beträgt 50 Eents. 
Tidet3 find bei ben evangelifchen Bajto- 
ren und bei den Komitemitgliedern am 
Bahnhof zu haben. Man merke fich die 
Züge: Der erfte Zug verläßt den 
Union-Bahnhof 9:15 Uhr Morgens 
und halt an feiner Zwifchen-Station 
an. Der zweite Zug geht vom Bahn- 
hof 9:45 Uhr Morgens ab und hält bei 
Chicago Ave., Elybourn Place, Mil- 
maufee Ave., California Moe. und in 
Hermofa’an. Nachmittags geht dies- 
mal fein Zug hinaus, da ed dem Komite 
nicht möglich war, einen folchen von der 
Bahnvermwaltung zu erlangen. Die 
Rückfahrt erfolgt um 6 Uhr, bezw. 6:30 
Uhr Abends. 

Im herrlichen For River Grove bei 
Carey, Ill. das mit der Chicago & 
Norihmeitern-Bahn jchnell und bequem 
zu erreichen ift, veranftalten die Un - 
geitelltender Independent 
Brewing Affociation Somn- 
tag, den 2. September, ihr zmeites 
jährliches Basket Pilnit. Für Unter- 
haltung und Atung ift in ber umfich- 
tigften Weife Sorge getragen worden; 
das prächtige „Brima” und „meiche“ 
Getränte find fo frifch wie das Waffer 
bes malerifchen or River, der bei Ca- 
ren äußerft filchreich if. Züge ver- 
laffen den hiefigen Bahnhof um neun, 
elf und halb zwei Uhr. 


Angeblich fhuldlos. 


In der County = Baftille ſchmachtet 
ber 22 Nahre alte Alva McQuifton, 
welcher vor Kurzem von Richter Calla- 
han al des Einbruchsberſuchs ver— 
dächtig, den Großgeſchworenen über— 
wieſen wurde. Geſtern ſtat⸗ 
teten die Veteranen A. B. Smith und 
Frank Collier aus Henry County, 
Ohio, dem Gefangenen einen Beſuch 
ab. Derſelbe war am nämlichen Tage, 
an welchem er als des Einbruchs ver— 
dächtig in South Chicago von der Po— 
lizei ergriffen wurde, erſt aus ſeiner 
Heimath daſelbſt angelangt. MeQuin— 
ſton war in den Counties Henry und 
Pleaſant im Staate Ohio als Schul— 
lehrer thätig und wird von Allen, die 
ihn kennen, als nicht des Begehens der 
ihn geziehenen That fähig gehalten. 


Sol einen Beteranen beftohlen 
haben. 


George Durkin, der befchuldigt wird, 
einenBeteranen, Namens Nel3Amberg, 
von Rockford, Ill. in einer Schant- 
wirthſchaft in der Nord Clark Straße 
um 3385 beſtohlen zu haben, iſt heute 
den Kriminalgericht unter$1000 Bürg- 
ſchaft überwieſen worden. 


* Patrick Lally wurde geſtern vor 
Richter Baker des Einbruchs überführt. 
Nachdem er der Polizei die Hauptſchuld 
dafür aufgebürdet, daß er die Verbre— 
cherlaufbahn eingeſchlagen, bat er den 
Richter, feinen Mitangellagten Wil— 
liam Milligan, der ebenfalls jchuldie 
befunden worden war, freizugeben, doch 
der Richter mollte fih darauf nicht ein- 
laffen und fandte Lally in’3 Zuchthaus 
und Milligan nad) der Reformfchule. 


Niedrige Preife uam nahenteforts. 
Chicago & Rortgiweftern: Bahn an fyreitag, 
ne, und Gonnt nad Wauteiba, 
Green Late, Milmauter, Williams Bay, Gate 
Geneva, an u % Bate, Besen, 
lava ut 
an u: Bandit er 
ten inende man 3 
* tr, erer Mells Etr. Static“ 
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Schwer erflärlihes Wahsthum. 


So unzufrieden einige Gropjtädte 
mit dem Zuwachs find, ben jie nach ben 
Angaben des Volfszählungsamtes im 
abgelaufenen Nabrzebnt gehabt haben, 
fo erftaunlich ift derfelbe vom Gtand- 
punkte des Statiftiters au. Denn er 
überfteigt nicht nur bie Geſammt— 
Bevölferungszunahme des Landes, fon- 
dern ift auch nicht aus den Urfachen zu 
erklären, die fonft das Wahsthum der 
Millionenſtädte „verſchulden“. 

Vom Jahre 1893 bis zum Jahre 
1898 hatten bekanntlich die Ver. Staa— 
ten „ſchlechte Zeiten“, d. h. die Erwerbs⸗ 
und Abſatzverhältniſſe waren unbefrie— 
digend, die Nachfrage nach Wrbeits- 
kräften blieb bedeutend hinter dem An— 
gebote zurück, und die Handels- und 


Gewerbeſtockung beeinflußte die Preiſe 


der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe. 
Unter dieſen Umſtänden war auch die 
Einwanderung bedeutend ſchwächer, 
als im vorangegangenen Jahrzehnt, 
und überdies ſtand ihr eine Aus- oder 
Rücktwanderung gegenüber, welche lei— 
der nicht genau feſltzuſtellen iſt, von den 
Sachberſtändigen aber auf mindeſtens 
ein Viertel der Einwanderung ver— 
anſchlagt wird. Deſſenungeachtet haben 
nicht nur die vier Städtie erſter, ſondern 
auch die meiften Städte zweiter Größe 
ebenfo viele Sinmwohner gewonnen, tie 
in den „Buhmjahren“ von 1880 bis 
1890. Chicago 3. B., das in dem ans 
geführten Zeitraume von rund 600,000 
auf rund 1,100,000 aeftiegen war, hat 
in den lebten zehn Scahren miederum 
einen Zumachs von 600,000 Seelen ges 
habt, ift alfo ziwar nicht relativ, aber 
abjolut in den fchlechten Zeiten eben fo 
tarf angewachlen, wie in den quten. 
Dasjelbe gilt von New ort, Philadel- 
phia und den weitaus meiften Städten, 
deren Einwohnerzahl bisher veröffent- 
licht worden ifi. Sit die eine Ortfchaft 
bergleichsmeife etwas zurücgeblieben, 
jo ift dafür eine andere um fo mehr 
borangelommen. m Allgemeinen ift 
jedenfall3 die großſtädtiſche Bevölke— 
rung iieder qanz gewaltig geftiegen. 

Da diejes Wachsthum nur in gerin- 
gem Maße auf die Einwanderung zu= 
rüdgeführt werden kann, und in noch 
geringerem auf die natürliche Ver- 
mebrung, jo muß es auf Rechnung des 
Suzuges aus den SKleinftäbten und 
dem flachen Lande geftellt werden. E3 
wird fich alfo wahrjcheinlich ergeben, 
dat die Benölferung des Landes, im 
Gegenjaß zu den Großftädten, entmwe- 
der jtillgeftanden ift, oder fogar abge- 
nommen hat. Nach der PBanif von 
1873 war da3 ganz anders, denn da— 
mals wandten fih Millionen befchäf- 
tigungslos gewordener Lohnarbeiter 
der Landwirthſchaft zu, ſodaß der 
ſogenannte Weſten in überraſchend 
kurzer Zeit beſiedelt wurde. Das Ge— 
biet zwiſchen dem Miſſiſſippi und den 
Felſengebirgen, das faſt menſchenleer 
geweſen war, verwandelte ſich in eine 
ganze Anzahl blühender Staaten, 
deren Erzeugniſſe bald den weſentlich— 
ſten Theil unſerer Ausfuhr bildeten. 
In Folge dieſes Zuges nach dem 
Weſten wurden die ſchlimmen Folgen 
des Bürgerkrieges und des Kraches 
merkwürdig ſchnell überwunden. Die 
Ver. Staaten wurden ſo reich, daß ſie 
trotz einer verſchwenderiſchen Wirth— 
ſchaft Hunderte von Millionen 
ihrer Kriegsſchuld abzahlen und noch 
Ueberſchüſſe erzielen konnten. Den 
Hauptantheil an dem erſtaunlichen 
Aufſchwunge des Landes hatte un— 
zweifelhaft der Farmer. 

Von der Panik des Jahres 1893 hat 
ſich aber das Land noch viel ſchneller 
erholt, als von der des Jahres 1873, 
obwohl es nicht mehr das „Sicherheits⸗ 
ventil“ hatte, das ihm damals offen 
ſtand. Wenngleich es noch eine Menge 
unbebauten und billigen Bodens in den 
Ver. Staaten gibt, ſo iſt wenigſtens 
das anbaufähige „freie“ Land ſo ziem— 
lich verſchwunden. Demgemäß hat 
auch in den letzten Jahren kein nen— 
nenswerther Abzug aus den Großſtäd— 
ten ſtattgefunden, ſondern dieſelben 
find im Gegentheil noch angewachſen, 
und zwar, wie geſagt, durch Zuzug 
vom Lande. Es wird ſich alſo ſchwer— 
lich beſtreiten laſſen, daß der neueſte 
Aufſchwung des Landes in erſter Reihe 
durch die Induſtrie und den Handel 
herbeigeführt worden iſt. Die Ausfuhr— 
ſtatiſtik beſtätigt auch dieſe Annahme, 
indem ſie nachweiſt, daß unſer Ge— 
fammterport in unerhörter Weiſe ge— 
Stiegen ift, die Ausfuhr fertiger Waa- 
ren aber bedeutend mehr, als die von 
Roherzeugniffen. Obmohl aljo die 
Zandwirtbichaft, Schon wegen der rie= 
fenhaften Bodenfläche, die ihr zur Ver- 
fügung fteht, noch immer eine große 
Rolle jpielt, entwideln fih die Ver, 
Staaten augenfcheinlich immer mehr zu 
einem bormwiegend induftriellen Zande, 
Sn ihre Städte ftrömt nicht, wie in 
Europa, nur ber Ueberfhuß der länd- 
lichen Bevölkerung, ber fi auf ber 
Aderfcholle nicht mehr ernähren fann, 
fondern eine Schaar von ländlichen 
Abenteurern, die den aufregenden 
Kampf dem geficherten Dafein bor= 
ziehen und fich jelbft durch gemerbliche 
Stodungen nicht abjchreden laffen. 

Ob hieran die Langmeiligteit bes 
amerikaniſchen Landlebens ſchuld iſt, 
oder die übermäßige Thatkraft des 
amerikaniſchen Farmers, oder der ſo⸗ 
aenannte NRotbitand der Lanbmwirth- 
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(haft, läßt fid) ofme fehr eingehende | 


Unterfuhungen nicht feflftelen. Die 
Erſcheinung jelbft gibt aber ven Volls- 
mwirthen viel zu denen und dürfte mohl 
auch auf die zufünftige Geftaltung ber 
politifchen Verhältniffe einwirken. 

— 


Unſere Armee. 


In der demokratiſchen Republik ſoll⸗ 
ten Militärangelegenheiten von rechts⸗ 
wegen nur einen beſcheidenen Platz im 
öffentlichen Intereſſe finden, die Er- 
eigniſſe im Auslande drängen aber zur 
Zeit bei uns die Armee mit zwingender 
Gewalt in den Vordergrund und die 
politiſche Lage im Inlande iſt derart, 
daß ſie für die ganze Dauer des Wahl⸗ 
fampjes im Mittelpuntte ber politi= 
chen Intereffen bleiben wird. So lan= 
ge der Bhilippinenfrieg fortdauert, bie 
Wirren in China noch nicht beigelegt 
find und „Imperialismus“ und „Milt- 
tarismus“ im Wahltampfe eine große 
Rolle fpielen, fo lange müflen das We- 
fen und die Zufammenfegung und bie 
Vertheilung des Bundesheeres von all⸗ 
gemeinem Intereſſe ſein, ja unter ſol⸗ 
chenUmſtänden ſollte jeder Bürger bar- 
über vollſtändig unterrichtet ſein. Es 
iſt aber Thatſache — häufige Anfra— 
gen laſſen das erkennen — daß man 
zur Zeit im Publikum vielfach ſehr un— 
klare Begriffe von unſerem Heerweſen 
hat, und daß unſere gegenwärtigen 
Armeegeſetze vielfach ungenügend be— 
kannt ſind oder mißverſtanden wer⸗ 
den — was nicht zu verwundern iſt. 
Der Kongreß wird ſich aber auch 
in ſeiner nächſten Tagung wieder mit 
Heeresgeſetzgebung befaſſen müſſen 
und ein klares Verſtändniß der mili- 
täriſchen Lage ſcheint daher wün— 
ſchenswerth. 

Die Armee der Ver. Staaten beſteht 
heute auf dem Papier aus 100,000 
Mann; 65,000 Söldner bilden die ge— 
ſetzliche Stärke der „regulären“ Ar— 
mee; die geſetzliche Stärke der Freiwil— 


ligenarmee ſtellt ſich auf 35,000 Mann. 


Aber am 1. Juli 1901 müſſen ſämmtli— 
che Freiwillige und 28,000 der Regu— 
lären dem Geſetze nach ausgemuſtert 
werben, — wenn der Kongreß nicht un= 
terdeß andere Beftimmungen trifft. 

Die Requlären werben feit ber Be- 
endigung des fpanifchen Krieges aus 
nahmslos für die Dauer von brei Jah- 
ren angemorben und bie reguläre Ar- 
mee würde, menn ber Kongreß ‚fein 
neues Heergejeß erlaflen follte, am 1. 
Suli 1901 wieder auf ihre frühere 
Stärke von 28,000 Mann zurüdfinten 
und e& würde nur bie fleine Vermeb- 
rung der Artillerie bleiben, die in dem 
Gejete vom 2. März 1899 bejchloffen 
wurde, bie gehörige Bemannung ber 
Küftenbefeftigungen zu ermöglichen. 

Sn „tonangebenden“ Kreifen neigt 
man zu der Unfiht Hin, daß 
der Konare die Freiwilligen 
Armee eingehen, die Gtärfe der requ= 
lären Armee dagegen erhöhen oder 
Doc weiterhin auf mindeitens 65,000 
Mann feitfegen wird. Deshalb hat 
man fchon feit einiger Seit von meite- 
ren Refrutirungen für die Freimilligen- 
regimenter abgejehen und biefe „Wo= 
lunteer“-Urmee auf zmifchen 31,000 
und 32,000 Mann finten laffen, mäh- 
rend man auf der anderen Seite be- 
Itrebt war, bie reguläre Armee nad 
Möglichkeit auf ihrer vollen Kopfſtärke 
zu halten. Ganz hat man das Ziel 
nicht erreicht, aber man hat ihre Zahl 
doch auf rund 64,000 gebracht, jo daß 
heute etma 95,000 Mann unter bem 
Gternenbanner ftehen. Won biefer 
Zahl jtehen 60,800 auf den Philippi- 
nen — zur Hälfte „Reguläre“, zur an= 
dern Hälfte „Freimillige“ 5500 
Mann (Requläre und Freimillige) 
ftehen auf Cuba; 1500 „Reguläre“ und 
300 „Freimillige* auf Portorico; 900 
„Reguläre“ in Alasfa, und 7200 „Re: 
auläre* find unterwegs nach Afien, fie 
waren urfprünglid für China be- 
ftimmt, follen jedoch neueren Nachrich— 
ten zufolge nach den Philippinen abge- 
lenkt werden. Demnach verbleiben 
17,000 Mann für den Dienſt im In—⸗ 
lande — in den Ver. Staaten ſelbſt, 
mit Ausnahme Alaskas. 

Bezüglich der Verluſte der Armee 
auf den Philippinen hat das Kriegs— 
Departement kürzlich einen bis zum 
1. Juni dieſes Jahres reichenden Be— 
richt veröffentlicht, der nahezu zwei 
Jahre umfaßt. Nach demſelben ſtell⸗ 
ten ſich die Verluſte der Regulären, die 
in den erſten acht Monaten etwa 5000, 
ſeither rund 31,000 Mann zählten und 
für die ſich ein Durchſchnitt von rund 
18,000 Mann für die ganze Zeit an⸗ 
nehmen läßt, auf 36 Offiziere und 920 
Mann an Zodten — etwa 5 Prozent 
bon der Gefammtzahl für die Dauer 
bon 22 Monaten. Hiervon fielen 17 
Dffiziere und 176 Mann im’ Gefedht; 
7 Offiziere und 67 Mann ftarben an 
Wunden; 10 Offiziere und 658 Mann 
erlagen Krankheiten und 2 Offiziere 
und 17 Mann begingen Selbjtmord. 

Yür die Freiwilligen, welche, ber= 
theit auf die zweiundzwanzig 
Monate, in etwa gleider Stärke 
Dienft thaten, mie die NRegulären, 
ftelt fih der Verluft an 
Iodten auf 41 Offiziere und 854 
Mann; ihre Gefechtöverlufte maren 
etwa ebenfo groß wie die ber Regu- 
lären, dagegen Tcheinen fie weniger von 
Krankheiten gelitten zu haben., Der 
Gefammtverluft an Todten ftellt fi 
alfo bi3 zum 1. Juni dieſes Jahres 
auf 1851 Dffiziere und Gemeine. 

Das Kriegädepartement läßt fich’s 
bejonders angelegen fein, darauf hin- 
zumeifen, daß diefe Verluſte ſehr ge— 
ting find, im Vergleiche mit den Ber: 
luften, welche in anderen Kriegen zu 
berzeichnen waren, und führt dabei an, 
daß die Deutfchen in 1870— 71 nahezu 
800,000 Gefangene machten und 28,- 
277 Mann auf dem Schlachtfelde und 
infolge von Verwmundungen verloren. 
In der Schladht von Gravelotte blieben 
4449 Deutiche todt auf dem Plabe 
und an die 18,000 Mann murben ber- 
mundet — ein Gefammtverluft von 
rund 22,500 Mann aus 146,000 
Mann, die am Kampfe betheiligt wa—⸗ 
ren. Dem gegenüber jcheint der. Ge- 
fammtverluft von 1851 Mann in 


— 


Her —— es iſt auch bisher 


wohl noch Niemandem eingefallen, 
den deutſch⸗franzoſiſchen Krieg mit 
den „Hafenjagen“ auf den Philippinen 
vergleichen zu mollen, und e3 mag 
Leute geben, die es für eine Beleibi- 
gung halten, daß folch’ ein Vergleich 
überhaupt gemacht witd. 


75 Millionen. 


Bis zum 24. Auguft, einschließlich, 
hatten die Angeftellten des Zenjusamtes 
in Wafhington die Berichte über rund 
17,000 Zählbezirte zufammengeftellt 
und gezählt und gefunden, daß inner= 
halb diefer Bezirke rund 25,000,000 
Menichen gezählt worden waren. Da 
bie Ver. Staaten insgelammt 52,600 
Zählöezirte enthalten, jo müßte man 
demnach; eine Gejammtbevölferung bon 
77,000,000 Köpfen erwarten; Diele 
bobe Ziffer wird aber vorausfichtlich 
nicht erreicht werden. Die Erfahrung 
lehrt, daß der Durchfchnitt der Zahlen 
für die Zählbezirfe geringer wird in 
bem Maße, wie man mit der Zählung 
fortfchreitet. Al3 die Ergebniffe aus 
13,000 Zählbezirfen gezählt morben 
waren, ba deutete das Ergebniß auf 
eine G:fammtbevölterung bon 78,000,- 
000 Köpfen, was mit den Schäßungen 
begeifterter Patrioten übereingeftimmt 
hätte; in dem Maße, wie die Zählung 
aber weiter fortfchritt, ging Die voraus- 
fichtliche Gefammtzahl zurüd, und jept 
ift man im Zenfusamt überzeugt, daß 
diefelbe unter 75,000,000 bleiben mird, 
menn auch nicht viel. 

Die Zählung der Zählergebniffe tft 
jeßt Jchon meit genug vorgefchritten, zu 
zeigen, daß etwa 33 Prozent der Ge- 
fammtbevölferung der Ver. Staaten in 
Städten von 8000 Einwohnern und 
mehr leben. Das ift jehr bezeichnend. 
Sm Kahre 1890 machte die jtädtijche 
Bevölkerung 29 Prozent der Gefammt- 
bevölferung aus — im Yahre 1790 
ftellte fie fich auf nur 3 Prozent! Was 
dies Anmachfen der ftädtifchen Bepöl- 
ferung zu bedeuten hat, mie meit e& 
gehen mag u. f. mw., ba3 find Fragen, 
dne bejondere Betrachtungen ver 
dienen. Es dfei jet bier nur 
noh erwähnt, daß da3 Der: 
bältniß zmifchen Stadt- und Land— 
bevölferung fehr verfchieden ift, in ben 
verſchiedenen Theilen des Landes. In 
dem dichtbevölkerten Oſten, von Maſſa— 
chuſetts bis hinunter nach Pennſylva— 
nia, einſchließlich, iſt der Prozentſatz 
der Stadtbevölkerung viel größer als 
33, — in den Südſtaaten und den 
Staaten des fernen Weſtens iſt er viel 
niedriger. 

Das Jahrzehnt 1890 -1900 hat 
keine beſonders ſtarke Einwanderung 
gebracht, und Zenſus-Sachverſtändige 
betonen, daß der Einfluß der Einwan— 
derung auf bie Bevölferungszahlen 
überhaupt niemals jehr groß mar, 
und immer geringer werden muß; je 
größer die Bevölterung, beito langja= 
mer wird naturgemäß ihre prozen= 
tuale Vermehrung. Die Bevölferung 
ber Ber. Staaten vermehrte fich in den 
Sahre 1790—1840, in denen dem 
Land nur geringe Einwanderung 
wurde, fchneller als in den folgenden 
Yahrzehnten mit ihren ftarfen Ein- 
manderungen; im Süden, ber fo gut 
wie gar feine Einwanderung erhielt, 
unterfchied fi die Zunahme in den 
Sahren 1840 bis 1900 nicht mwefentlich 
bon ber Zunahme der Norditaaten, die 
fi eines fehr ftarfen Zuftroms aus 
Europa erfreuen konnten. 


Lokalbericht. 


Geheimnißvolle Gewaltthaten. 


„Ein politiſch' Lied“ führt angeblich eine 
Stecherei, ein Streit um die Zeche 
eine Schießerei herbei. 

Mit Stichwunden bedeckt wurde ge— 
ſiern Nachmittag William Smith un— 
weit ſeines Heims, 5542 Lake Ave., 
bewußtlos aufgefunden. Als er auf 
einige Augenblicke zur Beſinnung kam, 
erklärte er, daß ein gewiſſer Benjamin 
Stanfield ihn im Verlauf eines Wort- 
mechjels über die Politik vermeſſert 
habe. Man .vermuthet jedoch einen 
Mordverfudh. Der Genannte murbde 
dingfeft gemacht. Das Leben feines 
Opfer3 hängt an einem jchmwachen 
Faden. 

Aus einer Schußwunde im rechten 
Bein blutend, meldete geſtern Charles 
Jenſen, 1483 N.“ Morgan Str., der 
Sicherheitsbehörde, daß er bei einem 
Streit um die Zeche von Edward 
Kennedy angeſchoſſen worden ſei. Man 
ſchenkt ihm jedoch keinen Glauben, ſon— 
dern läßt ihn im Krankenhauſe be— 
wachen. 

Die Polizei will ermittelt haben, 
daß P. D. Meaſe, 74 Inſtitute Pl., 
der geſtern in dem Tabakladen der 
Firma Neville & Wood, 157 N. Clark 
Str., von einer Kugel getroffen wur— 
de, das unſchuldige Opfer einer 
Schießerei zwiſchen einem gewiſſen 
Robert Hickhmann und einem Mann 
Namens Roberts iſt. 


— — — ⸗—— — 
Nächtliche Feuersbrunſt. 


Gegen 10 Uhr geſtern Abend wurde 
die ſtaͤdtiſche Feuerwehr nach dem Ge— 
bäude Nr. 39 River Str. alarmirt, wo— 
ſelbſt auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe ein Brand zum Ausbruch ge— 
fommen war. Es gelang den Löſch— 
mannſchaften glücklicherweiſe, Herr des 
entfeſſelten Elementes zu werden, ehe 
die Flammen größere Dimenſionen an⸗ 
genommen hatten, doch iſt immerhin 
ein Schaden von über 810,000 verur— 
ſacht worden. 

In dem Gebäude, das zum Mathew 
Lablin'ſchen Nachlaß gehört, hatten 
folgende Firmen ihreGeſchäftsanlagen: 
Napoleon Tobacco Eo., W. E. Wallace 
Tea Eo. und Nem England Mince 
Meat Company. 

Die nächtliche Feuersbrunft ode 
eine gewaltige Zufchauermenge, zum 
größten Theil aus Veteranen beftehend, 
an, und die Polizei hatte zeitweilig 
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ihre liebe Noth, die Leute in angemeſſe⸗ 


ner Entfernung von der Brandſtätte 
zu halten. 


—* 


Im County⸗Gebãude ſoll jetzt we⸗ 
gen der bevorftehenden Wahl der 
gute Wille in Bezug auf ftrif- 
te Befolgung de3 Zivil: 
dienft = Gejeßeö ge- 
zeigt werden. 


Adlai Stevenfon von den Populis 
ften als Bizepräfidentihafts: 
Randidat aufgeitellt. 


Aud; die „Middle of the Road’'-Populiften 
haben ihre Kandidaten. 


G@ouv. Moojevelt wird 44 Tage auf der 
„Stumptour“ jein. 

Am Vorabend der Wahl-Rampagne 
in welcher fie fchon durch den Selbiter- 
baltungstrieb gezwungen find, alle 
Minen fpringen zu laffen, haben bie 
republifanifchen SKampagneleiter be= 
ſchloſſen, im County-Gebäude Zivil— 
dienſt-Reform einzuführen, und zwar, 
„wie es vom Geſetz vorgeſchrieben iſt“. 
Dieſe Neuerung ſoll auf „höheren Be— 
fehl“, dem des „General“ Lorimer, ein— 
geführt werden. Wahrſcheinlich dürfte 
der lokale republikaniſche Generaliſſi— 
mus zur Anſicht gelangt ſein, daß es 
an der Zeit iſt, mit der Ausführung der 
Geſetze zu beginnen, denn, was lange 
währt, ſoll bekanntlich gut werden, und 
wir befinden uns ja, wie ſchon er— 
wähnt, kurz vor der Wahl. Dieſer 
plötzliche Ent- und Beſchluß des 
Mächtigen, der da die Geſchicke in 
countypolitiſchen Dingen lenkt, wird 
wahrſcheinlich ein gewiſſes Ge— 
fühl der Beruhigung in den 
Reihen derer hervorrufen, welche 
dem öffentlichen Wohle im County-Ge— 
bäude dienen. Wie weit die republika— 
niſchen Leiter in dem vorliegendenFalle 
zu ſchreiten gedenken, kann natürlich 
nur gemuthmaßt werden. Die Coun— 
ty⸗Kommiſſäre haben das Zivildienſt— 
Geſetz von Anfang an in ernſthafter 
Weiſe erwogen, und ſich allem An— 
ſcheine nach beeilt, den Beſtimmungen 
des Geſetzes nachzukommen. 

Die Anordnung. von Prüfungen 
und Aufftelung vonFzragen, welche die 
Prüfungs-Kandidaten zu bejtehen ha= 
ben, gehört zu ben für den Zweck ge— 
troffenen Vorbereitungen. 

Das wird auch von Niemandem be- 
ftritten, obivohl die verjchiedenen Re= 
form-Ligas, welche es fich zur Aufgabe 
geftellt hatten, die Durchführung des 
Gejeges zu erzwingen, bie Beweg— 
gründe der County-Kommilfion ernit- 
haft in Frage zogen. Bon Zeit zu 
Zeit haben diefe felben Neform-Ligas 
angeftrebt, daS von der Zinildienit- 
Kommiffion im County-Gebäude voll- 
brachte Werk auf eine bejtimmte&runds 
lage zu bringen, doch ohne Erfolg. Die 
Bertreter der Ligas haben die YAmt3- 
bücher fo furz und fnapp befunden, daß 
e3 ihnen bisher unmöglich war, einen 
rechten Einblid zu erlangen. 

Sn der Stadthalle Hingegen ift durch 
die Ausführlichkeit der Berichte mehr 
Licht auf die Prüfungen gemorfen 
worden, melche, wie man glaubt, nicht 
im direkten Einflang mit dem Gejeh 
abgehalten werben. * 

„Das Zivildienſt-Geſetz wird heute 
im County-Gebäude nicht ſtrenger 
durchgeführt, als es einen Monat vor 
Inkrafttreten des Geſetzes der Fall 
war“, erklärte eines der tonangebenden 
Mitglieder der Zivildienſt-Reform— 
Liga. „Wir haben in Erfahrung ge— 
bracht, daß die ſchriftliche Bewerbung 
um Anſtellung, welche in irgend einer 
Weiſe in Erwägung gezogen werden 
ſoll, erſt von einem County-Kommiſſär 
indoſſirt werden muß, und zwar mit 
dem üblichen — O. K. Natürlich iſt 
es uns bisher noch nicht gelungen, 
dieſe Angabe unter Eid zu beſtätigen. 
Ob Einer die Prüfung beſteht oder 
nicht, hängt gänzlich von dem Ein— 
fluß, reſp. dem „Pull“ ab, deſſen ſich 
der County-Kommiſſär bei ſeinen 
Kollegen und der Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion erfreut. 

Sobald ein Applikant warm em⸗ 
pfohlen iſt, ſo wird es ihm bei der 
Prüfungs-Behörde auch gut ergehen. 
Man wird ihm die ſchwierige' Frage 
ſtellen: wie ſpät iſt es? Und ähnliche 
bedeutungsvolle Dinge werben ihm in 
ben Mund gelegt, worauf er dann ein 
Zertififat erhält, in welchem er mit 96 
Prozent oder um biefe Schmwebe herum, 
davonkommt.“ 

* * * 

Wie bereits geſtern an dieſer Stelle 
bes Blattes voraus gejagt, fo ift e3 ge- 
fommen. Nah fünfftündiger Debatte 
im populiftifchen National-Romite ift 
Adlai Stevenfon au zum Vize-Präft- 
dentſchaftskandidaten der Populiſten 
erkoren worden, und zwar an Stelle 
von Charles S. Towne, der zurück— 
getreten iſt. 95 von den 124 Mitglie— 
dern des Komites waren perſönlich oder 
durch Siellvertreter anweſend. Steven⸗ 
ſon wurde von General James X. Wea- 
ber von Jowa als Vize-Präſident— 
ſchaftskandidat in Vorſchlag gebracht. 
Die Oppoſition kam hauptſächlich aus 
den öftlichen Staaten, während ſich der 
Weſten für den Mann von Blooming- 
ton, Ill., erklärte, doch bei der Abſtim— 
mung wurden nur wenige Stimmen 
gegen Stevenſon abgegeben. Heute wird 
das Komite ernannt werden, welches 
Herrn Gtevenfon betreffs jeiner Auf- 
ftelung als WBize-Präfidentichafts- 
kandidat auf dem populiftifchen Ticfet 
benachrichtigen Toll. 

Das National-Erekutiv-Romite des 
unter dem Namen „Mibblesof=ihe- 
Road-Men“ bekannten Flügels der 
Populiften mar geftern im Verein mit 
dem Staats-Erelutiv-Romite in dem 
Klubzimmer der „Zaubftummen“,-Rr. 
71 Dearborn Str., in Sigung. Whar- 
ton Barker von WBhilabelphia und 
Ignatius Donnellh von Minneſota 
ſind die Präſidentſchafts-, bezw. Vize— 
Präſidentſchafts ⸗-Kandidaten dieſes 
Flügels der Populiſten. Man ent⸗ 
ſchied ſich in der Sitzung dahin, Zweig— 
Hauptquartiere des National⸗Komites 
zu errichten, mit dem Illinoiſer Staats⸗ 
Hauptquartier in Nr. 182 Dearborn 


nen een 


[ Ste; Auguft op ht bie Lei- 


tung des Letzteren. Auch in Louisville, 
Ky., wird unter Leitung von J. A. 
Parker, dem Vorſithzenden des National⸗ 
Komites, ein Hauptquartier errichtet. 

Die Leiter dieſes Flügels der Partei 
beſchloſſen, dem Staats-Komite zu 
empfehlen, daß in jedem County 
Tidet3 aufgeftellt werben, fo baß e& 
jedem Kandidaten ermöglicht mird, 
feine freunde zu beivegen, 2 Barker 
und Donnellyh, anftatt für Bryan und 
Stevenson zu ftimmen. Heute fol für 
Eoot County ein Tidet aufgeftellt iwer- 
ben. %. €. Ban Tine, der Gouper- 
neurs-Kandidat, mirbd morgen bie 
Staatd-Kampagne in Canton, Fulton 
Eounty, eröffnen. 

Das Reifeprogramm des Gouvber— 
neur3 Roofevelt von Nem York in 
Bezug auf feine Kampagne-Tour ift 
borläufig bis Colorado feftgeftellt. Er 
wird vom 5. September bis zum 19. 
Oktober, alfo während 44 Tage, auf 
dem „Stump“ fein. 

— ee —— 

Forderungen der „„Plumber‘‘, 


Bleiröhrenleger erwarten Annahme des ge: 
ftern gutgeheigenen Abfommens. — 
Dold als Kläger. 


Die Mitglieder der „Rourneymen 
Plumber3’ Union“ wollen für irgend 
einen Meifter arbeiten, der das geitern 
gutgeheißene Ablommen mit ihrer Ge- 
merfjchaft unterzeichnet, Daffelbe ijt 
nahezu mit dem borjährigen identifch. 
Sefordert werden adhtjtündige Arbeits- 
zeit, ein Tagelohn von $4, doppelte Be- 
zahlung für Ueberzeit, fowie an Sonn- 
und Feiertagen und die Einfchränfung 
der Lehrlinge auf einen für jede Wert- 
ftatt. Des Sympathieftreifs wird 
feine Erwähnung gethan. . 

Man Hofft, daß die arbeiterfreund- 
lichen Unternehmer diefes Abkommen 
annehmen und dadurch das angedrohte 
Vorgehen des Baugemwertjchaftärathes 
gegen teren Fachberein überflüffig ma= 
chen iverden. 

Die „Amalgamated Socieiy of Car: 
penters” und die „United Brotherhood 
of Garpenter3 and Koiners“ haben ei= 
nen Ausſchuß aefchaffen, der dem 
Building Trades’ Council Empfeh- 
lungen bezüglich der Abänderung fei= 
ner Konftitution machen fol. 

Charles Dold, der Geihäftsagent 
der „Piano & Organ Malers’ Union“, 
bat den Kleinfabrifanten Geo. B.Bent, 
deſſen MaſchiniſtenAlexander Gallietch, 
ſowie den Detektiv Frank Buchanan auf 
Schadenerſatz in der Höhe von 850, 000 
verklagt. Er wurde auf Bents Be— 
treiben wegen ſeines Mordverſuches 
auf Gallietch prozeſſirt, jedoch freige— 
ſprochen. 

seele 
Mit 8750 Bermögen 


fand Mary Keefe Aufnahme im 
Armenhanje. 

Mit $750 in baarem Gelde in den 
Halten ihres zerlumpten Kleides ver- 
ftedit, wurde die 60 Jahre alte Mary 
Keefe im Armenhaufe in Dunning un 
tergebracht. County=AUgent George DI- 
jon hatte die Frau geitern dorthin ge= 
ſchickt. Das Kleid war auch das einzige 
Stück, welches die Unglüdliche auf dem 
Leibe hatte. Sie hatte weder Kopf noch 
Tußbefleidung. Spt. U. N. Lange er= 
Härte, daß die Frau das zerlumptejte 
Individuum fei, melches je in der An= 
ftalt Aufnahme fand. Sie war nicht im 
Stande anzugeben, auf welche Weife fie 
in den Befit des Geldes gefonımen, 
und außer ihrem Namen, und daß fie 
in Roßcommon, Srland, das Licht der 
Welt erblicdt, konnte fie den Beamten 
feinen anderen Ausweis über ihre Per- 
fon geben. $715 des Geldes bejteht 
aus Banknoten und $35 aug Gold. Die 
Frau, welche offenbar Ihmwachlinnig ift, 
erzählte dann auf Befragen in unzu= 
fammenbängender Redemeife, daß ein 
gemwiffer Williams und deffen Bruder 
fi mit Falfehmüngzerei und ber unli- 
zenfirten Fabrikation von Schnaps be- 
faffen, und daß Beide „böfe Brüder“ 
feien, 


Simmlifhe Nahrung. 


Der Ihierarzt und Prediger H. R. 
MW. Andrews, der feit dem 6. Juni im 
Gefängniß ſchmachtet, behauptet, ſeit 
dem 23. Juli nur Waſſer und Zucker 
genoſſen zu haben und von Engeln ge— 
ſpeiſt worden zu ſein, da er ein un— 
mittelbarer Abkomme des Hoheprie— 
ſters Melchiſedek ſei. Sein Gewicht hat 
nur wenig abgenommen, ſeine Breite 
um die Lenden dagegen um ſechs Zoll. 
Die Gefängnißbeamten behaupten, daß 
er ſeinen Schickſalsgefährten einen 
Theil der Rationen „mauſt.“ 

— — — 


Hat feinen Zwed erreicht. 


Sm Wlerianer-Hofpital ftarb heute 
der Bäder Theodor Giebel an den 
Folgen von Karbolfäure-Vergiftung. 
Siebel, der 44 Jahre alt war und No. 
201 Oft North We. wohnte, hatte das 
Gift geftern Abend in. Göller’s 
Schantwirthifehaft, 222. Oft North 
Ave., in jelbftmörderifcher Abficht ge- 
nommen. Das Motiv zur That ift 
nicht befannt. 


Seine Zeit war da. 


An der Ede von Harrifon und Des- 
plaines Straße brah heute der 65 
Sabre alte Wm. Pelafon, von No. 8 
MWeft 20. Str., plößlich entfeelt zufam= 
men. Ein Herzichlag hatte dem Leben 
des Mannes ein jähes Ende bereitet. 


* 


Leckerbiſſen 


hergeſtellt von 


GRAPE-NUTS 
FOOD 


Entrees, Puddings, 

Salads, Piarntuchen, 2c. 

Speift und erfreut Eure 
Familie Damit. 


RE Et re | 


nee nun una nenne en 


Aus der Stadlfale. 


Der erite öffentliche Spielplag 
gefichert. 


Die gefährlichen Zahukreuzungen in Zto- 
gers Park veranlafen den Mayor da- 
fetöh Yoliziften als Wächter 
aufzuftellen. 


$61,000 heute an ftädtiihe Beamte 

ausgezahlt. 

Das Rechtsdepartement unferer ftäb- 
tifchen Verwaltung hat den Dampfer 
„Herdinand Shhlefinger” durch ein im 
Kreisgericht eingeleitetes Verfahren mit 
Beichlag belegen laffen. Das Boot ift 
Eigenthum der David Bance Co.“ von 
Milwaukee. Das Beſchlagnahme-Ver— 
fahren wurde deshalb eingeleitet, weil 
das Boot am Samſtag gegen die Di— 
viſion Str.Brücke anſtieß und an der— 
ſelben einen Schaden im Betrage von 
88000 an Reparaturkoſten verurſachte. 
Für dieſen Betrag will die ſtädtiſche 
Verwaltung ſich durch die Beſchlag— 
nahme des Bootes ſicher ſtellen. 

Angebote für die Fertigſtellung des 
Abzugskanals, der die 39. Str. durch⸗ 
kreuzt, wurden geſtern vom Kommiſſär 
für öffentliche Werke MeGann entge— 
gen genommen. Sieben Angebote wa— 
ren eingelaufen, von denen die folgen— 
den Firmen die Lieferungspreiſe per 
laufenden Fuß in Anſchlag bringen: 
John P. Angnew, 5118; Metropolitan 
Contracting Co. 8147.50; Naſh Bros., 
$134,99; Nafh & Domle, $144; Ga= 
ban & Byrne, $129.38; Griffith3 & 
MeDdermott, $154.75, und Sofeph J. 
Duffy & Co, $158. Wls die „Star 
Eonftruction Co,“ den Kontratt zur 
Unlegung des Wbzugsfanals3 über- 
nahm, verpflichtete fich diefelbe, die Ar- 
beit für $68 per laufenden Fuß zu lie= 
fern. Die Gerichte bewilligten der Fir— 
ma dann noch einen Zufchlag von $20 
per Fuß, doch die Firma war banfe- 
tott, ehe fie die lebten 6000 Fuß des 
Tunnels fertig geftellt hatte. 

Das ftädtifhe Schatamt war heute 
troß des vom Mayor erklärten öffent- 
lichen eiertags geöffnet. Es wurden 
an jtädtifche Angeftellte Gehälter im 
Betrage von $61,000 ausgezahlt. — 
County-Schagmeifter Raymond hat 
den ftäbtifchen Schagmeijter Ortfeifen 
in Kenntniß gejett, daß er ihm in den 
nächlten Tagen $200,000 Steuergelder 
abliefern werde. 

11 Bewerber um Anftellung ala In— 
Ipeftoren im ftädtifchen Waflfermeter- 


Departement haben fich geftern der Zi- | 


bildienfi-Prüfung unterzogen. 

Der erjte der in. Ausficht genomme- 
nen öffentlichen Gpielpläge ift bon 
Seiten der „Small Bark“- Kommilffion 


jebt gelichert. Herr Chas. Hutchinfon, | ° 
ein Mitglied der Kommiffion, der auch | 


Mitglied der „City Homes“-Gefell- 
Ihaft ift, hat die Einwilligung der Ge- 
jellichaft zur Ausftattung von zehn 
leeren Bauplägen vor der Holdon= 
Schule, an der 35. Str. und Sulli- 
ban Court, zu dem obigen Zmede er= 
langt. Die Baupläte find Eigenthum 
ber Univerfität von Chicago und find 
den Ziweden der Kommiffion koftenfrei 
zur Verfügung geftelt. 

Zivei der jechs neuen Dampfteffel in 
der jtädtifchen Bumpftation am Fuße 
der Chicago Avenue find jet im Ge- 
braud. Die neuen Kteffel erfegen alte, 
welche jchon feit 29 Jahren benubt 
wurden. Laut Berechnung des in den 
Bumpmerten angeftellten Mafchiniften 
Domes wird die Stadt, Jobald alle 
neuen Kefjel in Betrieb fein werben, 
täglih an Kohlen und Arbeit etwa 
$100 erfparen. 3 follen dann in je= 
ner Station nur Weichkohlen gebrannt 
werben. 


Pfarrer Callahan und eine Anzahl 
Bewohner von Rogers Park kaben dem 
Mayor Harrifon nochmals ihre Auf- 
martung gemadt. ie unterbreiten 
dem jtädtifchen Oberhaupte wiederum 
ihre Vejchwerbe wegen der unficheren 
Niveau-freuzgungen des Evaniton- 
Ztveiged der Chicago, Milmautee & 
St. Paul-Bahn. Die Beſchwerde— 
führer erklärten, nicht im Stande zu 
ſein, ihre Kinder in die Schule zu 
ſchicken, wenn die Bahnkreuzungen nicht 
beſſer bewacht werden. Es ſollen in 
dem Vorſtädtchen 13 Bahnkreuzungen 
vorhanden ſein, an welchen je ein 
Wächter aufgeſtellt ſein ſollte. Der 
Mayor gab dem Polizeichef den Auf— 
trag, an jeder Kreuzung der St. Paul⸗ 
Bahn einen Poliziſten zum Schutze des 
Publikums aufzuſtellen. Die Koſten 
dafür ſollen von der Bahngeſellſchaft 
eingezogen werden. Der Mahor wurde 
hauptſächlich beſtimmt, dieſen Befehl 
ſofort zu erlaſſen, weil gerade während 
die Beſchwerdeführer bei ihm vorſpra⸗ 
chen, ein weiterer tödtlicher Unfall an 
einem der Kreuzungspunkte der Bahn 
erfolgt war. 

— —⸗ — 


Don Pfeudo » Poliziften gerupft. 


3 9. Crawford, der Bejiger des 
Ladens Nr. 3950 State Str., meldete 
heute der Polizei, daß er zwei Bauern- 
fängern zum Opfer gefallen fei. Die- 
jelben fprachen bei ihm vor und gaben 
fih für Poliziften aus. Gie jeßten ihn 
dabon in Kenntniß, daß es ungeſetzlich 
ſei, eine „Slot“-Maſchine im Läden 
zu halten. Sie ſchleppten den Apparat 
nach dem anderen Theile des Ladens, 
wo ſie alles Geld, was ſich darin be— 
fand, „konfiszirten“, worauf ſie „fran— 
zöſiſchen Abſchied“ nahmen. 


Zefet die „Honntagpof«, 


Todtlicher Sturz. 


Der an Mackinaw Abe. und 89. 
Straße wohnende Henry H. Ling 
ſtürzte heute in der Nähe des Calumet— 
fluſſes von der Platform eines Pitts⸗ 
burg, Fort Wayne und Chicago Bahn⸗ 
zuges und erlitt einen doppelten Schä- 
delbrud. Der Verunglüdte that jchon 
kurz nachher feinen legten Athemzug. 
Man bahrte die Leiche vorläufig in 
Murpby’3 Beftattungsgeihäft, No. 
9756 South Chicago Abe., auf. 


Auf der Heimreife unter die Räuber gefallen 
und balb todt geichlagen. 


Als der Gärtner Wilhelm Schelfen- 

ver aus Joa mit feinen Erfpä: tiflen. 
bie Heimtehr antrat, foll er unter die 
Räuber gefallen fein. Er wurde geitern 
bewußtlos und biutüberftrömt auf ei= 
ner bei Großdale gelegenen Wieje auf- 
gefunden. In einem klaren Augen- 
blide erflärte er, daß er Gonntag 
Abend auf dem Wege nach dem Bahn 
hof von vier Wegelagerern ausgehordht, 
niedergefchlagen und um $95 jomwie 
feine goldene Uhr beraubt worden fei. 
Er liegt im Countyhofpital in bebent- 
lihem Zuftande darnieder. Bi Gam3- 
tag war er bei dem Blumenhänbler 
Louis Bergmann in Weft Großdale 
beichäftiat. 

Diefelben Gefellen follen geitern 
Abend Henry Bruns in feiner Wirth- 
Ihaft, 4301 Marfhfield pe, um 
$2.25 beraubt und Thomas Conlan, 
einen Kunden und Nachbarn des 
Schantwirths, der fie an der Flucht 
verhindern mollte, in die linfe Schul» 
ter gefchoflen haben. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß meine liebe Gattin und unſere Mutter und 
Tochter 

Aunga F. Merkel, geb. Wiechmann, 

im Alter von 31 Jahren, 5 Monaten und 14 Tagen 
am 2. Ausuſt ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den W. Au⸗ 
uf, um 1 Uhr Nahm., vom KXrauerhauie, 427 
Flournoy Str., nah dem Concordia Kirchhof. Die 
trauernden Sinterblichenen: 

Georg 2. Merkel, Satte, 

Johann, Georg, — und Aung, 


inder, 
Johann und — Bichmann, 


ern, 
Shriftian HS. Wichmann, Bruder, 
Johann und KRatharine Merkel, 
Schwiegereltern, 
Ehriftopher, Michael und Friedri 
Merkel, Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachticht, 
daß unſere geliehte Tochter 
Anna D. Goldbohm 
m Alter von 19 Jahren 3 Monaten am Dienftag, 
den 28. Auguft, Morgens 6 Uhr, geftorben ift. Die 
Beerdigung jindet ftatt am Donnerftag, den 30. Qu⸗ 
auft, 1 hr Nachmittags, vom Trauerhauje, 439 Süd 
re Nlve., nah Waldheim. 
Seinrih Goldbohm, Vater. 
Bertha Goldbohm, Mutter, 
John Goldbohm, Bruder. 
arrie Prenzler, Augufte Gold: 
bohm, Schweitern. 
George S. Prenzier, Säwager, 
ö—— —— — — — — 


Zodes:?inzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nadrit, 
dag meine geliebte Gattin 
Chriſtina Kaltenbach, geb. Bodenſchatz, 
im Alter von 59 Jahren und 9 Monaten am 25, 
Auguft in Kenojba, Wis., geftorben ift. Die Beers 
digung findet jtatt am Mittwodh, den 29. Yuguft, 
2 Uhr Nachmittag, vom Trauerhaufe, 1158 Mils 
waufee We, nah Graceland. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Ginterbliebenen : 
2eo. Kaltenbadj, Gatte, 
Satharine Pergen, Schweiter, 
Sohn Mergen, Schwager, 
Nebit Verwandten, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daB unjere geliebte Mutter und Großmutter 
Louiſa Becie 

Nahren am Montag, den 277. Aus 

gung findet ſtatt Mittwoch, 

aue ,‚ Au W. North 

ich Rofehill. Um 

Hinterbliebenen; 

Perianna Trevs, Tochter. 

Henry und Robert Drevs und Alvina 
Weber, Enkelkinder. 
Todes⸗Anzeige. 

Douglas Loge 432, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zus Pada 


richt, daß Bruder 
John Stuart 

im Alter von 68 Jahren am Sonntag, den %. Yug., 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 29. Auguſt, Morgens 8 Uhr, vom Trauet⸗ 
hauſe, 9741 Erchange Ave., South Chicago, per Train 
nah Roſehill. Berſammlung der Beamten um 8 Uhr 
in dar Halle, 

Albert Bippel, O.M. 

Conrad Manrer, Ser. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die Nachricht, dab unfer 
geliebter Sohn 
Mathias Molitor 
im Alter von 10 Monaten felig im Herrn _entidle= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
um 11 Uhr, vom Trauerhauje, 160 3. Blace, nad 
dem St. Marien-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Zofeph und una Molitor, Elierm, 
nebft Verwandten. 


Todes: Binzeige. 


Den Beamten der Bılladonna=Loge Nr. 14, Deutids 
Ameritanifher Bund von Jllinois, zur Rachricpt, dab 


Schweiter 

Chriſtina Kalbach 
geftorben ift. Beerdigung Mittwoh, den 29. diefes 
Monats. Die Beamten find erfuht, um halb 1 he 
in der Lagenhalle, 48 Milwaulee Uve., fih einzus 


finden, 
P. Ehlerb, Präf. 
Karl Duodbag, Eelr. 


Geftorben: Mary Roffow, Gattin des Hern 
Enil €. Rofiow, 30 W. Harrifon Etr., am Gonns 
tag, den 26. Auguft, 12 Uhr Mitternadt, im Alter 
von 36 Jahren. Das Begräbnik findet am Mitte 
wod, den 29. Auguft, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Sterbehaufe aus ftatt. Die trauernden Kinerbliebes 
nen: Emil G. Rofiow und Kinder, 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $tr, 
Tel.: North 188. Soda} 
Alle Aufträge pünktlid und Bilign Beforgt. 


35.STR. „WENTWORTH AV. 


Diefe ganze Woche! Aral aha ana ins 


AND u Bl 
Yusftelung diefer Art in 
Ben ibenk 
Eintritt 50e. Kinder unter 9 Yahren die Hälfte. 
Rejervirte Sige, $1.00; zum Verlauf in den Gable 


Piano Lagerräumen, Jadjon Blod, u. Wabaih Alpe. 
927 —ipl 


Adtung! 82er. 


In einer Spezial: Verjammlung des S2ften AA. Bet. 
Bereins wurde beichlofien, dak fih die Kameraden 
Während der Reunion fo viel wie möglih im Saupt= 
auartier (Nordoft:Ede von Waibington Str. und 5. 


Ave.) aufhalten jollen, wın fremden Kameraden wäh, 


rend ihres Hierjeins auf jede Art und Weife bebililih 
fein zu tönnen. Auch wurde beichloffen, dab fih_ bie 
S2er al3 Regiment an der Parade betheiligen j-llen. 
Kameraden, die feiner Organijation angehören, find 
freundlichft eingeladen, fih den ern anzufhlichen, 
gen Propper, Präf. 

. Denfde 


aug24,25,26,27,28 Selr. 


Se 
Rachmittag, 


„SPONDLYS GARTEN... 


u 
Nord Elarf Str, 1 Blod nördlih vom erris Whed. 


EI” Reue Gefeligait je he 
Die deulfche Hebammenfhule 


von Ohi © 
eröffnet ein wewed Semelter am , dem 
5. September d. 3. Uumelbungen mündlich aber 
Ihriftlich werben jegt entgegengenommem bei 
Dr. F. Scheu 
4ag,im& Ne. 191 Rosth ine, 


er 4 a Bl una 3 De "ne a he RE ne 





Bergnuͤgungs-Wegweiſer. 
Il = Park, — Buffalo Bills „Wilder 


— Patriotiſche Konzerte. 
„Ihe Maneuvers of Kane”. 
era Houje — Geihloflen. 
%— „Way Domwu GCajt". / 
rtbern — „A Day and a Night“. 
. — „Ihe Burgomafter“, 
„Darteft Ruflia“, 
b . — „Ihe World“. 
ijou. — „Ihe Great Nortbieft“. 
8smard: Garten. — Allabendlih Konzerte 
‚von Bunges Orcheiter. 
ienzi. — Konzerte jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 
unudſide Part. — Hoptins' Vaudeville⸗ 
—A 
oltsgarten. — Beders Damen:Dräefter. 
voli=- Garten. — Tyroler Alpenfänger und 
Vaudeville. 
Mauren Garten. — Konzert und Taube: 
ville. 


2 EezoUcHaun 8 
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Der deutidhe Gelehrte in franzöfi« 
her Beleuchtung. 


„2 Europe nounelle“, eine Parifer 
Zeitjchrifi, melche mit lobenswerther 
Konjequenz den Zmwed verfolgt, eine 
Annäherung zmwifchen Frantreih und 
Deutfchland herbeizuführen, midmei 
eine ihrer legten Nummern der Schil- 
derung der Deutjchen auf der Pariſer 
Meltausjtelung. Unter den beutjchen 
Ausftelungsbejuchern haben franzöji- 
Ihe Beobachter manchen Typus tref- 
fend erfaßt und in unterhaltender 
MWeije geichildert. So heißt es über 
die deutfchen Gelehrten: Auf der Aus— 
ftelung werden hauptfächlich zwei deut— 
fche Gelehrten- Typen bemerkt. Zus 
nächft der glänzende, lebhafte, deutiche 
Doktor. Sorafältig, ja nach der legten 
Mode gekleidet, jpricht und lacht er 
gern. Und wieviel Kenntniffe, wieviel 
Sdeen enthält das Gehirn des Doftors, 
das jtet3 genau und durchbringend 
denkt und oft erfinderif it! Man 
fiaune nicht, menn er zmifchen zwei 
Gläfern Bier das Leben und den Tod 
Balders erzählt, über die Rolle der 
Znmbeln in der griegifchen Kultur 
oder über die Entwidelung der Prome: 
theus⸗Legende bei den Indiern ſpricht, 
ſich mit genaueſter Ortskenntniß über 
Alaska verbreitet oder die Eigenthüm— 
lichkeiten der arabiſchen Muſik fach— 
männiſch auseinanderſetzt. — Doch 
ſeht, da kommt am Arme ſeiner ſchüch— 
ternen Tochter oder ſeiner ſpindeldür— 
ren, altjüngferlichen Schweſter der alte 
deutſche Philologe oder Philoſoph, ge— 
beugt und hüſtelnd: er ſtellt den Ge— 
genſatz eines glänzenden Rufes und 
einer in undurchdringliches Dunkel ge— 
hüllten Privatexiſtenz dar. Man lieſt 
ſeine Schriften mit Eifer und Nutzen, 
aber niemand kennt den Verfaſſer. 
Wenn er ſtirbt, kommt die Preſſe in 
größte Verlegenheit: Niemand hat mit 
dem berühmten Seligen verkehrt, nie— 
mand kann nähere Angaben über ihn 
liefern. Und doch hat unſer Gelehrter 
Freunde; aber ſie ſind entfernt, er 
kennt ihr Antlitz nicht, und er verkehrt 
mit ihnen nur brieflich. Während er 
die Ausſtellung durchſtreift, tritt er 
vielleicht einem feiner märmjtenAnhän= 
ger auf den Fuß oder läßt fich in ein 
böfliches Gefpräh mit einem Gegner 
ein, an dem er in feiner le&ten Abhand- 
fung fein gute Haar gelafjen... Der 
Münchener — fchreibt ein anderer Be- 
obadhter — betrachtet mit verachtungs= 
vollem Blide die Tifche, an denen mir 
unjere grünen, rothen und gelben Ge= 
tränfe einnehmen. Der Marfeiller 
jagt befanntlih: „Wenn Paris feine 
“cannebiere” hätte, jo wäre e3 ein 
fleines Marfeille“. Das überfegt der 
Müncdener jo: „Wenn Paris feine 
Kanne Bier hätte, jo wäre es ein Klei- 


nes München.“ 
— — —— 


Schiffe, die nicht verſinken können. 


Dieſes erſtrebenswerthe Ziel der mo— 
dernen Technik ſoll dem Pariſer Inge— 


nieur Henri Mariolle zu erreichen ge= | 


lungen ſein, und man wird mindeſtens 
zugeben müſſen, daß die Idee in ihren 
Einzelheiten geradezu genial iſt. Es 
wird an den Schiffswänden eine grö— 
Bere Zahl von Taſchen angebracht, de— 
ren Einrichtung ſich unabhängig von 
einander bethätigt. Jede dieſer Taſchen 
von 15,000 Liter Raumgehalt iſt von 
einer Hülle dichten, durch mehrere La— 
gen ſtarken Tuches verſtärkten Kaut— 
chuks umgeben. Sie ſind rings um das 
Schiff ein wenig oberhalb der Waffer- 
linie angebracht und können in leerem 
Zuſtande in Vertiefungen der Schiffs— 
wand untergebracht werden. Ein ſtar— 
les Eiſenblech verſchließt dann dieſe 
Höhlungen mit den darin zuſammen— 
gefalteten Taſchen. Von dem unteren 
Theil der Taſche geht eine Röhre faſt 
bis zum Waſſerſpiegel hinab, unten 
mit einer Klappe verſchloſſen, die ſich 
durch einen Druck nach innen öffnet, 
in jeder Taſche befindet ſich eine gewiſſe 
Menge von Calciumcarbür. Geſchieht 
nun ein Zuſammenſtoß und beginnt 
das Schiff zu ſinken, ſo kann es nicht 
mehr als zu einem Drittel in dasWaſ⸗ 
ſer tauchen, denn wenn das Waſſer um 
das Schiff herum ſteigt, ſo öffnet es 
durch den Druck die Klappe der be— 
ſchriebenen Röhren, dringt in die Ta— 
ſchen ein, befeuchtet das Calciumcar— 
bür, und es erfolgt eine ſchnelle Ent— 
wickelung von Acetylengas, wodurch 
ſich die Taſchen weit aufblähen, indem 
ſie den Deckel aus Eiſenblech fortſchie— 
ben. Dieſer Vorgang vollzieht ſich in 
wenigen Sekunden. Da alle Taſchen 
gleichzeitig wirken, ſo wird das Schiff 
bedeutend erleichtert und über Waſſer 
gehalten. Mariolle hat berechnet, daß 
ein großer Ozeandampfer auf dieſe 
Weiſe vor dem Sinken geſchützt werden 
tann, wenn er mit 150 derartigen Ta— 
fchen verjehen wird, die je 50 Kilo: 
gramm Calciumcarbür enthalten und 
 ım Notbfalle mit 24 Millionen Liter 
 Mcetylengas gefüllt werden würden. 


Sandbäder. 


HeikeSandbäber als Heilmittel mer: 
ben in der legten Nummer ber beutfchen 
mebizinifchen Wochenfhrift von einem 


Arzte angelegentlichft empfohlen. Die, 


Verwendung des Sandes für die Zmede 
'Rrantenbehandlung ift fo alt wie 
Kichte ber Medizin; fchon Heo- 

dot rühmt feine Wirkung ald Bad ge- 
en Settleibigkeit, Waflerfucht, Gicht, 
ftbma und Bruftlatarche. Auch Heute 
noch bereiten ih mande Naturvölter 
in tropifchen Yändern ihre Sanbbäder 


im Freien, und felbft ein Zulturell fo 
bochitehendes Wolf wie das der Japa⸗ 
‚ner furitt- fih mit Vorliede durdj hei= 
‘Be Sandbäder. Das heike Sanobad 
mirtt ähnlih mie dag Dampf& und 
Heißluftbad, ohne, mie viefe, Beflem: 
mungs-Erfheinungen herborzutufen. 
Der Schmeißverluft geht leicht von 
Statten, ift aber fo reichlich, daß ber 
Patient nad) jedem Bade durchjchnitt- 
li taufend Gramm an Körpergemiht 
einbüßt;. felbft Abnahmen von 3000 
Gramm nad einem VBollbade find be= 
obadhtet worden. Merktwürbig ift, daß 
man beim Sandbade viel höhere Tein= 
peraturen vertragen fann mie beim 
Waflerbade. Jim Allgemeinen wird 
Sand von 40.Grad Selfius von der 
KRörperoberfläche faft als kühl eiapfun- 
den, jolcher von 45 Grad ul3 laumarin, 
etiva wie Waffer von 25 Grad Selfin3. 
Sandbäder von 50 Grad Eelfius mwer- 
den — normale Organe vorausgejcgt 
— als recht behaglich und angenehm 
geichildert. Lokale Bäder, d. h. Theil— 
bäder für einzelne Glieder, fünnen ſo— 
gar. unbedenklich bis auf 55 Grad ge= 
fteigert werden. Nedenfall3 wird durch 
derartige Bäder ein überaus ſchonen— 
der und doch nachhaltiger Hautreiz au3- 
geübt und dadurch ber Stoffmechjel 
bes Organismus in durchaus befriedi- 
gender Weile angeregt. Der Hautreiz 
jegt fich dabei zufammen aus der Wür- 
me des Gandes, feinem gleihmäßigen 
Drud und aus der mechanifchen Wir- 
fung der Sandförnden. 


SEoltalbericht. 
Kirchen⸗Piknit. 


Am Samſtag, den 1. September, 
bon 2 Uhr ab, findet im nahegelegenen 
Schütenpart das jährliche Piknit des 
rauenvereind der Epiphanias-Ge— 
meinde (PBaftor Weihe, 44 Roscoe 
Blod.) ftatt. Alle Vorbereitungen find 
bereit3 getroffen. Die Mufitfapelle 
wird Nachmittags und Abends fonzen- 
tiren; viele Weifen aus der alten Hei- 
math merden vorgetragen, auh ein 
neuer Marjch, „Jolly Tars“, vom Pa⸗ 
ftor fomponirt. Mbends bengalijche 
Beleuhhtung! Gäjfte find herzlich will: 
fommen. Die fFrauenvereine der be- 
nachbarten -PBaftoren Lambredt und 
Rahn find als „Ehrengäfte” einges 
laden und haben bereit3 zugejagt. 
—+9 — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offick 
des County⸗Elerts ausgeſtellt: 


Robert ®. Perry, Mabelle Coon, 27, 24. 
Kihard Stowers, Annie Craig, 27, 20. 
Sames Fairbants, Norah E. White, 21, 18. 
Iohn Ailinjon, Tora Meyers, 38, 30. 
William Fry, Sadie Stepbenion, 31, 30. 
Joſeph Peste, Yohumie Siegler, 46, 25 
Joſeph Levy, Elizabeth Sternberg, 25, 23. 
Alfred Smith, Ada M. Gridley, 44, 26. 
Michael Eonley, Marie U. Mauzell, u, 25. 
Hugb Yurns, Daify Gleafon, 26, 18. 

Yars PB. Olien, Hilda Aarhus, 34, 28. 
Wladpslam Gorniat, Helena Yarczat, 25, 21. 
Neeley GC. Schlofler,, Katbryn King, 22, 24. 
Sojeph T. Arnold, Hattie E. Green; 43, 32. 
Kuhn U. Clark, Carrie Brod, 27, 26. 
Warren W. Stotes, 2. May Langfton, 27, 22. 
Charles B.Callaghan, Katbarine E.Rourte, 22, 
Xohn Melilligott, Katie Barrett, 28, 26. 
Ibomas Ganham, Nancy E. Grimm, 70, 60. 
Herman Vodadh, Emma Edug, 25, 19. 

Sames R. For, Mary I. Doerjam, 29, 26. 
James €. Tuffo, Linnie 3. Siegler, 30, 26. 
drant Guderwics, Margaret Auer, 32, 35. 
Noger Byrues, Margaret Moore, 21, 18. 
Tulius W. Schermerborn, Xydia Gonger, 21, 
Herman Voß, May Wetter, B, 3. 

William AU.Meeban, Margaret F.Sullivan, 21, 
Youis Frant, Mary Stevarif, 9, 23. 

Gbirles W.Andrews, Margaret Bloomberg, 23, 
Alited L. Seeley, Margaret Hejertb, 27, 32. 
Tavid Murray, Maggie DO’Keefe, 50, 4 
Auguft Vodewils, Lena Krueger, 33, 8. _ 
Theodore Dries, Elifabethb Thutten, 66, 70. 
Kohn Karmen, Aojepbine fyalada, 29, 23. 
William 3. Waddy, Yulu Midens, 35, 38. 
William F. Oouget, WUlice F. Keane, 25, 24. 
James Garr, Sarab Yurns, 3, 20. 

Thomas TDarrad, Anna T. Tuffn, 9, 23. 
Fred Hallbauer, Lena Gavaufio, 34, 32. 
Schupler S. Clark, Jejfie M. Spear, 27, 24. 
Tedor Garlion, Xotta Xindbera, 28, 31. 

Henry H. Partridge, Emma M. Bryjon, 49, 30. 
Pbilipp Jaeger, Ir., Emma Y. Wait, 25, 18. 
James Bogie, Ella M. Yewis, 30, 27. 

Charles Klenz, Mary M. Rogers, 27, 26. 
Jacob Dlallman, Garolina Tomla, 22, 20. 
Gberles 3. Windbill, Damie Paitian, 27, 21. 
William E. Penmer, Elizabeth Hitt, 28, 24. 
John Anderſon, Elida Hanjen, 3, 32. 

Daniel E. Wright, Yaura U. Kirk, 35, 38. 
Kohn 2. Mabood, Minnie Bull, 42, 33. 
William Jones, Gatbarine Mulvibill, 28, 28. 
Francesco Novine, Frrancest Zevine, 26, 16. 
Anton Germal, Agnes Pupit, 21, 18. 

Xaınes Jeman, Margaret Keating, 24, 23. 
Martin Mizera, Maryanna Mila, 25, 21. 
Charles &. Phillips, Edith M. Butler, 32, 
Charles Getti. Nofi La Totti, W, 18. 
Samuel Montgomery, Earab Fuller, 39, 32. 
Mar Yepostn, Sophie Diener, 27, 23. 
Alfred F._Galt, Bertha Beach, 19, 21. 
William S. Ublemann, Ida Lit, 27, 2. 
Rofjepb M. Davis, Either Wittenberg, 24, 21. 
fsrant U. Irwin, Mayıne Reilly, 21,18. 

Edward F. Klein, S. Yucretia Young, 2%, 24. 
Joſeph Ealinp, Lillie Novak, 24, 2. 

Sojepb E. Xobnitone, Naunie D. VBbaris, 24, 21. 
Welby W. Sorjuc, Margaret N. Craig, 9, 22. 
Kouis Goldftein, Olga Yevitt, 30, 21. 

Xobn H. Sherman, Unna T. Greenmwell, 60, 35. 
Frant Boukle, Olga Koapil, 22, 19. 

Kanes X. Berry, Geceliia.Sotoup, 36, 25. 
Bertbel Prindabl, Maren \enien, 62, 54. 

Artbur La Pointe, Eliza Garrier, 21, 20. 

Kobn W. Yurnd, Hattie Carter, 22, 20. 

Edwin %. Waggoner, Marn U. Mistal, 4, 3. 
Edward Seldon, Mary MeRee, 38, 26. 
Henn 9. Wing, Eloife Hilton, %6, 25. 
Ferdinand Hanfing, Alvina Mever, 26, 
Sohn Horan, Maagie Doyle, 23, 23. 
Albert Getling,* Annie GC. Hanlon, 236, 17. 
Peter Krifchel, Lizzie Rufa, 25, 22. 


— — —— — 
Scheidungsklagen 


ſind angeſtrengt worden don: 


Ella gegen Fran! N. Denman, wegen graujamer Ve: 
bandlung; Oswald gegen Louiie Frigihe, wegen Bere 
faffens:; Mary gegen Emil fyzomek, wegen Verlaflens; 
Gither gegen JIercp Columb, wegen Berlaflens. 


— — — — “ 
Marktbericht. 


Chicago, den 27. Auguft 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvieh — Belle Stiere, 55.95-86.00 
per 190 Pid.; befte Kühe 8.30.95; Majtihmweine 
35.35.90; Schafe B.50-83.65. 

Molterei=- Produkte — Butter: Ko: 
butter 14—15c; Dairy 16-18; Greamern 18—-%0%c; 
befte Kunftbutter 14-15. — Käſe: Friſcher Rahm— 
tüle 10-10} das Pfund; andere Sorten 10—13}c 
das Pfund. 

Geflügel, Gier KRalbfleiijh und 
Fiiche. — Lebende Trutbübner 6—64e das Piund; 
Hühner &c; Enten T—T}e; Gänje 6—ic das Pfund; 
Irutbühner, für die Küche hergerichtet, c de$ 
Pfund; Hühner FM das Pfund: Enten 6—ic das 
Pfund; Tauben, zabme, Täc—$1.75 das Dugend. — 
Gier 134 —14e das Dusend. — Kalbfleiib 6— Ic da8 
Tiund, je nah Fe Oualität, — Yusgeweidete 
Köännter $1.10-8.20 das EStüd, je nah dem Ge⸗ 
wicht — File: Weihfiiche, Nr. 1, per 100 Pfund. 
87.09: Zander 54c das Pfund; Karpfen und Büffel: 
Hiih 2—5c das Pfund; Grashehte [Te das Pfund; 
Brofcichentel 155% das Dußend. 

Frifhe Früchte — Galiforniihe Qirnen, 
per Sitte $1.75-82.0W; VBflaumen, vier Körbe, $1.09 
bis 31.25; Iofayer Trauben, vier Körbe, 81.27-81.50; 
Malaga:Trauben, vier Körbe, T5c—$1.00; Piriihe, 
81.00-$1.35° Orangen, #.00-$4.00 per Kifte; 
Bananen, 81.00-82.00 per Gebänge; Zitronen $6.00 
bis 8.50. per Kifte; Waflermelonen, $0—$125 per 
Waggonladungen; 100 Stüd 88.00—$20.00. 

Kartoffeln — Re per Duihel; Eüb- 
tartöffeln, .T5H.T5 per Tab. 

Cemüje — Sellerie, 3: die Kifte: Kopfialat, 
We die Kifte: rotbe Rüben, 40c per 14 Quidel:Sad; 
Meerrettich, 2Oc per Dugend; Ehwarzwurzel, —t0r 
ver Dugend; Gurten, Sc per Dugend; Radieschen, 
de das Pündel; Moorrüben. Gi per 100 Püntel; 
Grbien, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Sad; grüne Pobnei, 50c—$1:0 per Sad; Blumen: 
tohl, W50e per Belt; Tomaten, per 
Buibel; Sühlorn, She das Dusend; Zwiebeln, 
!c per Dugend Bündel; Epinat, per Kübel 


23. 


21. 


— 


— 


nee 


Todesfälle. 


Nachftehend veröfjenttichen wir die Lifte dee Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijcen 
seftern und heute Meldung zuging: 


Beeſe, Louiſe, 20 J. 76 W. North Ave. 

Groß, Yijette, 50 3., 635 Wells Ste, 

Meitel, Unna F., 31 3., 427 Flournoy Str. 
Jaeger, Philipp,. 27 3., 321 Sheffield Ave 
Kaltenbad, Ghriftine, 59 3., 1158 Milwaufee Abe. 
Pil;, Uiride, 58 J. 1635 Zalman We. 

Schinidt, Dr. Ernit, OX., PAIN. State Str. 
Stang, Geo., 8 I, 254 N. Paulina Etr. 
Stnart, Iobn, 68 J., 9741 Erchange Ave. 
Wicdedofer, Jujeph, IH N. PBaulina Str 


— — — 
Bau⸗Erlaubuißſſcheine 


murden autgeftelt an: 
J. B. Jones, Iitöd. Brid:Store, 54945 State 


Str.,i uw. 
zitöd. Bridhaus, 335 N. Troy Er, 


3. Flyın, 
Beam. 

A. T. Zaldwin, Zjtöd. Bridhaus, 434-640 Jadjon 
Ave., 15,000. 

G 3. Shepard, 2itöd. Brid:Refidenz, 115 Buena 
Ave. 15,. 

E. Biſhop, litös. Frame-Cottage, 429 Wellington 
Str., s1100. * 

Woodlawn Part Presbyterianer-Kirche, Iſtöck. Brid⸗ 
stirhe, 64106408 Kimbart Avpe. *830, 0. 
H. H. Kohlſaat & Co., Zſtöck. Brick-Bäckereigebäude, 
Irul—1717 Wabajh Xve., $10U,000. N 
W. Schick, litöd. FramesGottage, 221 Belle Plaine 
Xlp:., 81000. 

2 Se, litöd. Sreme:Cottage, 768 Ihorndale Ave., 
slow. 

Sam. Prowu, jr., & Son, vier 13ftöd. Bridbäujer, 
2322, 2333, 2317, 2209 Irving Ave., SEM. 

9. Kullenbah, jr., 14itöd, Framchaus, 529 Belle 
Plaine Ape., $1500. 

H. Kallenbach, jr., zwei 13ſtöd. Framehäuſer, 302 -504 
Warren Ave., 83000. 

M. B. Moeller, litöd. Srame:Cottage, 1559 Meiton 
Pl 8800. 

E. Orerfield, 3ſtöd. Bridhaus, 1372 Arteſian Ave., 
83500 


IWW, 
Peter Simon, 2ftöck. Brichaus, 73 Churchill Str., 


*4000. 
* Walker, 2ſtöck. Bridhaus, 2024 Lawndale Avde., 
200. 
L. Yeverenz, 
ve, KW. 
| En Iftöd. Brid: Anbau, 4747 Thomas Str., 
IA), 
Timothy Long, Iitöd. Frame-Anbau, 2333 Weftern 
Ure., FW. 
— 2ſtöd. Bridhaus, 1030 S. Whipple Stt., 


FUN. 
Q. — Uſtöd. Brichhaus, 2498 Harriſon Str., 
*I00. 
in Sitöd. Brid-Anbau, 794 Adams Etr., 
Hl 


N, 
u Firch, Atöc. Framehaus, 186 W. 110. Place, 

SEA). 
— Iftöd. Framehaus, 4332 S. Talman Ave., 


85%. 
A. 2. Mulvey, Iftöd. Brid-Refidenz, 5112 Cornell 
Ave., 35000. 

Katholiſcher Biſchof von Chicago, Uſtöck. Brid-Laun— 
dry, 530-532 49. Str., $23,000. ‘ 
Katholiſcher Biſchof don Chicago, Iftöd. Brid:Privats 

Barn, 528 49. Etr., 85000. 


— + — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentpums » Uebertragungen 
In der Höhe von $I00) und Darüber wurden amt ig 
eingstragen: 

29. BL, 125 5. mweftl. von Shield3 Ave., 50%1154, 
H. A. Wymond an Marie Schultz, 81600. 

Waſhingten Str., 232 F. weſtl. don Albany Ave., 
2)xI2ö. C. D. Meſſinger an Otto Leitzow $1913, 

Hoyne Ape., 192 F. nördi. von Sunnyſide Avbe. 30 
1733, A. Rowland an die Olſen, Guten, Healy 
Co. 81000 

Seminary Ave. 72 F. nördl. von Cornelia Ave., 24 
x125, Carl A. Magnus an Jennie S. Weßman, 
EAN. 

Urtefian Abe, 197 F. nördl. von Mariana Ade., 25 
x123, 2. €. Freverikjen an Amalie Bork, 325@. 

Fairfield Ade., 1591 F. nördl. von Chicago Ave, 23X 
125. George ®. Jlang u. WU. duch den Epezials 
Kaummiffär an Edgar ®. Barınann, $3004. 

2i. Str., H4 5. öftl. vom Douglas Boul., 25%X125, 
J. Wittke an H. Hocourek, 81500. 

Merril Ave. 200 F. nördli von 73. Str., 40125, 
Louis F. Dayan an R. J. Campbell, 87000 

&l. Str, Nordmweitede Union Ave, 49X114, ©. At: 
wood an Robert 9. Evans, $15W. 

Sit Ravensmwood Park, Südoftede Beropn Ape., 208 
Xi, Wallace EC. Abbott an James, W. Yauion, 
$12,000. 

Armitage Ave, MO 7. öftl. von Oft Hancot Ape., 
50125. 9. M. Krarns an Emily Clayton, #000. 

14. 3, 72 5. mweitl. von Ihroop Str., 24x14, 
H. X. Paesier an Yanny Rojenthal, KG000. 

45. Str, Nordweitede Yoomis Str., 3X. Aames 
D. Lehmer an an die National Stod Yard and 
Iranfit Company, 87500. 

Sawyer Ave., 75 F. ſüdl. von Courtland Stt., 3X 
17, W. ©. White an Otto Schimpff, $3000. 

Walnut Str., 172 F._meitl. von Francisco Ave., 24 
x1258, Ubraham Seehig an Albert D. Fleming, 
12 Er, 96 8..0f 
2. Str, W 5. weitl. von Nobey Etr., 24x19, 
Albert D. Fleming an Sophie Selig, 8:0. 

Armitage Ave., 100. F. öftl. von Spaulving Ave., 25 
x10, DO. Schimpff an William G. White, 8159, 

Folt Str., Süpdeftede Blue Island Ave, I2X2IX 
1WX22XT5, und anderes Grumdeigenthbum, D. W, 
Eldred an Frank W. Gldred, $l. 

12. Str, 124 5. weft. von Wood Str., 4X125, 
€. B. Felienthal an Rannah Yoge Nr. 33, Indes 
pendent Order B'nia B'rith, FL. 

65. Str., Nordiweftede Parnell Ave., 46XITH, W. 2. 
Mob an 9. S. Terrill, 81. 

Douglas Boulevard, Norpwelt: Ch Floınoy Etr., 
WIKIO, JR. Bance an Louija U. Melze, 84.208, 

Albann Ave, 6 Fuß jüdl. von 22, Str., DX135, 
U. Zudhomsfi an X. I. Salat, $1,1W. 

— Grundſtüch, J. J. Salat an U. Zuhonsti, 

0. 

Vale Avde., 990 Fuß nördl. von 71. Etr., 49X133. €. 
PB. Leiter an die Northern Truit Sompany, $2,509. 

Tobjon Ave., 186 Fuß jüdl, von 77. Str., 50X125, 
T. PVrentice an Jeınie A. Carroll, S10%9. 

19. Etr., 4 Fuß öftl. von Paulina Str., 25X125, 
Vojteh Smetana an Aoiet Maief, KO. 

Dasjelbe Grundftüd, Iojepp Mafel an Anna 
tara, BMW. 

Lincoln Ave., 112 Fuß nordiweitl. von Herndon tr, 
25 Fuß bis Herndon tSr., N. Paulıs an Euge: 
nia M. Paulus, K3000. 

Tasjelbe Grundftüd, Eugenie M. Paulus an Mar: 
garcetba Paulus, K3000. 

Tasjelbe Grundftüd, RÜGOTGOTPHWCHWULH 
Rotomac Ave, >31 Fuß öftl. von Galiforniu Ave., 
27129, Nils VB. Tehl an Ed H. Dlijen, 90%, 
Niymoutb Place, 272 Yub jüdl. von Harriion EStr., 
BR Eli. W. Knight an Meter dyahrıep, 

8,542. 


Kleine Unzeigen. 


litöd. Yrame-Cottage, 613 Humboldt 


Berlaugt: Männer und Kunaben., 
fünzeigen unter dieler Rubrik, 1 Eent das Most.) 


Ver St. Marine:Korps 
Netlruten verlangt! 

Befunde, unverheirathbete Männer im Alter von 21 
815 35 Jahren, nicht weniger als fünf us vier Zoll 
und nicht über jch3 Fuß cin Zoll groß: nicht dem 
Pranntwein-Genuß ergeben und don guten morali— 
ihen Charakter: müflen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abfiht funds 
gegeben baben, joldhe zu werden; müjlen lefen und 
Ihreiben können. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Qabre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „feenebenden“ Kriegsichifies verbraht erden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuchen. Der Loon beträgt von $13 bis 84 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an dic_Marine:Korps: 
Refrutirungs:Ofjice, 38 S. State Str., Chicago. 

3il,3men, X‘ 


Veriangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuhen, werden Stellen gefihert ald Kolleftoren, Buchs 
balter, Officer, Orocery:, Schube, Pille Gntry:, 
Sardware:Glerl3, $10 wöhentlih und aufwärts; Vers 
ufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, 865; 
Engincers, Giektriter, Maichiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Teler, Porters, Etores, Woolefales, Lagers 
und — — $12: Drivers, Delivery-. 
Grpreß: und frabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Brandhen.—National Agench, 167 
Waihington Str., Bimmer 14. fonmodimidofr 


Rontraftor verlangt, um Storefront an Bridhaus 
zu bauen. Adr. W. 713 Abendpoft. —jon 


Verlangt: Gin Junge. 322 Sedgwid Str. 
PVerlangt: Ein jumger Mann, Pferde zu bejorgen, 
in Yäderei, 27 W. Dipifion Str. 


Verlangt: JO Männer mit Schaufeln. 
fton Ape., nabe Humboldt Boulevard. 


erlangt: Guter Schreiner an Store-Firturet, — 
013 R. Campbell Ave, 

 Berlangt: Ein zupverläffiger VBartender mit Gr: 
fabrung. 159 Wells Str. 


— — 
Verlangt: Bäder an Heine Gales und um ces 
erecam zu machen. $l4 und 2oard. Rachzufragen 
132 N. Glart Str. 
Berlangt: Ein Nunge don 16 bis M Jahren, der 
fhon in Yutcherihop gearbeitet bat. 5355 Yaflin St. 


Rerlangt: 2 Schuhmacher mit Werkzeug. 950 R. 
Halited Str.” 


Verlangt: Guter Rodmadıer. 
nabe Genter. 


PBerlangt: Junge von 17 Jahren, mit Erfahrung 
im Martetgeihäft. Muß bei Eitern wohnen. 64 


Racine Une. 
Verlangt: Zweite Hand Brotbäder, Xagarbeit. — 
800 W. Tivifion Str. 
Verlangt: Deutiher Barbier. Guter Lohn. 2090 
Weht Divifion Str. 
— Junge in der BVäderei. 86 Eiybourn 
de. 


209 Johns 


229 Sheffield Ape., 


Verlangt: Zwei Garpenterd. 4 Uhr Rahmittags. 


718 Welt 21. Eir. 


Verlangt: Porter, 
Referenzen. 

Berlangt: Hausmann. .Mub gut empfohlen fommen 
und fähig jein, Seikwaflersfgurnace zu beiorgen. — 
Rahzufragen: Hart, Schaffner & Marz, Market und 
Ban Pursn Str, Mittwoh Vormittag. , 


Verlangt: G ann als Barkeeper. 74 ®. 
user Sin tungen Ben 


173 S. Clart Str., Bajement. 


fa 
Berlangt; Mäuner uud naben. 

(Anzeigen umtet biefer Mubrit, 1 Gent Das Fort.) 
Verlangt! ‘Gin flarfee Junge zum Kegelaufſetzen. 
Gin erft eingemanderter vorgezogen, Nachzufragsi: 
Schulkof, Belmont und Southport Ave. 


Verlangt: Junger Daun, Milhivagen zit führen. 


Bute Empfehlungen. 410 Roscoe Str, 


Verlangt: Erfahrener Junge an Gat:s, 38 Mil- 
weufes Une, 


Verlangt: Catebäder. 493 Welt Chicago "Are. 


Verlangt: Junger lediger Mann, um Retail-Bürer- 
wegen zu fabren und andere Arbeit zu thun. 41 
N, K:art Str, 


Berlangt: Starter Junge, die Gärtnerei zu cerlor 
nen. Branf Ben, ZU N. 40. oe. 


Verlengt: Ein Numge, das Zigarrenmachen ju er: 
lfeınen. 49 25. Str. 


Verlangt: Guter Flidjehneiver findet Beihäiti: 


gung. 738.119. Str., Weit Pullman. 28ug, 1m 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, welcher auch hin⸗ 
ter der Var zu arbeiten verfteht. Zu erfragen: 106 
Sfr Randolph Str. 


_Perlangt: Junge ‚ungefähr 14 Xahre, nabe 14. 
Etr. und Plne Jsland Ave. wohnhaft. 422 14. Str. 


Verlangt: LYormann an Galed. WO W. 20. Str. 


Verlangt: Junder Mann an Gates. 927 Weit 20. 
Str. nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 8 und 
4308 State Str. 


Verlangt: Vorter füt Klubhaus. Muß alle Haus— 
arbeiten verſtehen und etwas aufwarten können. Mit 
Referenzzu. IK LaSſSalle Ave. dimi 

Berlangt: Ein junger Mann mit etwas Erfabrung 
in Cakebäderei. Vorzuſprechen bei Mr. Drechſel, Cale— 
Vormenn, heute uni 4 Uhr Nachm. 43 S. Jefferſon 
Str. dimi 

Verlangt: Plaſterer. 3239 Lowe Ave. 


Board. 


Perlangt: Xelterer Iediger Mann, ein Pferd zu 
beiorgen und für gewöhnliche Arbeit im Store. 1170 
Milmanfee Ave, 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Arseit in 
der Fabrit. Muß dort jhlafen. 569 Xoomis Str. 
Nahzufragen: Ede 15. Place. 


Verlangt: Menn, in Rüderei au helfen und Pferd 
zu tenden. 07 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junge, legte Hand an Cafes. 583 Blue 
Island Ave. modi 


Verlengt‘ Nunger Bäder an Brot. $6 und Vaart. 
53, 19. Uve., Delroje Bart. modi 


Verlanot; Ein Brotbäder. 88 per Wohe und Voard. 
167, 31. Str modi 

Verlangt: Deutſcher unverheitatheter Varbier. Gu— 
ter Xohn. Gutes Heim. Anfang September. Apr. DO. 
T. 111 Abendpeſt. mdi 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge von 16 bis 
18 Jahren, für Milchwagen. 200 Waſhburn Ave. 
modimi 


Verlangt: Ein flinker jäanger Mann an Brot mud 
Gafes zu helfen. 63 W. Divifion Str. moi 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Wponing; 
Teamfters, $30V und Board; Yaborers, $2 pro Tag; 
billige Fabrt: 500 für Jomwe, Wisconfin und Minne: 
fota; freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
Noß Labor Agency, 33 Market Str, oben. Nao lw 


Verlangt: 100 Kohlengaräber jür Wpoming. Ste— 
tige Arbeit. Gute Yöhne und freie Fahrt. Roß' La— 
bor Agency, 33 Market Str. 22aalw 


Verlangt: 50 eriter Slafie Handarbeiter bei „The 
Banner Cigar Mig. Eo.“, Detroit, Mi. Werfectos 
Facons. 18a9—8ip 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein guter Protvormann jucht ftetige Ars 
beit. 112 Ordard Str. 


Gefuht: Junger Mann (25), mit etwas Grfahrung 
im Schriftſetzen, deutſch und endliſch, wünſcht irgend 
weldye Arbeit. Adr.: P. 517 Abendpoſt. 


Weſocht Bertender in mittleren Jahren, !edig, mit 
beiten Refereizen verjeben, tvünjcht dauernde Beſchãf⸗ 
tigung. Adr.: S. 70) Abndpoſt. dimi 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht gute Stelle in 
Privat- oder Geſchäftshaus oder Milchgeſchäft. F. F. 
687 N. Paulina Str., 3. Flat. modimi 
Gejuht: Guter Brot-Vormann ſucht ſtetige 
beit; beſte Referenzen. 465 Yarrabee Str. 
Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker, Beot und Cakes, 


wünſcht ſtetige Arbeit. Adreſſe: A. 112 Abendpoit. 
ſamodi 


Ar⸗ 
jmöi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Kinderlojes Ehepaar juht Pla als Jani: 
tors in Flathbau® Kann alle vorlommenden Kepara= 
turen in und außer dem Haufe bejorgen. Xor.: 
9. 8. 14 Abendpoft. 


Gejudt: Ein finderfojes Ehepaar juht Play als 
Sanitor. ©. W. 242 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Gabriten. 


Verlangt: Operator an Coat3. 346 North Ane., 
2. Floor, binten. dimido 


Brriangt; Er fahrenes Madchen und Operators an 
Damen Eoats. 412 R. Wood Str. 


erlangt: Mädden für Store und Difice, 
Milwaufce re. 


Perlangt: 200 Mädchen an Sammetshüten zu ar: 
beiten WUusgeleente und Yerner jogleih erwünscht. 
George Wagner, 85 Wabaih ve. 2Wagw 


Sauoarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
incine Hausarbeit. 5355 Yafiin Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: gure tocdın; guter Xohn. 377 Dayton Str., 
nabe Garfield Ave. dDımdo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; in Familie 
von 3; muß zu Hauje jchlafen. 53358 Laflin Str., 
1. frloor, vorne. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
173 W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädhen für allgsmeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. Mit Empfehlung. 
Guter Yohn. 1534 Oakdale Ave., 1. Etage, nahe 
Halited Str. 

Verlangt: An feiner Yyamilie, deutiches Mädchen 
für allgemein? Hausarbeit. Guter Lohn und angeneh: 
me: Heim gefigert. Bitte vorzujprechen: 1675 Weit 
Monroe. Str. 


226 
dimi 


Verlanat: Eine Hausbälterin in’ mittleren Nabhren 
ohne Kinder. Gutes Heim, Nahzufragen nad 5 Uhr. 
382 Weft 13. Str. dimi 

Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für Hausarbeit. 
24, tleine Familie. Referenzen. 3433 Wabajh Are., 
Tep Flat dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Kleines Haus. S die Wode. 549 
Oſt 4. Str. dimi 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 2. 
Mı3. Teder, 2122 Wajbington Boulevarr, dimi 

Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für Küchen: 
Arbeit, 2 in Familie. 493 Eliton Ave. Dido 

Verlangt: Gutes deutiches Mäddhen oder mittel: 
jährige Frau für gemöbnlide Hausarbeit in Tleiner 
Yanilie. Gutes Keim. 504 Weoiter Ave.,-nabe Clark 
Str., 2. Wlat. 


nein 
Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
110 Menomince Str. modi 


Gites Ddeutjches Mädchen für Leichte 
94 N. Maplewood Ave. Mrz. Bloom. 
modi 


Verlangt: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit, 
3tweite Wıbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. tr3. 
©. Maupel, 175 31. Str. Tag, imt 

Verlangt: Ein Mädden von 15 bis 17 Jahren. 961 
Eipbourn Ave. modi 


Verlangt: Mädchen f Ür allgemeine Hausarbeit. 
Mub gute Köchin und Laundrek jein. Lohn $5 big 
KW Zu Mitigan Une. mod! 


Terlangt: Ein gutss Mädchen, welches kochen Tann, 
familie von Dreien, moderne lat: Wohnung, dem 
Lincoln Bart gegenüber. Guter Lohn. Dlrs. Ser: 
mann Goettich, 1957 Deming Place, nahe City 2i- 
nits. modi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
wohnliche Hausarbeit. 200 Waſhburn Abe. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß kochen kön— 
nen. Keine Wäſche. 354.00 per Woche. 167, E. 31. 
Str. modimi 


Verlengt: Mädheun für allgemeine Hausarbeit 
Bleiner Familie. $ Lohn. 209 Fremont Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


ge: 
modimi 


in 
modi 


Berlangt: Erfahrenes Müdden für allgemeine 
Hausarbeit. Drei Erwadiene. Lohn $5.00. Rachyzyus 
fragen: 176 Oft Indiana Str. fonmodi 


Guft. Strelomw’s älteites deutjiches Stellenpermitte- 
lungsbureau befindet ih 1814 Wahaih Ude, eine 
Treppe. Mädchen und Frauen für irgend eine Ur 
beit finden noch immer gute Pläke, Herricaften ges 
wiflenhaft bedient. Haushälterinnen immer an Sand. 

4ag,im& 


Verlangt: Köchınuen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite WUrbeit, ushälterinnen, eingewanderte Mäds 
dien erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatjamilien duch_ daS bdeutiche Bermitt: 
lungsbureau. 654 Sedgwid Str., Ede Center. Mrs. 
Runge, Wittwe. l4ag,imX 


„Sermania“, 518. Well Gtr., reelle Piazirung 
veutjicher Märchen, friih eingewanderte und Sert⸗ 


ishaften fchnelliten? bedient. löag, imf 

W. Pellers, das ein * d ameritas 
nijche — — befindet 2 Eee # 
Glart —— offen. Gute kası und gute 
imme: an Sand. N Siaa® 
x 


* 


198. 


° en 


ing Eo., 57 Welt Wajhington Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, I Gent das Wort.) 
— — — — —— — — — 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen das waſchen und bü— 
geln und kochen kann; 84 per Woche. 5100 Süd 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2974 State Str, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
956 Milwaufee Uve., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Store, NT Milmantee pe. 


Ze a —— * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
540 Burling Str. dmi 
Verlangt: Gutes Dienftmädhen; eined das zu 
Haufe jhlafen kann vorgezogen. &U9 Giybourn Ave. 
Verlangt: 


— — 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


1935 R. Aihland Avbe. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen zum Kinder⸗ 
warten und leichte Hausarbeit. 60 Lincoln Wve., 
unten, 

— [00 in 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 665 Burling Str., 2. Sat. ES 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 166 Willow 
Sir. 


Verlangt: Küchenmäſdchen und Mädchen 
aufzumarten. 162 Cit North Apr. 
Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kann 
zu Hauje jehlafen. 172 Oſt North Ave., J. Flat. ! 
Verlandt: Erſahtenes Mädchen für Hausarbeit in 
kleĩner Familie. Gutes Heim. 633 Eleveland Ave. 
erlangt: rau als Kranfenpflegerin. 425 Crdard 
Str. 2 

Verlangt: 16) Mädchen für Hausarbeit. 
Koeller, 31 Clybourn Ave. 


Verlangt: 


am Tiſch 


Mrs. 


Gin Mädchen von 16 bi3 19 Jahren für 
Hausarbeit. 510 S:xvgwid Str. : 5 
Verlangt: Kögin für Reftaurant. Naht!. 95 N. 
Glart Str. Et. 
Verlangt: Hausarbeitsmädden, Familie don 3, 8, 
ohne Wälhe H. — 347 Dit North Ave., 1. Wlat. 
Verlangt: Eine deutſch⸗ luther iſche Sauskälterin 
mittleren Alters, welche cin gutes Heim münjdht. — 
wadziteagen bei James Bahnjer, Deerjield, Late 
3 dimi 


"Rerlangt: Gutez, jauberes Mädchen fürHauearbeit. 
Eines welches etwas verſteht. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Teutiche alleinitehende Frau oder Mäd: 
den für allgemeine Sausacb:it. Prattdeutſche vor— 
Gezogen. 50T Wet Chicago Aor. 

Verlangt: Frau (deutjhe vorgezogen) für Kochen 
und Hausarbeit, für furze geit. Muß jauber und zu: 
verläßig fein. 34 Dauje jchlafen. 925 Melroje Str. 

Verlangt: 2 gute Mäpdden für Küchen: und zweite 
Arbeit. 533 YaSalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für 
Lohn SB. — 4553 Dxtenwald Upe., Flat 1. 


allgemeine Hausacbeit. 
dimi 


Verlandt Mädchen, 15—16 Jahre alt, al& Kind-ir- 
mädchen und ‚ir leichte Arbeit. 369 Xarrabcee Str. 


"PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit. 
Guser Lohn. Reine Wäjhe. 232 W. Tivifion Str. 
Perlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 3652 Prairie Ave. 
Beriangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
Kleine Familie. 123 Elburn Ave., Ede Aſdland 
Voulevard, zwiſchen 12. und Taylor Str., 2. Fiat. 


"erlangt: Ghrliches Mädchen, 15—1u Jahre, um 
bei der Hausarbeit behilflich zu jein. 3232 Bernon 
Ave. — 
Verlangt: Eine Haushälterin. 38 Dayton Ste., 
2. Flat. 
Verlangt: Mädchen oder Frau füt allgemeineHaus— 
arbeit. 224 Waerren Ave., 1. Ylat. 


Michiean Ave. dimido 

Berlengt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Hau3- 
arbeit: findet eine gute Stellung in deutjher Zamilie 
bei gutem Yohn. Zu eriragen bei Z. U. Brammer, 
79 Laalle Str., Zimmer 35. 


Verlangt: Zwei Frauen, um Hallen reinzumaden. 
2222 Weit 12. Str. 


erlangt: Gin gutes deutjches Mädchen frü allge: 
meine Hausarbeit. 3529 Indiana ve. 

Verlangt: Eine deutihe Köchin, fowie zweit:s Mäd- 
hen, in Saloon und Reftaurant. Val. Simon, 317 
R. Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen für Yausarbeit, Mes. 
Hofhert, 3410 State Str. 

Berlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine Kü⸗ 
chenarbeit und eines am Tiſch aufzuwarten. 181 W. 
Sale Str. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 327 
Van Buren Str. 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1711 R. Halited Str, 

Verlangt: Mädchen als Waitreß in NReftaurant. — 
490 Yıncoln Ave, 

Verlangt: Trei Mädchen oder mitteljährige Frauen, 
Geihirr zu wachen in Reftaurant, Die ganze Nacht. 
542 Yincoln WAve., nahe Sheffield Ave. Kommt fertig 
zur Wcbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 ©. Halited Str. 


2. 





Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aelteres Mädchen jucht Stellung für all: 
gemeine Hausarbeit in einer Leinen Familie. 91 
Whiting Str., uben. 

Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle im Haushalt wo die Hausfrau fehlt oder als 
Stütze oder Geſellſchafterin bei alten Leuten. 62 
Lincoln Ave., J. Flat. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 
men. 65 Freemont Str. 


Gejudt: Wäã ſche in's Haus zu nehmen. 47 Zell 
Gourt, nahe Webjfter. 


-Gejusht: Frau juht Plag für Qunchlodhen. 444 
Elobourn Ave. 


Geizht: Haushälterin (gute Köchin) wünfht Stelle 
bei älterem Herrn. 518 Wells Str. 


Seiucht: Wäjche in’s Haus zu nehmen. 162 Mohırot 
Str., Mrs. de Bouhr. 

Gejuht: Wäjche wird in's Haus genommen. 29 
Zarrabee Str., binten, unten. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 


(Unzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort! 


Zu derfaufen: 6 ftarfe Weftern Pferde, TopQuggy, 
Gart, 2-figiges Top Yuggy; billige Nachzufragen 
+53 Glybourn Ave. 


Pierde, Pferde, Pierde, 


Zu verfaufen: 
Verde. Giybourn und Diverjey Ave, 


Zu verlaufen: Feiner Laundry: Wagen mit Pierb. 
139 Lincoln Ave., 2. Flat. 


u verfaufen: Gutes fEhweres Pferd. 411 Elybourn 
de. 


Zu verlaufen: Tiühriges fchmwares AUrbeitspferd. — 
374 M. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Ein kleiner Pony, billig. 206 Waſh— 
burn Ave. modimi 


Weſtern 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggices, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wern 
Ihr einen Bargädin wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 35 
Wabaſh Ave. 2lag,im& 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Möbel und Hausgeräth, tdegen Abs 
reife am Mittmod Abend 6.30. 145 W. 2 Sir, 
2. Flat, Front. modi 


„Zu verfaufen: Gine große eichene Bettitelle mit 
Spring wegen Raummangel billig. 241 Oft 37. Str. 
mdofjjon 


Nähmajhinen, Bıcycles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Nätmafhinen faufen zu 
Wholefales Breijen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberpiattirte Singer $W. High Arın $I2. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr Fauft. Tfih* 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtrit, 2 Cents das Wort.) 


Löhne, Roten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
follettirt. Sarnijhee bejorgt, ichlehte Mieter vrt: 
ternt. DOppotheien foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors Mercantileigenchy, 
15 BDearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
Fr. Edulg, Redtsanwalt.—G. Hofjman, — 

b,1 


Wit fabriziren volle Auswahl von Gı8- und elek: 
irischen Einrichtungen. Preije die niedrigften,. Sebet, 
was wir bieten, ehe Ihr kauft. U. ©. Mig. & Yigbt- 
2jag,imX 


BVerrüden werden nah Mab augefittigt, getragene 
KHaararbeiten gefärbt und reparirt bei R. Gramer, 
34 &. Rortb Une. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Erngliide Sprade für 
men, im Kileinkiafien und privat, fowie Yuchhalten 
und Heandelsfächer,. befauntlih am beiten gelehrt im 
R. DB. Yufineb College, 922 Milwaukee Ave., mabe 
Beulina Eier. Tags und Abends. Vreife mäßig. 
Leginnt.jegt. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 
- Wag,ddia* 


368 R. Afhland Ave. 
Rlafie Unterricht in _ 
und Gnitarre, 


su baben 


me nn en nn en 


= Gefhäftögelegenbeiten. 
(Anzeigen m Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu 2, ns ni = —— — 
Berhäit;: Vaar⸗Eiunahme 825. wanzig Boar b 
Mus —* verfaufen wegen anderem Seihätt. 24 


W. North Ave. dmi 


Zu verkaufe: Ging utgebender Ed-Salson, bifig, 
wegen Krankheit. 456 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: 4 Kannen Milchroute nebft Zubehör, 
trantheitshalber billig. 331 Honore Str dift 
gu verlaufen: Eine gute Reftauration, wegen Ab⸗ 
reiſe nach Teutſchland, mit oder ohne Hauseinrich- 
tung, bilig. 117 W. Van Buten Strt. diu. ido 


Zu verkaufen: Gutgelegenct Saloon. Näheres bei 
Henry Tiftermann, National Srewery, 18. und Lin: 
coln Str. 


Wegen Krankheit zu verlaufen: Gin leichter Groce: 
ry⸗, Delikateffen:, Zigarren: und Tabakitore. 139 W. 
Marihiield Ave. ag27, ir 


ee FJ 
Zu verkaufen: Erſtet Klaſſe Butcherſhop, ſeht bil— 
lig, vollſtändige Einrichtung. 777 Southrport Ave. 

modi 


en oe 
_ su verfaufen: Billig, 5 Kaunen Milhroute. AWdr.: 
©. T. 118 Abendpoft. modimi 
‚di verfaufen: Gin gutgebender Saloon. Durch— 
Ihnittlihbe Ginnabme SO pro Tag. Nadhyufıagen: 
69 Larrabee Str. 2bag, livX 
Zu verfaufen: Gute Saloons, billig. Nachufreden 
Abenis. 28% Hudſon Ave. 26ag,i:0X 
Nahzufragen 9-35 Grant 
Mag, iwmX 


3: verkaufen: Saloons, 
Vlace. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Delikateſſen- u. Fiſch— 
Store: Togeseinnahmen *0; Fereiraas 3.0. O0 
ballig. Adt. T. d60 Abendpoſt. Baow 


Zu vermiethen; Ein guter Saloon unter günſtigen 
Bedingungen. Nähere Äuskunft wird erthein in der 
Independent Bra. Afſſfn. BC? RM. Halited Str., 
3twiigen &—10 Uhr Morgens, Win, didoja® 
En En ñ— — — — — — Eu 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Partuer-Autheil Feiols Labyrinth patentirterMai- 
ſenartitel Fabritation abzugeben. 300 North Xpe., 
TE 

& ‚lat. 


Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Geutt das Wort.) 


ar - 


Zu vermietben; 4 und 5 Zimmer Flats, 5.50 und 
&. Feine Saloon: und Boardinghausstide, 425. -— 
124 NR. Curtis Str. 23ag,im 


Zu vermieiben: 7 Zimmer lats, Dampfheizung, 
heißes Mefler, Gas:-Ranges. $23 bis $29. 306 Tleve: 
land ve. 23ag, im 


Zimmer und Board, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bett⸗ 
zimmer. 13V Fullerton Wve., oben, 


Zu vermiethen: Gin oder zwei Tamen finden mö- 
blirtes Zimmer. 107 Sigel Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Woard: moderne Ber 
quemlichkeiten. BIN. Hoyue Uve. Privat. 25agio 


— —— — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aeltlicher Maun wünſcht Logis 
bei Wittwe. 82 Weſt 13. Str. 


Geld auf Mobe! ꝛc. 
(Ameigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauchen Sie welches 
Chicago Fenance Co., 
8 Deardorn Str., Zimmer WM4, Tel. Central 1060. 


und 
459 W. Kortd Ude, nahe Robey Etr. 
Telephon Weit 611. Zwriter Floor. 


Wir machen Tarlehen in großen oder Eleınen Bes 
trägen auf furze und large Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pfer de und Wegen, Waaten, Einrichtunçen, Salärte, 
Penſionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab— 
zah!ungen arrangitt nah Euren Umſtänden, ſo daß 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit odet Aerger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
Beſitz. Keine Veröffentlichung. Keine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet und Euer Kontrtakt gefällt Euch nicht, ſo be— 
zahlen wir es ſür Erſch ab und geben Euch weiteres 
Laargeld, wenn Ihr 13 wünſcht. 

Unjese Weitieite Office ift für die Bequemlichkeit 
den Leuten eingerichtet, Die auf der Wordweitjeite 
toehnen, jo dab fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren braschen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn 8 Guh nicht paht, vorzuiprechen, jchreibt 
oder telepbonirt Central 1060 und wir jhiden unjes 
ten Vertrauensmana zu Euch, 


Bei und wird deutish gejproden. 


Hebt dieje Anzeige umd Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal jelr zu ftatten. 


Chicags $Financr» Go, 
&5 Dearborn EStr., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave, nche Robey Str. 
Telephon Weit 611. l20g,1mX 


Geld zu verleihen 


— 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern laffen Diefelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte veutihe Gefdhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, Tommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihe tmerdet «3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
vorzujprechen, che Zhr anderwärts hingeht. 
Die figerfte und zuverläfligite Bedienung zugefihert 
9. 9 Frend, 10up,1i2 
1233 LaSalle Etraße, Zimmer 3. 


4 Prozent. 5 Prozent. 


3 Brozent. 


Ein Privetmann von gutem Ruf und anerlannter 
Neellität wünjht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men von 820 his HU an ehrliche rejpettable Zeute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Pianos und gewöhnlide Haus: 
baltungs = Saden. 
Keine Beredhnung für die Ausftel- 
lungder Papiere, 

oder fürjonft etwas. 
Ibr fpart Geld, wenn br, falls Ihr zu borgen 
wünjcht, bei uns vorjpredt und die großen Vorzüge 
unterjudht, die ih Euch biete, wie die niedrigenaten 
und jo lange Zeit br wünfht zum Zurüchzahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus vertraufid. 

IH bin kein Anhänger von Zrufts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Herabgejegte Preiie für le, die mit mir Gejchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jedem gewinjchten Vetrag. 2 
97 Wajhington Str., Zimmer 30 
3ag,dojadi,dıno 


Geld!? Geld! Seldı 
Chicuwgo Mortgage Soan Company, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 216 un» 217. 
Chicago Wortgage Noan Company, 
Bimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 

151 ®. Madifon Etr., oritter Flur, 


Mir leihen Eh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend ivelde gute Eiderbeit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an 
cenon:men, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompanh, 

175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
llap® 
— Geld ;3u verleihen — 
auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, ınSırmmen 
ben $20 bis $2%W0, zu den billigen Raten und leichte: 
ften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Eie von uns 
borgen, laufen Sie feinedejahr, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nahfragen werden gemadt. Alles pri: 
vat. Bitte, vorzuipreden, ehe Sie anderöwe Hingeben, 
Alle Austunft mit Bergnügen certheilt. 

Wir derehnen nicyts für das Ausftchen der Papiere, 
Da3 einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Co., 70 LaSalle Str., 3. 34, Gde Ran» 

dolph Etr, D. E. Voelter, Manager. 2m;X* 


Shicago Gredit Compaud, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigfte_ Raten auf Möbe!, 
Piano, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns var 
und tt Geld. 

* 92 LaScle Etr., Zimmer 21. ljn® 
Lrond:Cifice, 534 Lincoln Ade., Lafe View. 


Nortbweftern Mortgage Soan Go, 
465 Veilmaufce Are, Bimnier 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apetäete. 

Geld geliehen auf Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
u. f. w, su den billigften Zinjen; rüdzahlbar w’e maa 
wünjcht. Iede Zablang verringirt die Koften. Gin= 
wobner der Nordijeite und Nordiweitieite erjparen 
Gele und Zeit, wenn fit von uns borgen. Tmy* 


Aerzt liches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Die X-Strahlen, 279 ©. Clark Str., turirten 2000 
Reute, unt. Anderen Carpenter Hragland, 118 Dears 
boru Str., Jobn Bowler, 277 Elart Str., und Xu: 
tcb Singer, 500 State Str, 9agX,im 


Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str, Eprzial:Aryt. — 
Geſchlechts⸗Hant⸗, Blut⸗, Nieren:, Leber: und Mas 
gentrankyeiten jchnell geheilt. Ronjultation und lin» 
terfuhung frei Spreditunden 9-9, — = 

s an. 


Rheumatismus, Nervens, : Aluts und 
beiten ih und ges turirt. Mäpige Beerir, 
rt. Rocfiel, 191—183 6. Glart 
I. Wıni, dan 


Grundeigesithum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das ort) 


ü Searuländereien. 
Sarmlanud! — Farmlandl 
Waldland! 

Eine güuſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim ¶w 
erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marae 
tbon- und dem jüdlichen Theile von Lincoln-Gounty, 
Wisconfin, zu berfanfen in Parzellen von 40 Adıe 
oder mebr. Preis 5.0 bis $10 pro Ader, je na 
ter Dualität des Bodens, der Xage und de3 Dolze 
beitandes. 

Um weitere Austunft, freie Sandlarten, ein illus 
frirtes „Handbud füc Keimftättefuder“ u. j. m. 
Ihreibe man an „I. 8. Koehler Waujau, 
Wis, oder beffer fpredht dor in jeiner Ghicage 
Fweigoffice,im zweiten Stod, Nr. 42 €. Rort 
Ude, Gde Elybourm Ave, mojelbit ee 
am Tienjtag, den 28. Auguft, von 10 Uhr Dlorgerf 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen jein 
wird. Herr Kochler ift im dDiefer Gegend auf einct 
varın groß getvorden und kann deömwegen aud ges 
naue Auskunft geben. Und er ift- bereit, Kauis 
Iuftige mit binaxs zu nehmen und ihnen das Lank 


3u zeigen. 
Adrefle: I. 9. Nochler, 505 6. Str., Waufan, 
Wis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
Wian, ſadide 
— — —— * — — 
__Pargains in Mihigan-Farmen! — Fahrpreis nıe 
& Ernts, 125 Meilen von Chicage— 
120 Mder, Haus und Verbeflerungen, nur. . 81509 
&) Mder, Haus, 10 Fructbäume . . 2000 
„49 der, Haus und VBerbeflerungen, nur . . $ 708 
_ Für Lifte jihreibt an Geo. Bridges & Co., Bangor, 
Nic. I,rg,inıe 
Krankheitshalber Smangsverfaufl 
159 Ader Farın, Pferde, Kühe, Ernte, Geräthſchafe 
ten, 60 Uder unter Plug, Haus und Stall, für 
*1800. Kleine Anzablung. Henry Ulrih, Zimmer 
%, 163 Dit Randolph Str, 2429,10 
Adler Form, 60 Meilen von 
unter den günftigften Bedins 
ı von Jahren. Rahzufcar 
Milwaulee Ude, 


gu bermiethen: 280 
Fhicago, in Indiana, 
gungen, für einen Te 
cen bei Oskar Rabe, 465 


Slordweitielte. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Hänjer an Hums 
bolnt Straße und Addijon Uve.; City Weller, 7 Hub 
Tajement E:wer-Einrichtung, nahe Elitons, Belmont 
u. Itving Bart Boulevard Gars. Nur $140. 30 
snzablung, 82 monatlid, Wgent ift Sonntags 
2148 N. HYımboidt Str. zu fpregen. Genft Melms, 
Gigenthämer, 1950 Milwaukee Ave. Imy® 


3 Gejhäfts:-Grundeigenthbum, 50 ei 
ob, am der beten Straße der Nordmweitfeite, 
Breis $25.0W, ift zu verfaufen oder zu bertaufhen 
für PrivarsRefidenz. Womöglich keinAgent erwüniht. 
Adr. U. 119 Abendpoft. Tag, 


gu verlaufen: 6 Zimmer-Haus mit Gas und Bad. 
Zu erfragen beim Cigentbitmer 925 N. Sawer Ave. 


ma laufen gejuct: Eine 5 oder 6 Zimmer Cottage, 
Wert: oder Nordiveitjeite. Sendet Oferten nebf Preiss 
angabe unter T. 844 an die Abenppoft, 


Nordieite. 


Su verfaufen: Late View, glänzende Gelegenheit, 
moderne Refidenz, 8 Zimmer, Brit Bajement, breite 
Veranda auf 3 Seiten. 3 Fuß Frout. $350U. KW 
Dear. Eigenthimer Carl Rajcher, 3218 Baulina Str 
Man nehme Glart Str. Glectric Car bis Balıngral 
Ave. 2329.10 

gweiltödiges Pridhaus, IX70, an Hudſon Ave., 
4 Ylods vom Lincoln Perf, muB jofort wegen cine 
Zodesjalles zu dem Spottpreije don 83600 vertauft 
werden. Nur $LEW Anzahlung nöthig. — Richerd 
u. Koh & Go., Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalfe 
Sir, Ede Monroe, 2ayX* 


@üdweitieite. F 


„su verfaufen: Wegen Weberfiedelung nah meiner 
garın für den Spottprei3 von SV Yot Nr. 1366 S. 
Scrwndale Ave., nahe 28. Str., Straße gemacht und 
Alles bezablt; gedisgener Bargain. Gigenthümer 
unter 8. 46 Ubendpoft. , ZduglmX 


gu verfaufen: Ein ganz neucs fünf Zimmer Brids 
Front:Haus; Vreis nur SI2T5;nehme $IVv Laar und 
9 per Monat. Nachzufragen 4551 Groß Ave.; nehmt 
Aibland Yve.-Car bis 4. Str. oder 47. Str. Var 
bis Yajlin. —ljev 

Vorſtadte. 

Zu verkaufen: Ein gutes Geſchäftshaus und Lot, 
25x10, gegenuber dem Bahnhof, beite Lage für ir— 
gend cin Geſchäft. Nechzufragen: 219 Miner Sic., 
Teplaines, IU. 


Berſchie dened. 


Zu vermiethen: Weſtſeite Flats mit oder ohne Hei⸗ 
jung — verjhiedentlih gelegen. 


Flats. 
Flats. 
Flats. 
Flats. 


4-Zimmer 
5: gimmer 
b>Zirimier 
T=giımer 


$12 bis $29 
15 bi8 25 
20 bis 27 
20 bis 30 


Wichtige Notiz für Miether. 


Ih habe neue vier bis acht Zimmer Häufer, befe 
Konftruftion, moderne Verbeflerungen enthaltend, 
practvoll deforirt und in guter Nadhbarfhaft, nörtz 
lich, jüdlih und meitlich, welche ich auf monatliche 
Abzablungen verlaufe, von $13.50 bis $27.50 pro 
Monat, einjchließlich Der Zinien. Nur $100 bi3 8159 
Yaarzahlung nörhig. Ihr könnt mit Eurem Viethss 
geld ein Heim faufen. Spredt vor oder jchreibt für 
Pläne von 150 neuen Hänjern, in allen Theilen der 
Stadt u. Vorftädte gelegen, zu veriaufen auf monats 
Ih Wbzahlungen, benjo wie Miethe, Micthet keine 
Wohnung, bevor Shr gejeben habt, wa$ für ein net: 
tes Heim Ihr fauren könnt für Euer Miethageld. E3 
foitet Euch nur 1 Gent, um es auszufinden. Sendet 
mir eine Poitfarte und ich jende Euch die Pläne. 
Schreibt jofort. 22-3lay8 

e. 6. Groß, 6. Floor, Majonic Temple. 

Zu vertaufen—$S bi3 $20 monatlich, ebenjo wie 
Miethe, bezahien für Eure Auswahl aus 150 neun 
Häujsın: Monetl. 

Brei Abzapl, 
“4 $3 





3, 
Häufer 97: 
Häuier .. 
Däuier . 
Häuier . 
Häujer 
güuier . 
Häuſer 
Häuſer. 
Häuſer ... 
5-Zimmer Häuſer .. 
b⸗Zimmer Häuſer 
102 Zimmer Häuſer 2 
Sehr kleine Anzahlung erforderlich. Sprecht? der 
oder ſchreibt wegen illuſtrirtem Zirtulatr von 159 
neuen Häuſern aän der Nord-, Süd- und Weſtſeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $975 bis 5600, auf 
monatliche Abzahlungen, fo niedrig wie Mlietbe. 3 
koftet Euch nur einen Cent, auszufinden, wa3 für 
ein kofiges Heim Ihr Euch anjhaffen könnt für das 
Geld, was Ihr für Mietbe zablt. Nah Empfang ei: 
ner Rofttarte jchide ih Euch Pläne. 22—31198 
©. &. Groß, 6. Floor, Mafonie Temple. 


5:-Bimmer 
5⸗Zimmer 
4: immer 
T=gimmier 
6: Zimmer 
Tzgtamımer 
deyimmer 
T=gimmer 
8: Zimmer 


..—. 1,1 100.0 0° 
. er 0 000° 


3.300 


Habt Ihr Häujer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 
zu vermietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baven immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittcgd. — 

RihbardA.Roh& Go, 
New Dort Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
190,,%° 


Zu verfaufen: Geihäfts:Lot für $1150, Zement: 
Se tenweg, ſchöne Nachbarſchaft, wenn gewünſcht auch 
auf Abzahlung gegen 5% Zinſen. Üdr.: A. 117 
Abendpoft. 


: Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Kubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louid Freudenberg ver: 
feiht Brivat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Difice, Bimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn — 

13a9 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 465%. Häufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verkauft und ver= 
taujht. — William Freudenberg & Co., 140 Baib: 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9f5,dpja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Yutz 
ten ichnell verkaufen oder vertaufhen. Streng reelie 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmarız 
tee Wre., nahe North Ave. und Robey Str. 

3ot,ddfa* 


Vrivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigentum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold-Hpothelen von $200 bis 83000 
zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
RNihdar) AU. Kodh.& Go, 
Zimmer 314 Flur 8, 171 LaSafle Str., Ede u 


NRehtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebtianwalt, 

Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts ge⸗ 
ichäjt: jeder Urt zufriedenſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollekti- 
rungssD:pt.: Aniprüfe überall durchegfegt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Wbftrafte eraminirt.- Befte Reſe⸗ 
zenzen. 155 2aSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Sentral 52. 5nov.lj 


Walter G. Kraft, deutjcher Uppolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechtt= 
geihäfte jeder Urt zufriedenitellend vertreten. Berfah- 
ren in PBankerottjälen. Gut eingerichtete! Kollelt'= 
tung3: Departement. Anjprüdhe überall durhgeieg: 
ohne jchnell Tollektirt. Schnelle Abrehnungen. Belte 
Empjchlungen. 134 Wafhington Str, Zimmer 814, 
Tel. M. 188. 9o8* 


Fred Plotke, Rebtsanmalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. —Suite SH— 313 
Unity Quilding, 79 Deartorn Etr. Wohnung: 185 
Ciaood Etr. Snov,li 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent-Anwalt. Brompte, forg* 
fältige- Bedienung; vedtägiltige Batente; mäßige 
Breiie; Ronjultefion uud Buch frei. 1136 Ras — 


Betentanwel 


en RR. Nummier Keautider ze 





Eine Blnt-SKur frei verfan 


— er 


Eine freie Yerfudhs- Behandlung jedem Leiden⸗ 
den privatim per Boll überfandt. 


Ein wunderbares Mittel 


heit — Die Sellung ift Dauernd. 


Gine freie Verfuchs:Behandlung wird frei_ ders 
ndt * State Medical Inſtitute um die That⸗ 
ache zu bemweifen, daß die fredlihfte aller KRrant: 

63 wird viel geitrit- 


siten geheilt werden kann. \ 
: — aber xbatjachen find 


ül diejen Gegenitand, 
—— — müflen anerfannt werden. Die Wir 
fung diejeg neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
z;t, der dad nftitut unter fih hat, hat 
eine lange und weitreichende Grjabrung in ber Be: 
bandiung diefer Zlutfrantheit,. und bor ungefähr 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von Unter» 
une, fand er ein pofitiveg Mittel, das Die 
irtung des Giftes aufhebt und unfhädlih macht 
und e& aus dem Körper entfernt. Da er perjönlih 
viele binderte Fülle unterjucht und fi mit jedem 
Yunkte diefer Krankheit vertraut gemadt hat, fam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
derjagt. Eine feiner neuerlihen Heilnngen war ein 
fait boffnungsivfer Fall, da durch die Krankkheit 
da? Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maffe 
eiternder Wunden, Beulen, Hleden ‚und unanges 
nehmen Gntftellungen bedett war. In em paar 
Tagen war die ganze Äußere Haut geheilt und auch 


Roman von Andree Theuriet. 


Fortſetzung.) 
Neunzehntes Kapitel. 
Der „Kreuzſtein“ iſt ein aus rohem 
Stein gehauenes, moosbewachſenes 
Kreuz, das an dem Punkt errichtet iſt, 


wo der Chalader Fußweg den Hochritt 


durchſchneidet. 
tharina mit einem Buche in der Hand 
niedergeſetht. 


und immer wieder erhob ſie die Augen 
von der angefangenen Seite, um er— 
wartungsvoll die grüne Schneiſe, die 
ſchnurgerade das Gehsölz durchkreuzte, 
entlang zu ſpähen. Wenn Frau bon 
Verrières oder Fräulein von Saint— 
Andreé ſie ſo am Kreuzweg in Erwar— 
tung eines jungen Mannes überraſcht 
hätten, wären fie jedenfalls tm höchſten 
Srade entrüftet gewefen über diefe Art 
bon Sonntoaasen re Karhırm 
aber war fich feiner Schuld bewußt. 
Sir, die von ihrem Vater nur wenig 
überwacht worden war und von Kind 
beit an die Gewohnheit hatte, frei in 
den Wäldern berumzuftreifen, pflegte 
nur den Irieben ihres Herzens zu fol- 
gen und allein die Stimme ihres Ge- 
mwiliens zur Nichtfehnur ihrer Hand: 
lungen zu machen. Und ihr Gemiffen 
mar in diefem Nugenblid ganz ruhig. 
Sie liebte Feli und var von feiner auf- 
ticgtigen Gegenliebe überzeugt. Außer: 
dem hatte fie unbedingtes Zutrauen in 
das Sartgefühl und die Ehrenhaftig- 
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keit ihres Geliebten und fand kein Un- 


recht darin, mit Karl Felix im Walde 
herumzuwanndern, um ſo weniger, als 
ſie oftmals ſolche Spaziergänge mit 
jungen Leuten aus Chalade unternom— 


men hatte, die weniger wohl erzogen 


und zurückhaltend waren, als er. 


Der einzige dunkle Punkt, der ihr 
Glüch trübte, war ihre leichtſinnig ein- 


gegengene Verlobung mit dem Vater 
Logeres. Nah langem, reiflichem 


Hin- und Herüberlegen hatte ſich ihr 
Gewiſſen indeß immer mehr beruhigt, 


da fie ſich feſt vborgenommen hatte, ſo— 
foret nach Vitals Rückkehr ſich mit ihm 
auszuſprechen. 
für zu vernünftig und ehrenhaft, um 


ſie nicht ihres unüberlegten Verſpre- 


chens 4u entbinden, und machte es wie 
die Schuldner, die einen Wechſel un— 
terſchrieben haben und ſich mit dem Ge— 
danken tröſten, daß der Verfalltermin 
ja noch fern ſei. Weil ſie nun alſo 
vorläufig dieſe fatale Angelegenheit 


nicht von ſich abwälzen konnte, ſo dachte 


ſie, es ſei Zeit genug, ſich damit zu be— 
faſſen, wenn Herr von Lochères wieder 


in Harazée angekommen ſein würde. | 


Liz dahin wollte fie fich ganz der Won- 
ne des neuen Gefühls bingeben. 


Während fie noch.unruhig in ihrem | 
Buche blätterte, vernahm fie ein leichtes | 
Seräufch auf dem grafigen Wege’ des | 
und jah Felis Geitalt aus | 


Hodritts 


dem grünen Hintergrunde der Wald- ı 


ftraße bervorfommen. Er ging in fo 


trafen Tempo, daß er eine Minute | 


fpäter fchon neben ihr ftand. Katha= 
tina empfing ihn mit fchelmifchen Zä- 
cheln. 

„Das iſt ſchön,“ ſagte ſie; „Sie ken— 


nen ſich ja ſchon ſo gut im Walde aus, 
als ob Sie hier geboren wären, denn 
Sie haben ganz den richtigen Weg nach | 


dem Kreuzitein eingefchlagen.” 
„>, ich habe einen ausgezeichneten 


Spürfinn, und als ich vollends einen | 


hellen led aus dem Dieicht fchim- 


mern jab, zmweifelte ich nicht mehr da= | 


ran, daß es hr weißes Kleid fei.“ 
„Das bätte auch irgend 


diefer Kreuzweg ift jehr befucht, be- 
fonder® Sonntags. 


tiger.“ 
Damit nahm fie Felis Arm, und 
langjam manbdelten fie über die mit 


Ginfter und Mifpelbäumen bevedten | 


Maldlichtunaen, bis fie an die Stelle 


famen, die man die Birfenhöhe nannte. | 


&3 war ein runder, freier, in’s Dieicht 
gehauener, bon Birken umftandener 
Plab, in deffen Mitte eine Zitterpappel 
ihr zartes, ſchwankendes Laubwerk 
ausbreitete. Zu Füßen des Baumes, 
deſſen Stamm einer weißen Säule 
gleich emporwuchs, bildete der bucklige, 
mit feinem Gras bewachſene Boden 
eine natürliche Bank. Dort ließen ſie 
ſich unter den lichten Chatten des Ge— 


zweiges nieder, das fie leife, wie fer | 


nes Wellengeplätfher umraufchte. 
Nichts ala diefes Iuftige Blättergera— 
fchel unterbrach die tiefe Stille um fie 
ber. 

„Haben Sie lange auf mich gewar— 
tet?” fragte Yeli. 

„Eine gute halbe Stunde; das thut 
aber nichts,“ ermwiberte Katharina. 
„Als ih.am Kreuzftein anfam, läuteten 
die Chalader Gloden die Vefper ein, 
und jet eben verflingt der legte Ton.“ 
An der That wurden bie filberbellen: 


Dort hatte fih Ka= | 


Ihre Gedanten jchmeif- | 
ten aber weit ab von dem, was jie las, | 


Sie hielt Felis Water | 


t einem | 
Bauernmädchen gehören fönnen, denn | 


Wenn es Ihnen 
daher recht ift, fo aehen wir jebt tiefer | 
in den Wald hinein, das ift vorfich- | 


für eine Ihredlihe Krant: 


mbar. Eins 


war Beflerung in jeder *589 nn en 


turze Fortiegung mit dem 
ftändige Heilung zu Wege. 
Die freie Berfudhs-Behandlung rettete diele die 
fonft dem frühen Xode verfallen wären, und Diefeß 
war der Ziwed welder das Ynftitut veranlahte, biefe 
Offerte zu maden. In allen Fällen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt der Leis 
! dende den Namen und die Natur des Leidens volls 
tommen, aber viele die biefe Krankheit ererbt oder 
fi fürzli zugezogen haben, jolten fi an das Juftis 
tut wegen eines Aljeitigen Buches wenden, daß biefe 
Krankheit ausführlich bejchreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, . Sifilive_ erklärt, 
Sıidt Guren Namen und Wdrefle an das State Mes 
dical Inftitut, 134 GElelteon:Gebäude, ort Wanne, 
And., und fie werden Eud die freie Verjuchsbehands 
lung portofrei es, twelhe den Leidenden fol’ 
wunderbare Erleichterung veri@afft, fol’ ein ents 
züdende® Gefühl der Freude über ihre Beflerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und —— welche frlͤhere Fehlſchäge verur⸗ 
I fachten, entihädigen. Schreibt beſtimmt heute. die 


| Klänge der Kirchenaloden von Chalade 


| über Wälder und Schluchten zu ihnen 
| herübergetragen, während von ber an- 
| deren Seite des Plateaus die Gloden 
| bon Boureuilles im Chore antmworteten. 
| Diefes melodifche Glodenfpiel in der 
; Zuft verlieh der Waldeinfamteit nod) 
‚ einen ganz befonderen Reiz. Die dur) 
die Entfernung gebämpften Laute 

brachten e8 den beiden Liebenden erjt 
: To recht zum Bemwußtfein, wie meit fie 


von dem menjchlichen Wohnungen ge= 
trennt waren, und miegten, gleich einer 
einfchmeichelnden Mufit, ihre Herzen 
in ein Gefühl ftiler Glüdfeligfeit ein. 

„Ich hatte mich durch die Ankunft 
des Bojtboten, der mir einen Brief von 
meinem Water brachte, etwas verjpä- 
tet,“ fuhr Feli, ſich gleichſam entſchul— 
digend, Fort. 

Scatharina erbebte wie die Blätter 
ter Kitterpappel,. 

„2.5!” murmelte fie mit halb erftid- 
ter Stimme. „Was gibt eg Neues?“ 

„Mein Vater fehreibt mir, daß er im 
Leguiff jet, Turin zu vetlaffen, und 
Daß er, ohne fich ın Baris aufzuhalten, 
morgen Abend in ‘slettes eintreffen 
werde.“ 

Fräulein von Louöſſart erbleichte, 
und ihre weit geöffneten, von plötzlicher 
Angſt umdüſterten Augen ließen die 
tiefe Bläſſe ihres Antlitzes noch mehr 
hervortreten. Der Friede, den das 
Spiel der Kirchenglocken über ſie aus— 
gegoſſen hatte, war verflogen, und mit 
erneuter Macht quälten die Sorgen der 
jüngſt verfloſſenen Tage ihre Seele. 
Morgen alſo wird Vital nach Harazée 
zurückkehren und ſein erſter Gang wird 
dem Häuschen in Four-aux-Moines 
gelten. Die verhängnißvolle Stunde, 
die Katharina ſo gerne noch in weite 
Ferne gewünſcht hätte, näherte ſich alſo 
mit grauſamer Schnelligkeit, und da— 

mit ſtand auch wieder die entſcheidende 
Auseinanderſetzung mit allen Schrecken 

und Gefahren vor ihr. 

„Bas ift Ihnen?“ rief Feli erftaunt 
| über die Veränderung in den Zügen 
‚ des geliebten Mädchens. „Man: fönnte 
glauben, daß die Rücfehr meines VBa= 
ters Sie traurig mache. Und doch müf- 
| fen wir uns darüber freuen, da dadurch 
ı der Zeitpunft unferes vollfommenen 
Slücdes näher gerüdt und unfer Ber- 
; hältniß von dem Unflaren und mei: 
; Deutigen, das ihm etwa anhaften fönn- 
| te, befreit wird. Gleich morgen werde 

ich mit meinem Vater fprechen und ihm 
| Jagen, daß wir ung vom erften Augen 

blif an zu einander hingezogen ge- 
fühlt haben ‚und daß ich Sie heirathen 
| will.“ 

„Rein, nein,“ unterbrah fie ihn 
| baftig, „übereilen Sie das nicht fo. 
| Vertrauen Sie Herrn von Locheres 
noch nicht3 an!“ 

„Warum nicht?“ fragte er fehr er- 
ſtaunt. 

„Well... meil ich der Zuftimmung 
ı Ihres Vaters nicht fo ficher bin als 
ı Sie.“ Und dann,da fie wohl einfah, 
mie wenig ftichhaltig der von ihr vor— 
: gebrachte Grund mar, fügte fie hinzu: 
„sh muß doch vor Allem auch mit 
meinem Vater fprechen.” 

| „Mit Ihrem Baier?“ erwiderte Felt 
 ungläubig. „Halten Sie e8 denn für 
ı möglich, daß er feine Einwilligung ver- 
ı fagen könnte?“ 

„Nein, nein, das nicht, aber ich fenne 
ihn, er bat ein launifches, ftreitfüch- 
tigeg Temperament; wenn man mh 
ı nur Scheinbar feine Autorität ein wenig 

beifeite jeßt, jo brauft er auf und 
ı fperrt fich einzig und allein aus Wi: 
ı derfpruchggeift. ch flehe Sie an, laf- 
| fen Sie zuerjt mich handeln, und jpre= 
| en Sie nicht eher mit Yhrem. Vater, 
ı als big ic) Sie dazu ermäcdhtige!“ 

Treli deuchte das Alles jehr fonder- 
ı bar, denn ein MWiderftand von feiten 
ihres Vaters erſchien ihm höchſt un— 
wahrſcheinlich. Er ſah nicht ein, wa— 
rum der miitelloſe Oberförſter auch 
nur einen Augenblick zögern ſollte, ihn 
als Schwiegerſohn anzunehmen; er 
konnte deshalb Fräulein von Lou— 
' &flarts Beforgniffe durchaus nicht bes 
ı greifen. 
„Katharina,’ fagte er, fie ernjt und 
| feft anfehend, „Ihr Zögern erjchrecdt 
mid. Was für geheime Grühde ver- 
‚ anlaffen Sie, den Augenblid hinaus 
| zufchieben, wo wir un? ganz angehö- 
| ten werden? Sch muß ja faft glauben, 
| daß G©ie es bereuen, fo weit gegangen 
; zu fein, und einen Vorwand fuchen, 
| fich frei zu machen... . Jit Ihr Herz 
| Ichon wieder erfaltet, lieben Sie mich 
nicht mehr?“ 
| Die Augen des jungen Mäbchen 
| füllten fih mit Thränen. 
| „sh?“ betheuerte fie, „ich Sie nicht 
| mehr lieben?. ft ein folder Gedante 
überhaupt möglih? . OD, wenn Sie in 
meiner Seele lefen fönnten, fo würden 
Sie einfehen, daß mein Herz Ahnen 
‚.niemal3 inniger angehört bat, ala.:in 
| diefem Augenblid, und daß mich $hre 


Mahl mit dem höchften Stolze erfüllt. 


Sie erft haben mich gelehrt, mad Liebe 
ift. Ehe ich Sie kannte, war mir dies 
Tea Gefühl fremd; ich glaubte, dab, e# 


mar ivie eine arme Pflanze, bie in ei- 
nem Keller dabinfiecht und nicht mweiß, 
was Gonnenfcein if. Da find Sie 


gefommen und haben mich mit -Xhren 


guten, einfchmeichelnden Augen ange- 
fehen, und Alles um mid) ber hat fich 
erhellt. Nach düfterer alter Winter- 
einfamteit mar eg mir, al& ob plöglich 
Sommergluth mein Herz Durchzöge."— 

Als ob fie geahnt hätte, daß e3 eines 
fräftigeren Bemeifes ala bloßer Worte 
bevürfe, um feine Zmeifel zu verjcheus 
chen und ihn vollftändig zu beruhigen, 
ichlang fie in überquellendem Gefühl 
beide Arme um feinen Naden. 

„Mein Geliebter,“ hauchte fie, „Du 
bift mir theurer, als Alles auf ber 
Melt!“ 

Diefer lebhafte, Tpontane Liebes- 
ausbruch übte eine Wirkung aus, bie 
Fräulein von Loueffart nicht geahnt 
batte, 

Der an meibliche Zärtlichkeit nicht 
gemwöhnte eli erbebte bis in’s Mark, 
und glühendes Feuer durchdrang feine 
Adern. Er umfahte Katharina und 
drücte fie in heftiger Erregung an feine 
Bruft. Er fühlte den zitternden Schlag 
ihres jungen Herzens und hielt bie 
zarte Gejtalt, deren Anmuth er fo oft 
bermundert hatte, monnetrunfen in den 
Armen. hre Häupter berührten fich 
und FFelis Lippen bevedten Fräulein 
bon LZoueflart3 Haare und thränen- 
feuchte Augen mit glühenden Küffen. 
Auch fie verlor nun, beraufcht von den 
ſüßen Liebfofungen, die ruhige Befin- 
nung. Gie war eben doch eine Tochter 
jener lebensluftigen Glashüttenbefiger 
und hatte in ihren Adern einige Ttops 
fen von dem heißen väterlichen Blute. 
Shore feit geichloffenen Lippen öffneten 
fih, und leidenfchaftlich gab fie Felis 
Küfle zurüd. 

Dies Alles dauerte faum einige 
Gefunden. Bon Neuem lang helles 
Slodenklingen über die Wälder, das 
Ende der Vefper verfündigend. Diefes 
Kirchengeläute verfegte yeli mit einem 
Schlage in die Wirklichkeit zurüd. 
Die in ihm mwohnende ritterliche Ehren= 
baftigfeit erwachte wieder, fodaß er fich 
in feiner tiefen, wahren Liebe zu Ka= 
tharina der leidenfchaftlihen Aufwal- 
lung jhämte. Er machte feine Arme 
[o3, fniete vor dem jungen Mädchen 
nieder, füßte bejcheiden ihre Finger- 
fpigen und murmelte: „Mein füßes 
Lieb! ch vertraue Dir und lege mein 
Slüd in Deine Hände. ch werde nicht 
eher mit meinem Water fprechen, ala 
Ban Du mir VBollmadht dazu ertheilt 
alt.“ 

Dann bob er janft die no Schman- 
fende empor, reichte ihr den Arm und 
führte fie nach dem Kreuzftein zurüd. 
Dort füßten fie fih zum Abjchied 
Ihüchtern noch einmal, worauf Katha= 
tina lanafam nad Four-zaur-Moines 
binunterging. 


(Fortfegung folgt.) 
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ELokalbericht. 


Dr. Eruſt Schmidts Beſtattung. 


Die Chicagoer Turnerſchaft und die Freunde 
des Verſtorbenen planen eine 
Gedenkfeier. 


Nachdem heute Vormittag Die Leiche 
des Dr. Ernjt Schmidt im Tirauer- 
baufe, Nr. 424 N. State Str., von 
zahlreichen Freunden und Berehrern 
in Augenfein genommen worden, 
wurde diefelbe um 1 Uhr Nachmittags, 
unter den jchwermuthspollen Klängen 
bes „Pilgerchor” aus Wagners „Iann= 
bäufer“, zum Haufe hinaus getragen, 
um dann, nur bon den Söhnen und 
einigen näheren Freunden des Todten 
geleitet, nach Graceland gebradt und 
dort in der Weißgluht des Kremato- 


rium in ihre Beftandtheile aufgelöft zu 


werben. 

AlE Bahrtuchträger fungirten bei 
ber Trauerfeier die Herren: Dr. 9. 
Banga, Dr. 2. €. Frankenthal, Dr. 
Cha3. 8. Wagner. Dr. Ernit Lacher, 
Wm. Urban und Edmund Deup. 

* * * 


Der Vorort des Chicago Turn— 
bezirks hat folgenden Aufruf erlaſſen: 
„An die Turnvereine Chicagos. 

Turner! 

Der Treibeitstämpfer Turner Dr. 
Ernft Schmidt ift Sonntag früh ge- 
ftorben. Einfach, wie er feldit während 
feines ganzen Zebens mar, wird feinem 
Wunſche gemäß heute Nachmittag fein 
Leichenbegängniß fein. 

„Da die Chicagoer ITurnerfchaft es 
fich aber jedenfalls zur Pflicht anrech- 
niet, diefem reiheitähelden, der jtet3 
für die turnerifchen Prinzipien eintrat, 
fowie Mitglied und Ehrenmitglied von 
Jurnpereinen war, auch nach dem Tode 
ihren Tribut der Achtung und Dant- 
barkeit zu zeigen, jo fordert der Vor: 
ort des Chicago Turnbezirts alle Turn 
bereine Chicagos auf, an der an einem 
der nächften Tage in einer größeren 
Halle zu veranftaltenden Memorial- 
feier in corpore mit ihren mit 
Trauerflor zu verjehenden Bereins- 
fahnen theilzunehmen. Sprecher ober 
eventuell Schriftwarte der Qurnpereine 
merden erfucht, fich behufs Berathiähla- 
gung über die Vorbereitungen zu diejer 
geplanten: Memorialsfyeier heute 
Abend 8 Uhr in ber alten Orpheus 
Halle, Nr. 49 La Salle Straße, ober- 
bald Wiltens Weinftube, einzufinden. 

Chicago, den 28. Auguft 1900. 

Leopold Grand, Borfiker. 
rip Ezolbe, Schriftwart.“ 
* * * 


„Alle Verehrer und Freunde des ver—⸗ 
ſtorbenen Dr. Ernſt Schmidt ſind hier— 
mit auf nächſten Samſtag Nach— 
mittag, Z3 Uhr, nach Henricis Re— 
ftaurant, Nr. 108—110 Randolph 
Str., zur vorläufigen Beiprechung be= 
treffa Abhaltung Tu Gedentfeier ein- 


geladen. M. 
Gar! Blum, 
Philipp Henrici. 
— 

— Ergiebig. — Dame: „Sette, ten- 
nen Sie die Frau Regiftrator? meiß 
man ber mwirflich fo viel nachzufagen?“ 
— „Und ob! Die ift Taffeeflatjchnacdh- 
mittagfüllend.“ 
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‚einander 


ia Sir Gauttrantpeiten 
burd; den Gebraud von 


Glenn’ 


Schwefelſeife. 


Sie iſt aus den beſten und reinſten 
Stoffen, welche der mediziniſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt ſind, hergeſtellt. 

Die hervorragendſten Aerzte dieſes 
Landes veridhreiben Gleun’s 
Schweielfeife für Hautkraufpeiten 
und fie berichten, daß ausgezeichnete | 

| Refultate durch den Gebrauch derjelben 
| erzielt werden. Verfudhen Sie bie- 
' felbe und überzeugen Sie fih. Seien 
' Sie gewiß, daß Sie die echte erlangen. 
| Nehmen Sie feine andere. 


Bei Apothekern zu haben. 


| J 


Gefahren einer Großſtadt. 


Hunderte bügen alljährlih in den Straßen 
Ehicagos ihr £eben ein. 
Schnellverfehr, Eleftrizität und taufende an: 
dere Dinge eine ftändige Gefahr. 

Wenn man die Sterblichfeit3-Tabel- 
len in den Bureaur der großen Lebens: 
Verſicherungs-Geſellſchaften als maß— 
gebend betrachten kann, ſo iſt dem 
Leben einer Perſon, einfach, weil man 
in Chicago lebt, durchaus kein Hinder— 
niß in den Weg gelegt. Ehe die Men— 
ſchenleben rettenden Fänger an den 
Straßenbahnwägen angebracht waren, 
gab es auch keine Hinderniſſe, ebenſo— 
wenig, ehe der Inſpektor der Feuerlei— 
tern auf der Südſeite vom Dienſte 
ſuspendirt wurde. Auch ſtand 
der Lebensdauer, reſp. Abkürzung 
derſelben hier nichts im Wege, 
als wir noch keine überhän— 
genden Trolley-Drähte hatten, und 
doch hängen die Umſtände, daß man in 
Chicago, ſozuſagen, in ſeinen Stiefeln 
ſterben kann, nicht ausſchließlich von 
der Unachtſamkeit der Menſchen ab, 
denn der Narr und ſeine unendlichen 
Verzweigungen bieten dem Publikum 
einer Großſtadt die größte Gefahr. 

Und ſolche Narren gibt es hier maſ⸗ 
ſenhaft; ſie bedrohen Einen in tauſend 
verſchiedenen Weiſen, von dem ungela— 
denen Revolver, bis zum Topf, der mit 
heißer Milch gefüllt iſt, und der auf 
dem Fenſterrand im 5. Stockwerk zum 
Abkühlen geſetzt wird. Dann haben 
wir ferner die Hyſteriker in gedrängt 
vollen Theatern und anderen öffentli— 
chen Vergnügungsplätzen, wir ſehen den 
Hausmeiſter eines „Wolkenſchabers“, 
der 100 Fuß von der Straße entfernt, 
ein Fenſter putzt, und dazu gemüthlich 
ein Liedchen pfeift, als ob er auf 
„Terra Firma“ ſtände, u. ſ. w. Der 
Durchſchnitts -Chicagoer, welcher 
ſechs Tage lang während der Woche 
nach dem Geſchäftsviertel der Stadt 
lommt, an die Arbeit geht, und in der 
Lunchpauſe ausgeht und ſich Abens 
nach Hauſe begibt, ſcheint verhältniß— 
mäßig wenig Gefahr zu laufen, eines 
gewaltſamen Todes auf der Straße zu 
ſterben. Aber die Gefahr umgibt ihn 
an allen Ecken und Enden. 

Die größte Gefahr herrſcht vielleicht 
an den Straßenkreuzungen, wo Kabel— 
und elektriſche Straßenbahnwagen an 
vorbeifahren. Momentane 
Unachtſamkeit mag dazu beitcagen, 
daß, wenn ein Zug an Einem vorbeige— 
fahren iſt, und man einige Schritte 
porwärts thut, von der entgegengeſetz— 
ten Richtung ein anderer Zug herange— 
fahren fommt. Dann mag der betref- 
fende Unglüdliche, wenn er noch Glüd 
bat, vieleicht vom Yänger gepadt wird, 
mit einigen NRippenbrüchen oder 
Löchern im Kopfe dapontommen. Und 
wenn der Fänger nicht jeine Schuldig- 
feit thut, fällt wieder ein Menfjchen- 
leben dem Schnellverfehr zum Opfer. 

Die hochbeladenen Laftwagen mit 
fchmweren Kiften und Fällern, die hin- 
ten über da3 Gejtel de3 Wagens 
binausreichen und nur bon einem 
Strid gehalten werden, bieten eben- 


fall3 Gefahr. Ein Rud des Wagens, | 


und wie leicht fallt Einem nicht fo ein 
Taß oder eine Kifte auf den Kopf. Na- 
mentlih läuft man Gefahr, auf diefe 
Weiſe zu verunglüden, wenn man an 
einer Straßenede auf eine „Car“ war- 
tet und fo ein Zaftwagen zmwifchen der 
mwartenden Perfon und dem Straßen: 
bahnmagen vorbeifährt. 

Die Einfteigelöcher der Abzugs— 
fanäle mit ihren eifernen Dedeln 
bergen an Straßenfreugungen nicht ge= 
ringe Gefahr in fich. Sehr häufig ftel- 
len fi Erplofionen von Gafen in den 
Abzugsröhren im unteren Stadttheil 
ein, und fo ein eifener Dedel fliegt in 
die Luft. E3 ift immer meife, um folch 
einen Dedel herum einen Ummeg zu 
machen. 

Durchbrennende Pferde gehören im 
Gefchäftspiertel Chicagos zu den Sel- 
tenheiten. 3 fcheint fajt, ala ob die 
Nerven der Pferde durch den beftän- 
digen Lärm abgehärtet find. Sogar 
das Automobil und die Dampfmalze 
aeniren die Ehicagoer Pferde nicht 
mehr. 

Tahrläffige Handhabung von Pfer- 
den und Automobilen bilden eine ftän- 
dige Gefahr. In vielen Fällen findet 
man. balbwüchfige Jungen ala Roffe- 
lenfer, während das Gefek vorfchreibt, 
daß nur im Fahren gefchulte Perfonen 
Automobilen lenten dürfen. Zmifchen 
einem Jungen auf einem Automobil 
und einem Jungen, der ein Gefpann 
feuriger Pferde lenft, dürfte das Pu- 
blitum vielleicht noch Erfterem den 
Vorzug geben und zwar alß dem flei- 
neren von zwei Uebeln. 


"Aller Segen fommt von oben, heißt 


| 


ne Une 
5* J 
— 

J * 


Te betanntlich, — nicht immer in |’ 
Chicago. Wenn Einem 3. 3. ein vom | 


Wind fortgewehtes Schild auf den 
Kopf fällt, oder ein Stein von ber Fa⸗ 


cabe der Stadthalle oder von irgend 


einem anderen Gebäude. Sodann bie 


‚tet jeder Neubau im Gefchäftöniertel 


mehr oder weniger Gefahr, daß einem 
leicht ein Unfall zuftoßen tann. Selbft 
wenn die Straße unten für Fuß: 
gänger überdacht ift, tann e3 fich doch 
ereignen, daß vom 15. Stodwert jo 
eined Woltenfchabers irgend ein Hand- 
merfözeug oder ein Gegenftand herab- 
fällt, der in Folge der Wucht des Fal—⸗ 
les das Schugdacdh durchdringen würde. 

Bücher, Blumentöpfe, Milchgefäße 
und andere Gegenjtände werben nur 
allzuhäufig auf den TFenftervorfprün- 
gen deponirt, wo fie wie da8 „Schwert 
des Damokles“ iiber den Häuptern der 
nicht3 ahnenden Chicagoer jehmeben. 

Innerhalb von fünf Jahren haben 


fech3 Hausdmeifter ihren Tod gefunden, 


indem fie von den Fyenftervorjprüngen 
ı au& beträchtlicher Höhe auf die Straße 
| herabftürzten. Und in allen diefen 
"allen wurden die Baffanten auf der 
Straße in Folge der friminellen Fahr- 
läffigfeit der Verunglüdten ebenfalls 
bedroht. 
| Nm Großen und Ganzen ift ber 
herfömmliche Gebrauch der Chicagoer 
Ehemänner, ihre Gattinnen und Ba- 
bie Morgens beim Verlaffen des Hau- 
je zu füllen, völlig am Plate, denn 
mit des Gefchides Mächten ift fein emi- 
ger Bund zu flechten, fagt jchon Syhil- 
ler, obmohl, oder gerade meil e3 zu 
feiner Zeit noch feine Unfallverfiche- 
tungen gab. 
— — —— —— 


Opfer von Fahrläffigkeit. 


Auf unbewahten Bahnübergang getödtet. 
— Bei Kollifionen verunglüdt.—Mıt 
der Schanfel gejtürzt. 

Zum zweiten Male innerhalb einer 
Woche wurde geftern Nachmittag eine 
junge Dame auf einem der ungefchüg- 
ten Uebergänge der Chicago-, Mil: 
tmwaufee- und St. Baul-Bahn getödtet. 
Frl. Elva Clifford, 1043 Huron Abe., 
wurde in der Wilfon Ave. von einem 
Zuge überfahren und getöbtet. Die 
Ausficht wird an jener Stelle durch die 
Hochbahn verfperrt. Die Unglücliche 
war gejtern, trog der Warnung ihrer 
Angehörigen, nad) längerem Kranten- 
lager zum erften Male ausgegangen. 

Bor einigen Tagen fand Frl. Hattie 
Nolan auf ähnliche Art und Mbeife 
auf einer der unbewachten Kreuzungen 
diejer Bahn ihren Tod. Am folgen- 
den Tage entgingen zmei Männer auf 
biefer Bahnlinie mit fnapper Noth 
demjelben Schidfal; ihre Pferde muß- 
ten das Leben laflen. 

Eine Brotejt = Verfammlung, welche 
die Bürger von Roger? Part nad 
diefen Unfällen abhielten, hat die er- 
mwünjchten Früchte noch nicht getragen. 

Mit dem Tode büßte geftern die 
zwölfjährige Bertha . Gerlinger ihre 
Waghalſigkeit. Al3 fie nahe der elter- 
lihen Wohnung, 127 NR. Carpenter 
Str., auf einem Eißmwagen ein Stüd- 
chen Ei3 auflad, murde Diefer von 
einem Straßenbahnmwagen getroffen. 
Während das Mädchen unter die 
Räder geriet) und von ihnen jermalmt 
wurde, fuhr das Gefährt auf und da= 
bon. George Haufen, der Lenter, und 
M. L. Bernier, der Schaffner des 
Magens, wurden verhaftet. ; 

Bei einem Zufammenftoß zmifchen 
einem Straßenbahnmwagen und - einem 
Ablieferungsfuhrmwert wurden gejtern 
Nachmittag an der Ede Ada und 62. 
Str. Nicolaus Clanfon, 6745 Bifhop 
Str., feine Söhne Edward und 
Charles, Jjomwie der Nachbarsſohn 
Charles Thompfon mehr oder weniger 
fchwer verlegt. Klanjond Kinder 
brachen je einen Arm; die Webrigen 
famen mit Kontufionen davon. Die 
Vier ſaßen zur Zeit auf dem Gefährt. 
Diefe3 wurde zertrümmert. 

Eine aufregende Szene fpielte fich 
gejtern im Garfield Part ab. Ein 
Pferd, das Fıl. Anna Philipps, 874 
W. Monroe Str., lenkte, ging plößlich 
zumSchreden derSpagiergänger durch. 
rau Anna Ball, die Tante der jun- 
gen Dame, die hier auf Bejuch meilt, 
jaß neben diefer und hielt den Säug- 
ling von Frau F. Snyder, 105 Hoyne 
Ave. Bei einer unerwarteten Biegung 
ftürzte die Frau mit dem Kind, das 
fie feft an fih gefchloffen hatte, aus 
dem Gefährt. Beide famen jedoh un- 
verfehrt davon. Frl. Philipps gelang 
es jchlieglich, den ftörrifchen Gaul zum 
Stehen zu bringen. 

Bon einer Schaufel ftürzten geftern 
Abend an der Ede State und 52. Str. 
Samuel Wood, 5110 Wabafh Xbe., 
und Daniel Armann, 5654 State 
Str., in die Tiefe. Die jungen Männer 
hatten fi” mittel? des Gtrides, mit 
dem die Schaufel betrieben wird, zu 
hoch gefhtwungen. Das Gerüft bradı 
aufammen, und beide trugen ziem= 
lich fhlimme Quetfhungen am Kopf 


davon. 
— — w —— 


Biufhermedizinen. — Wir treiben feine 
Marktichreierei, aber ANAKESIS, das grose 
Hämorrnoidenhrilmittel, hat Tauienhe furirt 
rabdem Wajhmittel, Ealben und allerlei Pius 
mitt:l nicht angeihlagen hatten. °.E3 wird von 
Uerzten aller Echulen gutgebeiben. G3 ift ein ein- 
faces mit Medizin präparirtes Einführungsmittel, 
wirft als ein Anftrument, Grmweihungsmittel und 
Medikament, gewährt jofort Linderung und wird für 
ein untrüglihes Heilmittel erklärt. reis $1.0. 
rg frei. Franco verihidt Dur P. Neustae ter 

€ ., Box 2416, New York. di, doſa 


Mord aus Eiferſucht. 


Ein reiſender Othello erſchießt bei einem 
Sommernachtsfeſt die Ungetreue. 

Mit einem Mord endeie heute bei 
Morgengrauen ein Sommernachtsfeſt 
im Kalapſa-Garten, Ecke 47. Str. und 
Waſhtenaw Abe. Im Verlauf einer 
Eiferſüchtelei erſchoß William Harris 
die zweiundzwanzig Jahre alte Anna 
Fitzhugh, die mit R. J. Lee den Heim— 
weg antrat, verwundete den ſiegreichen 
Nebenbuhler in der Schultergegend 
und entkam, trotzdem er von mehreren 
Männern verfolgt wurde. Die Bethei⸗— 
ligien ſind Farbige. 


Deutidher Optifer. 


und Yugengläfer eine Spesialität. 
Gameras u. pboiograph . Material, 


SE 


Dr. Sanden’s Glektrifcdjer Gürtel 


Meın berühmter Cleftriiher Gürtel, 1900 


Model, auf 30 Tage Brobe gegeben, macht 


Auf 30 Tage Probe. a 


Schwadhe Männer 


fterf, indem er die Wirkung ber Jugend» 


fehler beieitigt. 
R richtung. 


Spezial Suspenjoryg Bor: 
Gürtel wird von Männern und 


A rauen getragen für NRheumatiämus, wehen 
2 Rüden, Nervojität u. j.w. Alle angemende: 
2 ten Platten jind überzogen, wodurd Brennen 


verhütet wirh, 


Entweder jchreiben Sie heute 


k oder kommen Sie in meine Office, zu einer 


4 ireien Soniultation. 


Jede Berfon weiß, bat 


A Dr. Sanden’s Clektriiher Gürtel der beite ift 


in der Welt. 


Nehmen Sie fein Subftitut. 


Kuriren Sie jich jelbit und bezahlen mich nach= 


ber. Schreiben oder fommen Sie heute. 


bi,be,biw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 
Dfficeftunden: 9 Vormittags bis 6 Abends; Eonntag 10—1; Mittwod und Samitag bis 9 Abends. 


‚SCHROEDERS 


De Ve LEST TS Na NE 


"COR CHICAGO:!AVE: 
An Die LZejer der 


a verkaufen wir dauerhafte und mit Leber 
4 überzogene Bruhbänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65: 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.25 


Gleihe Waare ift nirgends in den Vereiniaten Staaten unter 81.50 und 83:00 
zu faufen. Feinere Sorten zu halden Preifen. Wir maden die beiten Unter: 


leibsbinden und Nabelbrudhbänvder. 


Billige Krüden. — Gummillrünpfe für ge 


fGwollene Adern und eine werden ned Maß augefertigt, — „Abends bis 9.Uhe 
open.“ — 3 bequeme Anpaßzinmmer. — Freie Unteriuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Auserhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutjcher Aatalog von Bruchbändern, Unterieibsbinden 


Abendpoſt benennen. 


Dae. B 
GURATIVE 


BITTER WINE, 


Ein — 
Zebenserhalter. 


m 2 &s ift cine anerfaunte Xhatfahe, 

5 daß der menihliche Körper, wie eine 

Maidine, abgenzbt wird; eine Ta: 

M — verbreucht die Kraft und 

tätte eines Menſchen. und falls die 

letztere nicht erſezt wird, führt es 

zu eirem volltäudigen Zulanımens 

beuh des Körpers. ES it abjolnt 

nothmwendig, .. nit nur die aufge: 

wandte Kraft während der. fürperlis 

hen oder geitigen Arbeit zu erjegen, 

fondern wenn möglig niche als zu 

erjegen, um fo die Urbeit des nächften Tages zu er: 

leicht:ın. Dr. Bozind's Gurative Bitter Wine ift aus 

Murzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beiten 

alten Wein bergeftelft, er ift wiffenjchaftlich zubereitet 

und wird irgend einer Berjon volle Gejundheit mir: 

dergeben. s iſt poſitid das beſte Starkungo— 

und Blutreinigungs-Mittel und cine u 

irefflihe Medizin für Katarrh des Magens, der Fins 

geweide, Leber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 

denzerrüttung. Ahr jeid es Euch deshalb ſelbſt ſchul⸗ 

dia. Dr. Boinch's Curative Bitter Wine zu ver— 
ſuchen Bei Eurem Apotheker, oder ſchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
1M1,didofa,1j Chicago, Ill. 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und fie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Shr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. _ 


Bringt kein Geld mit, 


Ronfultation frei. 

-Bejucher der. Stadt, die nicht die beften 
Aerzte tennen, find bejonders eingeladen, 
borzuiprechen, ehe fie weniger tüchtigendlerz: 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezah- 
len. Die Office8 der Garantie-Doftoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um die 
Krankheit zu finden. 
Männer: Schwäche im Rüden, -Barls 

cocele, Hydrocele, alien Anzeichen 
von frühzeitigem Verfall oder verlorener 
Diannbarkeit. Dauernd geheilt. 

3 dauernd geheilt ohne Operation. 
Brüche Konſultirt uns, ehe Ihr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah— 
lung, bis geheilt. 


Krebs ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 
Bedingungen. 


Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver— 


nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende —* ne 


Ohren. 

Stauen Euer Kopfweh, weibliche Schwä⸗ 
che, kann ſchnell kurirt werden. 

Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre⸗ 

chen lönnen, ſollten wegen einer freien 

Probe-Behandlung ſchreiben. 


The Guaranty Dociors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. 1ei27, jodibe* 


Dr. EHRLICH, 


« 


aus Dentihland, Spezial: 

Arzt für Augen, Ohrens, 

Raiens und Salsleiden. 

b und Zaubheit wadh meuejler und 

A 
amgepabt. Unteriuhung un 

Klinik: 205 Lincoln Ave, S-1 Un... 6-8 

AbdE.; Sonntag S—12 Bm, Weitieite-Mlinif: 

Rorow.-Ede Diilwauter Ave. und Lipifion Str., 

über Rational Store, 1—4 Nadım. lımalj 


Spec 

o 
herltims 
mer alle 
Rranfgei- 


g Str.. Room 23 Spre 
RR 1 6-1 Sonata Wh, Damon 


und Geihmwüre entfernt ohne Mei: | 


Die neue eleftrijhe Behand: | ration, Sautfrantheiten, Folgen son Selbit- 


/ gu beılen. 


| 
* 
| 


unſeren aus führ⸗ 


der ſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie die 


Gummiſtrümpfen, 


DZINGH’S Keine Schmerzen. Kein gas. 


Drox O Zone. 


„Größte Entdedung des Zeitalter! für jchmerzlofes 
Hübnezichen, Wird einfah auf die Gaunten ange: 
mwandt. Wir haben das auzsichließliche Recht,‘ dieies 
wunderbare Mittel anzuwenden. Angenebm, .barınz 
los; jchmerzlos.Wir zogen mehr als 5000 Zähne leg: 


a 


ten Monat. 


Volles 
en Sebi 
Ra Zühue. 


Eilber « 
Unterfjuhung frei. 


Hüllungen 25e Gold - Füllungen. 50e 
Sähneziehen frei. Tem: 
poräred Gebih frei. Arbeit für 
sehn Jahre garantirt. 

Bringt dieje Anzeige und wir geben Eud einBadet 
bon Dr. Cwens Zabn:Bleah abjotut foitenjrei. 


CHICAGO DENTISTS, 


15 Jahre Erfahrung. 211 State Etr. 
Keine Kehrlinge angeftellt. dojodi 





Spart Schmerzen und Geld, 


Unjer Erfolg 

iſt euf fhmerzloje Zubnarbeiten bafirt zu populärem 
Dreifen; denn 75 Brozent unjeres Gefchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


8 
Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Vofton Dental Parlord, Nr. 145 
State Str., ziehen, ohne abjolut 
die geringften- Schmerzen gu. ver: 


joüren.—Rev. €, U. Queble, 72 Roswortb Ane. 
Gebik Zähne 85 Gold- Füllungen SL auf, 
Beite Zähne, S.5.W. SS Silber- Füllungen . . Se 
2. Soldkronen.. BI PBrüdenarbeit . .... 85 
Reine Berechnung für das Sieben, wohn Zähne de 
ftellt werden. — Eine gejchriebene Garantie für zb 
Sabre mit allen Arbeiten. iſat 


dira 
BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


Mein ven erfundes 
IJ nes Brucband, von 
4 fämmtlicyen dentichen 
Profefloren empiob= 
fen, eingeführt in 
* der dentſchen Ar— 
mee, 'ſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen 
Verſprechungen, keine Einſpritungen, keine Elcttri 
zität, keine Unterbrechung im Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. — Ad 
Hängebauch u. fette Leute, F 
Gummi-Strümpfe, Grade 
halter und alle Abpparate 
für Verkrümmungen des 
NRüdgrates, der Peine und } 
Füße etc., in reichhaltigiter 
Auswahl zu SFabrikpreiien vorrätbig beim gröfzen 
deutichen Fabrifanten, Dr. Robert Woifertz.-.60 Fifth 
UÜve., nabe Randolph Str. Spezialift für Prüde und 
Berwahlungen des Körper:. In jedem Fralle Sohtive 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr.. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S WEDIGAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentide Spe 
aliften und betrachten ed al8 eine Ehre, ihre leidenden. 
itmenichen jo jchnell als mögli von ihren Gebrehen 
Sie heilen gründlid unter Garantie, 


alle geheimen Kranfheiten der Männer, rauen: 
leiden und Btenftruativsöftärungen ohne Ope» 


befledung, verlorene Mannbarkeit 3e.. Opera» 


; tionen bon erfter Flafie Operateuren, für rabilale 


Krebs, Tumoren, Baricorele 
r KRonfultirt uns bevor Jhr hei» 
rathet. Wenn ndthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brıvathoipital, zauen Werden dom Tyrauemarzs 
Dame) beyandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Wlorgens bis 7 Uber Wbendi; Gountags 10 bis 
12 Uber. ö taLion 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial: Arzt. 
für Augen, Ohren, Rafen: und 
Saldleivden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preijen, jhmerzlo$ m. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. :Der 
bartnädigite Nafenfatarrh und Ehiwer 
höriatelt mwırrde furirt, wo amders' Merzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfubung und Rath frei. 167 Dear 
born Str., Zimmer 604, von I—4 , 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klımit: 264 
*incoln Qlve., 8—Il Rorm:, 6—8 Abend3. 


von Brüden, 


My 0 


& Comp. E. ADAMS STR. 


u u » Unpefung 
won — 
uns bezkglih Eurer Augen. n 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 
gegenüber der BeltsDifice. 3 


Dr. J. KUEHN, 
— Derin). _ - 


\ (früher 
gg mit ieh 
78 State 


em: 
— 
* 
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Eng eSkanachs and Bauslsf 


SESSEHLETTEN TEE 


ness and Best.Contains neither 


en peu nor 
OT NARCOTIC. 


Aperfert Remedy for Consũ 

dich Sour Stomach, Diarrhcea, i 

Worms‘Convulsions ‚Feverishr 
Il ness ndLoss OF SLEER. 


Doreen ® 
BaoSimile "Signature of 
r .. 4 
NEW YORER. 
Tr months old 
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(DriginalsKorreiponbenz der „Abendpoft“.) 


Politifhes und Unpolitiihes aus 
Deutihland. 
Berlin, 13. Auguft 1900. 

Die Ernennung des Feldmarjchalld 
Grafen Alfred von Walderfee zum Ge- 
neralifjimus in China ift in Deutjch- 
land mit recht gemifchtenGefühlen auf— 
genommen worden, denn den Vorthei- 
len, die man durch eine einheitliche Lei- 
tung der Kriegsführung in China zu 
erwarten hat, jtehen doch, jpeziell vom 
deutjchen Standpuntte, nicht unerheb- 
liheSchwierigfeiten gegenüber. Ebenjo 
im Auslande. Dort hat man aller- 
dings Grund, mit diefer Löjfung der 
Yrage des Oberbefehld zufrieden zu 
jein, die einen guten Fortgang der 
Operationen fihert und endlich die 
Reibereien unter den Befehlshabern 


JeasronN 


| f 
W Les 
v 


} 
| 
| 


der einzelnen Sontingente bejeitigt. | 


Nur zwei Qänder fommen bei der Er- 
nennung eines Oberbefehlshaber3 


Ein ruffifcher Oberbefehl wäre wegen 
des englijchen, ein englifcher oder ja— 
panifcher wegen de3 ruffiichen Wibder- 
[pruch8 unmöglich gewejen. Die ame- 
tifanifchen Generale haben troß des 
Krieges mit Spanien und auf den Bhi- 
lippinen noch feine Gelegenheit gehabt, 
fih al& Heerführer zu bethätigen. Und 
dann nehmen die Ber. Staaten in Be- 
zug auf China eine etwas unflare 
Sonderjtellung ein, jo daß die übrigen 
Mächte nicht gewillt find, ihnen den 
Dberbefehl, der fich doch nicht auf den 
rein militärifchen Theil beichräntt, fon 
dern auch) jtarf auf das diplomatifche 
Gebiet hinüberfpielt, zu übertragen. 
Deshalb alfo bleibt nur die Wahl zmwi- 
ſchen Deutſchland und Frankreich. Aus 
innerpolitifchen Gründen mar aber au= 
genjcheinlich der franzöfifche Präfident 
abgeneigt, einen jeiner Generäle mit 
der Aufgabe zu betrauen, deren qlüd- 
lihe Löfung demfelben ein zu großes 
Anſehen im Lande gegeben haben mür- 
be. Er mollte eine neue Auflage des 
Boulangerismus vermeiden. - Denn fa 
ein, Mann zu Pferde“, fo ein fiegreicher 


- Held, hätte fich leicht zumDiktator auf: 


werfen fünnen. Die franzöfifchen na- 
tionaliftifchen Blätter greifen zwar die 
Regierung heftig an, weil fie, indem fie 
als Oberfommandirenden der franzo- 
fihen Truppen nicht den General ge- 
mählt habe, deifen Wahl ich allen auf: 
dränge, — nämlich General Negrier— 
Kaifer Wilhelm die Gelegenheit gege- 
ben babe, die Snitiative zu ergreifen, 
aus melcher 
moralifche Vortheile ziehen merde, die 
eigentlich hätten Franfreih zufallen 
müflen. Da aljo die franzöfiiche Re- 
gierung den Generaliffimus nicht jtel- 
len wollte und alle anderen Länder 
nicht in Frage famen, fiel Deutfchland 
Diefe Aufgabe zu und Kaifer Wilhelm 
bat fie, mit Zuftimmung Rußlands, 
Hrankreichg, Deiterreichg, Jtaliens und 
Japans, gelöſt. Es ſteht jetzt feſt, daß 
die Ernennung des Obergenerals nicht 
der Initiative Kaiſer Wilhelms ent— 
ſprungen, ſondern daß ſie auf diplo— 
matiſchem Wege geregelt worden iſt. 
Die Frage im Prinzip war ſchon gere— 
gelt, nur die Auswahl der Perſönlich— 
keit war noch offen und dem deutſchen 
Kaiſer überlaſſen. Daß er mit der Er— 
nennung des Grafen Walderſee das 
Rechte getroffen hat, beweiſt die einmü— 
thige Zuſtimmung der übrigen Regie— 
rungen. Es wird auch behauptet, es 
ſe der Zar geweſen, der Graf Walder— 
ee in Vorſchlag gebracht habe. Wie 
dem auch ſei, der Dreibund und der 
Zweibund ſind einig, und da Japan 
in der letzten Zeit ich etwas von Eng: 
land abgewendet und fih Rußland ge- 
nähert hat, offenbar in der richtigen 
Ertenntniß, daß England fich von Ja— 
pan nur die chinefifchen Kaftanien aus 
dem euer holen laffen will, jo müljen 
au England und die Ver. Staaten 
gute Miene zum böfen Ziel machen. 
Wie einmüthig Deutichland und Ruß- 
land betreff3 China find, geht auch da— 
raus herbort, daß General von Höpf- 
ner, ber mit der Geebrigade in den 
näcjiten Tagen bei Taku eintref 

muß, den Befehl erhalten hat, fich bi 
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zur Unfunft des Generalleutnants 
bon Leffel (und fpäter des Grafen 
Walderfee) unter den Befehl des älte- 
ften rufjischen Generals zu ftellen. Daß 
"ranfreich fi) von feinem rufliichen 
Verbündeten nicht trennen und an jei= 
ner bisherigen Bolitif in China feit- 
balten wird, fann als gewiß angenom= 
men werden. &3 mird nicht dulden, 
daß England oder Japan die Ober- 
herrichaft in China erlangen und ber 
jebt fhon von England verfolgten 
Sonderpolitif im Yangtfe-Thatle Wi- 
derjtand entgegenjeben. Diefe Sonder— 
politif Englands hat jetzt ſchon eine Be- 
feftiqung des Ofiafiatifchen Dreidundes 
Rupland, Frankreich und Deutjchland, 
der ach dem Kriege zwifchen China 
und Sapan entjtand und legieres an 
der vollen Ausnügung jeines Gieges 
verhinderte, bewirkt. Auf diefen Drei 
Ländern und Xapan wird die Laft Des 
Kampfes mit China ruhen, daher war 
e3 natürlich, daß eines von ihnen ben 
Dperbefehl erhielt und da die drei an= 
deren ausgeſchloſſen waren, jo fiel die 
Wahl auf Deutjchland. Daß dieCrnen- 
ung eines beutjchen ©enerals in 
Frankreich mit Yubel aufgenommen 
werben würde, war nicht zu erwarten. 
Die Hauptfache ift, daß man ben deut⸗ 
ſchen Oberbefehl anerkennt. Es iſt ein 
Zeichen, daß vernünftige, realpoliti- | 
che Erwägungen, fei es auc nur dem 
rıffiichen Freunde zu Liebe, in Paris | 
zur Zeit über Nevandhegelüfte bie | 
Dberband erlangt haben. Zur Zeit ift 


ö—r — — — — — — — — 


die „Guerelle Allemande“ in Paris be— 
graben. Auch darüber kann man 
Genugthuung empfinden, daß durch 
dieſe Löſung der Frage die Gefahr be— 
ſeitigt worden iſt, daß die Soldaten, die 
in China kämpfen, einerlei, welcher Na— 
tionalität ſie ſind, etwa der Führung 
eines Generals von der Qualifikation 
eines Lord Wolſeley oder anderer hoch— 
geprieſener britiſcher Feldherrngenies 
anvertraut werden. Dazu ſind denn 
doch die Knochen der Elite-Truppen, 
die Deutſchland nach China geſandt 
hat, zu ſchade. Uebrigens iſt Graf Wal—⸗ 
derſee entſchieden der richtige Mann für 
die Schwierigleiten in China. Betreffs 
ſeiner militäriſchen Fähigkeiten genügt 
der Hinweis, daß Moltke ſelbſt ihn als 
ſeinen Nachfolger als Chef desGeneral⸗ 
ſtabs ausgeſucht hatte. Von ſeinem mi— 
litäriſchen Scharfblick hat er 1870, als 
Oberfl⸗Leutnant dem Großen Haupt— 
quartier zugewieſen, wiederholt 
glänzende Proben abgelegt, namentlich 
in den Kämpfen gegen die zum Entſatze 
von Paris vordringenden Armeeen 
Gambettas. Dazu beſitzt Graf Walder— 
ſee großes politiſches und diplomati— 
tiſches Geſchick, was ihm in ſeiner neuen 
Stellung ſehr zu ſtatten kommen wird. 
Er wird nicht felten von dieſer Befähi— 
gung Gebrauch machen müſſen. Ob es 
ibm aber trotzdem gelingen wird, 
Reibereien zu verhüten, Gegenſätze aus— 
zugleichen und ſelſtſtändige Aktionen 
einzelner Kontingente der verbündeten 
Armee zu verhindern? Das wird davon 
abhängen, welche Befugniſſe ihm zur 
erfolgreichen Ausübung des Oberbe— 
fehls und zur Sicherung des Gehor— 
ſams der Untergeneräle ertheilt werden, 
und um das zu regeln, wird die Diplo— 
matie jetzt tüchtig ſein müſſen. Sie hat 
faſt ſechs Wochen Zeit dazu, da es ſo 
lange dauert, bis Graf Walderſee in 
Tien Tſin eintrifft. Mißlingt die 
Aktion durch den Ungehorſam eines der 

Untergeneräle, ſo fällt trotzdem die | 
Schuld auf den Oberbefehlshaber und, 
in diefem Falle, auf Deutfchland. Am 
meiften zu fürchten find in diejer Hin- 
ficht die Engländer, deren Politik der- 
jenigen der anderen Mächte fchnur- 
ftrad3 entgegenläuft und daher wäre es 
faft zu wünfchen, Enaland engagite [ich 
in Süd-China bei Shanghai jo ftark, 
daß e8 den größten Theil feiner Trup- 
pen aus PBajchili zurüdziehen müßte. 
Das märe eher eine Stärkung als eine 
Schwächung der Offenfive gegen 
Peking. Nichts ift leichter, al3 einem 
Dbergenieral die Pläne zu durchkreuzen 
und nichts fchmerer, ald einem linterge- 
neral die abfichtlihe Nichtbefolgung 
eines Befehles machzumweifen. + Und: ift 
der Befehlshaber gat noch ein Deutſcher, 
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mit neidifchen Englänbern un) Franzo- 
fen alö Untergebenen, fo mu er vor 
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derartigen üblen . fameruvfchaftlicen- 


Dienflen doppelt und dreifach auf ber 
Hut fein. 
ALS die Nadftiht von ber -Ernen- 


nung des. Grafen  Walderfee in- die‘ 


Deffentlichkeit drang, tegten fi) fofort 
diefe Bedenfen. Die anderen richteten 
fih gegn die größeren Opfer, Die 
Dentjchland jegt brisugen muß. Daß die 
Stellung Deutfchlands zu den Wirren 
Chinas dur die Annahme des Ober- 
befehl3 eine Aenderung erfahren hat, 
liegt auf der Hand, und eg regen fi) 
Stimmen, fpeziel im hochlonjerva- 
tiven und agrarifchen Lager, ganz ab- 
gejehen von den Sozial» und anderen 
Demokraten, die vor dieſem „furcht— 
baren Waaniß“ warnen. Eine Der 
Konjequenzen der MUebernahme ber 
Führung durch Dewifchland wird fi 
gelterrd machen, noch ehe Graf Walber- 
fee den chinefifchen Boden betreten 
haben wird. In maßgebenden Kreifen 
ift man überzeugt, daß Deutichland ge- 
zungen ift, feine nad China ent- 
fandten Streitfräfte ganz bedeutend zu 
berfiärten. Sonft wäre das Mißver— 
bältniß zmijchen der Stellung des 
deutfshen Dberbefehlshabers und ber 
Zahl der deutjchen Streitkräfte zu 
groß. Alfo jeien bedeutende Nachjchube 
nothivendig. Man fpricht offiziös von 
4 Bataillonen, 2 Batterien und einer 
Scämadron mehr, doch es ift befannt, 
daß die Regierung wegen Chartern von 
8 Dampfern in Unterdandlung Sieht, 
und das ifi mehr, als für die Beför— 
berung von 5000 Mann nothwendig 
ift. E3 wird alfo wohl mit demGerüdit, 
man plane einen Nahfchub von 15,000 
Mann, feine Richtigfeit haben. Diefe 
Berftärkungen follen aus den Reihen 
der Referviftien genommen merben. 
Dur Anfchlag find Referpiiten aus 
den jüngften Jahrgängen aufgefordert 
worden, fih zum Dienft in China zu 
melden, und e3 haben -fich fo viele ge— 
ftelt, daß die Bezirks-Kommando’3 
verfünden mußten, fie hätten mehr als 
genug Leute und fönnten Niemand 
mehr brauchen. Nach einer Heberficht im 
„Militair-Wochenblatt“ belaufen ich 
heute die vereinigten Streitträfte bei 
Tien Tfin und Tafu auf 38,000 
Marn. Deutfchland ift dort nur mit 
300 Mann Matrofen und Seejoldaten 
und 4 Gefchüen vertreten. Bis Mitte 
Auguft werden beutfcherfeit3 2 Batail- 
one und eine Batterie, glei” 2500 
Mann und 6 Gefhüte unter Generals 
Major von Höpfner binzulommen und 
mit den Verfiärfungen aus Frankreich, 
Sapan und Amerika werden dann elma 
40,000 Mann mit 162 Sefchäten zum 
Bormarfche auf Beling verfügbar fein, 
unter Abrechnung von etwa 10 Prozent 
al3 Etappentruppen, für Berlufie u. T. 
pw. Sm Laufe de$ Geptembers haben 
Deutfchland, Frankreich und Rußland 
eine bebeutende Verſtärkung ihrer 
Streitkräfte in Petfchili zu ermarten, 
beutjcherfeits das oflafiatifhe Erpedi- 
tionsforps unter Generalleutnant von 
Beflel, 8 Bataillone, 3 Schmwadronen 
und 6 Batterien, gleih 11,300 Mann 
mit 34 Gefchüten. Alles in Allem dürf- 
ten, wenn Graf Walderfee eintrifft, für 
die Operationen gegen Peking rund 
78,000 Mann mit 280 &ef@üten zur 
Verfügung ftehen, wovon auf Deutjch- 
land 14,100 Mann mit 44 Gejchühen 
fommen, auf Frantreich 16,760 Mann 
mit 56 Gefchüßen, auf Rußland 18,- 
700 Mann mit 68 Gefchüben. . Dieje 
drei Mächte würden alfo 49,500 Mann 
mit 163 Gefchügen jiellen. Japan wird 
ungefähr 22,000 Mann mit 54 Ge 
fGüben an Ort und Stelle haben und 
ift jederzeit in der Lage, in enigen 
Tagen erhebliche Verſtärkungen nachzu— 
enden. Der Reit vertbeilt. fih auf 
Umerifa, England, Stalien und 
Defterreich. England hat zur Zeit nur 
eine Brigade — 6000 Mann mit 18 
Gefhüten — in Talu gelandet. Die 
zweite indifche Brigade tft arößten- 
theil3 in Hongfong verblieben und dort 
und in Shanghai werden aud) wohl die 
neuerdings beorderie 3. und 4. indifche 
Brigade bleiben... Die „Hibe Des 
Kampfes“ wird England aljfo bermei- 
ben, jpäter aber um fo lauter und uns 
verſchämter Berüdfichtigung „Teiner 
Intereſſen“ fordern. 

Zum Schluffe möchte ich noch zmei 
NHeußerungen der Breffe erwähnen, mel- 
che die Anfichten im national=liberalen 
und im ultromontanen Lager wieder: 


fpiegeln. Die „National-Zeitung“ 
Schreibt: „Auf Breftige zu arbeiten 


hat das deutfche Reih nicht nöthig. 
Deutfchland fol in China durchaus in 
Reih’ und Glied mit den anderen bor= 
zug3meife betheiliaten Mächten bleiben, 
fich nicht nach einer führenden Stellung 
drängen, die unüberfehbare Opfer und 
Vermwidelungen mit fich bringen fönnte. 
Vor einem Menfchenalter begann Na= 
poleon III. gemeinfchaftli mit Spa- 
nien und England den Feldzug in Me- 
rifo, der, wenngleich nicht durch Un- 
thaten, mie die jüngft in China verüb- 


legungen der damaligen meriftantjchen 


Regierung veranlaßt war. Gebr bald | 


aber fanden die beiden Bundesgenoffen 
Tranfreiche, zuerft Spanien, dann 


praeparirt, ist vorzüglich gegen % 
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England, daß ihre Intereffen befrie- 
digt waren, und fie ließen den franzd- 
fichen Smperator allein in Merito; 
das Abenteuer, in das er fo zuerft fi 
jeldft geftürzt hatte, dann von feinen 
Bundesgenoffen verftridt worden war, 


leitete feinen Untergang ein. Wir ver- 


gleichen das dhinefijhe Unternehmen 
nicht mit dem meritanifchen der jechzi- 
ger Jahre; ganz andere Nothiwendig- 
feiten, al3 damals obmwalteten, bedin- 
gen das Vorgehen der europätjch-ames 
tifanifchen Regierungen in China; fie 
gewährleiften eine ungleich meiter rei- 
chende Solidarität, als die damalige 
Spaniens und Englands mit Frant- 
reich. Wber feine Solidarität felbit- 
ftändiger Mächte ift eine unbedingte, 
und wenn die merifanifche Erinnerung 
feinen Vergleich enihält, fo enthält fie 
doh immerhin eine Mahnung zur 
Kaltblütigfeit, zur Anpaffung der auf= 
zumendenden Mittel und den Zived. 
Hieran darf die Ehre, daf einem deut- 
Ichen General der Oberbefehl in China 
übertragen wird, nichts ändern.“ 

Die „Germania“ aber meint, „mit 
Hurrahftimmung, fei’3 hier nicht allein 
gethan,“ und fordert beftimmt die Ein= 
berufung des Reichstages. Dem deut- 
Schen Reiche feien große finanzielle Op- 
fer und eine fchmere politifche Verant- 
mortung auferlegt worden, ohne daß 
der Reichstag ala die verfajlungsmä- 
Bige Verretung des Volfes dabei gehört 
morden, ohne daß die budgetmäßige 


Bemilligung der ungeheuren Ausgaben 
erfolgt wäre. F. E. O. 
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Der Golf von Petihili und feine 
Umnebung. 

Ueber die allgemeinen Verhältniffe 

diefes großen Meerbufen? und feiner 


Umgebung bringen die Annalen ber | 


Hndrographie eine lichtvolleJufammen- 


ftellung aller bis jett befannten Ihat- 


fahen. Xm Sommer find leichte ver- 
änderliche Winde aus dem jüdlichen 
Theile des Horizonts, im Winter Winde 
aus entgegengefegter Richtung von grö— 
Berer Beftändigfeit und Stärle, mand) 
mal Stürme aus N und NW vorherr- 
chend. Der Beiho ift in der Regel von 
Mitte Dezember als für die Sdiff- 


fahrt durdy EiS gefchloffen zu betrach- | 


ten. Anfang Sanuar ift dag Meer bis 
auf 9 Am. vom Lande mit einer EiS- 
fläche bedeeft und Ende diefes Monats 
bat das Küfteneis eine Breite von 35 
bi3 50 Am. erlangt, bei einer Dide von 
0,7 bis 0,9 M. Der Beiho ift etwa 
500 Km. lang und die Hauptverfehrs= 
ftraße nad) Peking. ‚Sn feinem Unter: 
lauf madt er ftarfe Krümmungen und 
infolge fortfchreitender Verfandung ift 
eö in den lebten Jahren unmöglich ge= 
worden, mit Seefchiffen Tientfin felbft 
zu erreichen. Tientfin liegt 150 Am. 
von Befing und ift ala Hafenfiabt und 
Hauptftapelplag des volfreichen,, und 
fruchtbaren Hinterlandes® in fommer- 
zieller Hinficht der Reich3hauptftabt be= 
deutend überlegen. Das Hinterland 
Tientfins hat ungefähr die Größe Eu= 
topa& und 80 bis 100 Millionen Be- 
mohner. Bon Tientfin führt eine Ei- 
fenbahn in adt Stunden nad) dem 
Badeort Hotungſchai, fälſchlich auch 
Peitaiho bezeichnet, das vielmehr der 
Name des Fluſſes iſt, an dem der Ort 
liegt. Der Hafen von Niutſchwang 
liegt 26 Km. oberhalb der Mündung 
des Liauho, während die Stadt ſelbſt 
48 Km. weiter ſtromaufwärts liegt. 
Ihre Einwohnerzahl beträgt 60,000, 
darunter 11 Deutſche. Südlich wird 
der Petſchili-Golf von der Schantung— 
Halbinſel begrenzt. Auf dieſer iſt Wei— 
haiwei der öſtlichſte Hafen, mit zwei 
Einfahrten, welche ermöglichen, bei 
allen Winden ein- und auszufahren. 
Im Frühjahr wird der Hafen von einer 
großen Flotte Dſchunken beſucht, die in 
der Bucht den Häringsfang betreiben. 
Die Stadt liegt auf einem Abhange an 
der Weſtküſte der Bucht, iſt mit einer 
Mauer umgeben und wird von ſechs 
Thürmen vertheidigt. Die engliſchen 
Marine-Anlagen liegen auf der Inſel 
zwiſchen den beiden Einfahrten in den 
Hafen. 

Tſchifu, ein wichtiger Handels- und 
Vertragshafen der Provinz Schantung, 
iſt wegen ſeines geſunden und beſon— 
ders für Europäer zuträglichen Klimas 
ein viel befuchter Badeort. Wenn im 
Winter der Peihg zugefroren ift, wird 
die Boft in Ifehifu gelandet und auf 
dem Landmege meiterbefördert. Die 
Stadt hat 50,000 Einwohner, dar 
unter 32 Deutfche. Die Witterung gilt 
als die gefundefie an der chinefifchen 
Küfte, ift aber infolge der großen Tem: 
peratur=Unterfchiede im Sommer und 
zwifchen Sommer und Winter angreis 
fend. Im Mai berrichen ausdörrende 
Südminde, Juli, Auguft, September 
find Regenmonate mit großer Hite, die 
bis 37 ©tr. E. im Schatten erreicht. 
Heftige und häufige nördblie und 
Scähneeftürme berrfchen im Winter, der 
zmwifchen Mitte November und Dezem- 


ten, Doch inmschig weh Metksngäner- | ber einjeßt. Der fälteite Dionat ift der 


Februar. Das Trinfwafler dort ift 
ungefund, und ihm wird das Auftreten 
bon Fieber und Dpfenterie unter den 
Europäern zugefchrieben. Deutſche 
fubventionirte Boftdampfer laufen auf 
der Strede Schanghai-Tientfin den 


: Hafen hin und zurüd möchentlich ein- 


chentlich nach Port Arthur, 


— — —— ——— 


mal an, japaniſche ſubbentionirte Poſt⸗ 
dampfer ungefähr alle 14 Tage nach 
Tientſin, Niutſchwang. Korea und Ja— 
pan, desgleichen ruſſiſche viermal wö— 
dreimal 
monatlich nach Schanghai und Kiau— 
ſchou und zweimal monatlich nach Wla— 
diwoſtok. Außerdem iſt häufige und 


bequeme Poſtderbindung über Schang-⸗ 


hai nach allen Plähen der Erde. Faſt 


alle Tſchifu anlaufenden Dampfer be— 


fördern Poſt. Außerdem beſtehen noch 
regelmäßige Dampfer-Verbindungen 
nach Schanghai und Tientſin faſt täg⸗ 
lich im Sommer und etwa zweimal 
wöchentlich im Winter, nach Niut⸗ 
ſchwang drei⸗ bis viermal wöchentlich 
während der eisfreien Zeit von etwa 
Ende März bis Mitte November, nach 
Port Arthur faſt täglich, nach Korea 
und Japan ein⸗ bis zweimal wöchent⸗ 
lich, nach Wladiwoſtok etwa einmal 


wöchentlich, nad) Ymoy, Swatau, Hong- | 


er 



















fong und Kanton ein- bi? zweimal md- 
chentlich, nach Formoſa ſelten, nach 
rege ein biß zmeimal möchents 
ich. 
— — —— — 
In ſchlimmer Lage. 

Die belgifchen Arbeiter in Sübruß- 
land, die dort zahlreich in Glas- und 
Eifenhütten bejchäftigt find, befinden 
jich zur Zeit in einer höchft gefährlichen 
Lage. 3 herrfcht zwijchen ihnen und 
ben Rufjen eine Spannung, die jehon 
mehrfach das Einfchreiten von Militär 
nothwendig gemacht hat. Wie fo oft, 
muß auch hier die Gefammtheit für 
die Schuld vielleicht fogar nur für die 
Hahrläffigfeit eines Einzelnen büßen. 

Süngft fand in der beigijchen Kolonie 

am Donneg eine Hochzeit ftatt. Ein 

Ruffe mifchte fih, ohne an eiwas Bh- 

jes dabei zu denten, unter Die Gejell- 

Schaft, Tediglih um zu jehen, wie e3 

dort zugehe. Ein Belgier aber ge= 

rietd darüber in Zorn und warf dem 

Eimbringling eine Flajche fo heftig an 

den Kopf, dah der Getroffene jchon 

nach zwei Stunden feinen Geift auf: 
gab. „Wie ein Flugfeuer verbreitete fich 
die Meldung von dem Ioptjichlag in 
der ganzen Begend. Die gefammte ein- 
beimijche Bevölterung erhob jich gegen 
bie Belgier, ihre Häufer wurden nie= 
bergebrannt und fie felbjt fonnten nur 
das nadte Leben retten, und auch das 
wäre ignen nicht möglich gemwefen, wenn 
fie nicht von Kojaten beijchügt worden 
mären. Von der Graufamteit, mit der 
die Ruffen vorgegangen find, fann man 
fi einen Begriff machen, wenn man 
hört, daß fie einen ihnen in die Hände 
gefallenen Belgier mit Jetroleum iber- 
goffen und Diejes dann angezündet 
haben. Die Kofalen flellten die Drd- 
ı nung wieder her und verhafteten viele 
| Perfonen, darunter auch mehrere Bel: 
gier. Die belgifchen Arbeiter mollen 
nun, meil jie weitere Unruben fürchten, 
in ihr Vaterland zurüdfehren, die ruj= 
| jtichen Behörden haben aber vielen von 
ihnen die Auslieferung der Päſſe ver— 
weigert, bis die Unterfuchung beendet 
und alle Scäuldigen zur®erantwortung 
gezogen find. Einjtweilen find neun 
Kufjen zu je 12 Jahren Zwangsarbeit 
in Sibirien verurtheilt worden. 
— 

— Ehrgeiz. — Reiſender (auf der 
Sekundärbahn): „Um Gotteswillen, 
ich glaube, wir ſtoßen mit einem uns 
entgegenfahrenden Zuge zuſammen!“ 
—ESekundärbahnſchaffner:,Wär' ſcho' 
recht, mer möchte auch amal in die Zei— 
tung kommen!“ 

— — — — 


D. Niedrige Raten Exrkurſionen 








via der Nifel Plate Bahn, nach Toronto, 
via den Niagara = syällen mit reichlicher Zeit 
für Rückfahrt. Tickets verkauft im 111 
Adams Str., Auditorium Anner und Ban 
Buren Str. Union Rafjagier » Station, am 
25., 26., 27. und 28. Auguft. Alle giltig 
für Rüdfahrt von Toronto nidht fpäter als 
10. September. Telephon Gentral 2057. 

22—23ag® 





Tinanzieles. 


_Dentfche 





Werthpapiere. 
OTIS, WILCOX & CO,, 


Banticrs, im ‚„„Zemple‘, 186 2a 
Salle Str., haben eine Teutiche Werth: 
papier = Abtheilung unter der Yeitung des 
ges 9. Wollenberger, früher bei ber 

eutſchen Bank. Diefe Kirma hat Deutiche 
Neihsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt jichere amerifani- 
Ihe Bonds zum Verkauf an Hand und ijt 
bereit, über Geldangelegenheiten jeter Art 
Auskunft zu ertheilen. 20ag, Imo*X 


| Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


Sypotheken! 
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Erſte Sicherheiten —dorzügliche Auswahl. 
Geld zu verleihen: zu 
Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertbeiit didoſa, bu 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
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Geld Wir haben Geld zum Verleihen 
an Sand auf Ghicagoer Grunde 

zu eigentbum biß zu irgend einem 
Betrage zu den niedrig: 





verleihen. irlones 
Wechſel und Kereditbriefe auf Eurona. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone aco,, 


tinteihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeiicrted Grumdeigenthums. 4 Zeleob.. 681. &p" 


UNDERBERG- 
bOONEKAMP 


B4 Wird allen Magenleidenden 
Sa warm empfohlen 
Ba Seit mehr ais 50 Jahren 
' nach allen Welttheilen 
versandt vem 
FABRIKANTEN 


8. Underbirg-Albsccht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Didofa* 






































Pabl’s Select er: 
wirbt fid) alle Tage 
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BER Grbichaiten 
BE Bollmachten 


= K.W.Ke 
su 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen = allen Heimat 


Kajüte und Zwiihenden. 
Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spuialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfenduugen. 






u e 


mp 





eingezogen. Borfduß ertHeilt, wenn 
gewünfät. Yorans Baar ausdezaflt, 


notariell und fonfularifch beforgt. 


ER Militärjachen MU Pat; ins Austand. 


m Stonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben, zum 


Dentiches Koniular: und Nechtsbureau: 


3.2. Soufuleut K. W. KEMPF, 84 


Sonntags offen von 98 bis ı 


La Salle Str. 
23 Uhr. am 








d. S. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


zwiſchen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weitlichen und 
färımtlide Sid Glarf Str. Gars, 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New PYPork: 
Tienftag, 22. Aug.: „Belgravia*... nah Hamburg. 
Mittwoch, 9. Aag.: „Friesland“... nad Antwerpen, 
Donnerftag, 3. Aug.: „X’Agquitaine“, Erpr.B, 
nach Havre. 


a 


Denneritag, 50. Aug.: „Friedrich der Große“, nah 
—— 2 Premen, 
Samitag, 1. Sept.: „Rotterdam“... nah Rotterdam. 
Samftag, 1. Sept.: „Pretcria“..... . nah Hamburg. 
Dienfag, 4. Expt.: „Kaifer Wilhelm der Großer, 


> E Erpreg, vah Bremen. 
Dienftag, 4. Sept.: „Deutjchland“, Erprer, 

; * a nah Hamburg. 
Mittwoch, 5. Sept.: „Southwark“ .. nach Bntwerden. 
Abſahrt von Chieago ztvei Tage vorher. 


Hedſendungen durch Deulſche Reichspoll. 


VvVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


VErbichaften, 


regulirt. Forſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Nechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Dffice- Stunden bis 6 Uber Upds. Eonntags 9—12 Uhr 


H.Llaussenius &Co. 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Clauſſenius. 
5 Erbichaiten 
Bollmachhten mE 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 { bren haben wir über 


BR 20,600 Erhfhaften 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 
Herausgeber der „VBermibte ErbenLifter, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Boitzahlungen. Freimdes Geld. 


General: Agenten des 


Morddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Ankaſſo⸗, 


Rolariats· und Rechksbüteau. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9-12 uber, 


—— ——— — — — — — — — — — — —— ———s— 


ddia. 


Schiffskarten. 


$25.00 «s Europa 
529.50 von | (Swirdenden) 


Geldfjendungen 
durch Die Reichspoit mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Yolmasten mit fonjulariihen Beglaus 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollen 
tiouen, Spezialität. 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Einie. 
le Dampfer Diefer Linie maben die Reife regelmäs 
Big in einer Wode. 
Shrelle und bequeme Linie nah Güddeutihland 
und der Schtweis. 1jddf1} 
7LDBARBORN STR. 


Kaurice 34 Kozninski Generalsägent 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein vollftändige3 Lager von 
Möbeln, Teppidyen, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzehlungen von $1 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Beiuh wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
wiedrigiten find. 19iddjlj 








gu die jeßige Jaßreszeit empjehlen wir un: 
jer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be: 
iten Aerzten jo jehr einpfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Bolummbia Weltausjtellung 
ben eriien Breis erhielt. Außerdem enthält 
unſer Yager die vorzüglidhiten importirten 
und hiejiigen Weine jowie alle Sorten Rhis- 
fie und Yiföre zu den niedrigjten Preijen. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag. difrjon® 53 & 55 Kafe Sir. 


Freies Auskunfts-Burean. 
Böhne koftcnjrei Toliektirt; Nehtsfahen alles 
Art prompt ausgeführt. 
92 SaHalle Str., Zimmer 41. um 








Eifenbapn- Fahrpläne. 


Ghicago & Alton—Union Paffenger Station. 
Sanal Etrabe, zwijhen Madifon und Adams Str. 
Trdet:Dfiice, 101 Adams Str. Tel. Gent’i. 1767. 
"Zäglih. +Adsg. Sonntags.  Mpfahrt Unt 
Soliei emailen *2 —— —3* 
9 





Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ghirago und NRorthweitern @ifenbahn. 
Tidet-Cfficed, 212 Glarf- Etraße. Zel, Gentral 721, 
Oatley Ave. und Welld-Straße Station. 
Abfahrt. 
*10:00 Um 
* 86:30 Nm 
"10:30 Nm 


Ankunft. 

8:30 Am 
7:42 Vm 
"9:30 Bin 
30 Nm 


„Ihe GoloraboSpezial“, Dess | 
Moines, Ontaba, Denper.. | 

Des Moines, C. Biuffs Omaha 
Salt Late, San Francısco, 
203 Angeles, Vortlaud.... 

Venver Omaha, Siour Gity.... "10:0 Nm 


ne 
10 


Vin 


8 
y 5 B 

5,30 An 6255 Vm 
—— 
— 10:30 Nm 8.80 Am 
Northern Jowa und Dakotas.. + 53V Nm 49:02 Bın 
Tiron. Sterling, E. Rapıd3... +12:5 Nn +2:35 Nm 
Blad Pills und Deadiwood.... "1:WNM *7:42 Bm 
Duluth Limited. ........oonee "10:00 NM *7:00 In 
©t. Paul, Dinneavolis, Ma) , IN Bm 19:30 Om 
diion, Eau Slaire......... ! 00 Nm 12:25 Rn 
Br — I 1015 Nm 9:45 Nm 
Ssinona, La Croife, Madifon.. + 9:00 Bm +6:05 Am 
Winona, La Erofie und Wer ı + 3WNM +9:45 Nm 
ftern Minnefota .......... F 10:15 Nm *7:00 Br 
Foud Du Lac, Oihtofd, Nee- | + 9:00 Bm +6:10 Nm 
nab, Anvleton, Green Bay | +11:30 Im +1,15 Rn 
Sihkojh, Appletou Jet......... * 5VONM *1:15 Nm 
Green Bay nnd Denominee... k EZWNM +4:10 Rz 
Aibland, Hurley, Beilenier, I + 3:00 Bu F7:30 Bm 
Sronmood u. Rbineiander. f * 5:00 Jim *9:30 Bm 
Lihfoih, G.Bay, Dienominee | a 3: Um +9:30 Nm 
Marquette u. 2. Superior. | * 80ONM *7:30 But 
Srecu Bad, Florence Hurley.. "1:3UONM *7:30 Bın 


Zavenport, Rod Ysland— Abf.*10 Bir.. +12:35 Rm., 
°10.30 Nm. Davenvort—Abf. +5.0 Nah. 

Rodıord und Fyreevort -— Abfahrt, +7:25 Dur., 88:45 
Bun., +10:1v Bnt., +4:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 Nun. 

Rodiord — Rb}., *3 Bm.. +9 Dm.. 82:02 Nm., 46:30 
Nachmittaqs. 

Belort und Janesville — Abf, +3 Vm, MDm., "9 
Vmin. +4:25 Nm.. 74:45 Nm. 76:30 Nin. 
— r5:65 Nm.. *6:30 Nim., »10 Nm. 
10.15 Nm. 

Waunteſha — Abf. +7 Bin., *9 Dn., +3 Nim., *8 Am, 

Green Yate—*3 Yür., +11:30 Bın., +3 Nm 

Zafe Geneva—Nbf., 8 On, *8:45 


Milwaukee — Abf. 73 Um., $4 Bm., +7 Bm.. °9 Um. 
+11:30 Bın.. FE Nm, *3NM., 5 Am, "8 NM., "10:30 
Nachmittags. 

* täglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d fyre® 
tag3 und Samftaad; TG ausa. Montags; 8 außg. 
Sumftags; & täglic bi$ Menoininee; K täglıh bis 
Green Bab. 


Belt Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schnellzüne täglich zwiſchen Chicago 
n. St. Louis nad) New Norf und Bofton, via Wabaih» 
Eiſenbahn uud Nidel-Pinte-Bahı mit eleganten Eh« 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagentwegjiel. 

Züge gehen ab von Khicago wie folgt: 


Bia Wabafh. 
Abſahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in New York 330 Nachm. 
„ Bolton 5:50 Abd3, 
Abfahrt 11:00 Abds, „Rem York 7:50 Vorın. 
5 » Bolton 10:20 Vorin. 
. Dia Nidel Plate. 
ubf. 10:35 Vorm. Wntunft in New Nork 3:00 Rahm. 
Bolton 4:50 Nadın. 
Ubf. 10:15 Abds. 


ü New York 7:50 Vorm. 
£ „_  - Bviton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


Dia Wabajih. 
Abdf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Rahm. 
„ Bofton 5:50 Ubds. 


ubf. 8:40 Abds. — New Dort 7:50 Bor. 
m... Bolton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Rate, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. jprecht vor oder jhreibt an 
6. E. Zambert, General-Paffagier-Agent, 
5 Bauderbilt Ave., New York. , 
3. 3. MeGartky, Sen. — — — 
205 3. Glar? Str., Chicago, Fl. 
John W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Glarf Gtr., 
Ghicago, JU. 


Zlinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafjen den Zentral-Bahıra 
bof, 12. Str. und Bart Now. Die Zuge nah dem 
Süden können (mit Ausnahrıe des Poftzuges) 
an ber 22. Str.» 39. GStr.», Hyde Park- und 63, 
Etr -Station beitiegen werden. Stabt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

Durchzuge: Abfahrt 

Rew Orleans K Membhis Spezial“ 307 

New Orleans & Memphis Lınited * 5.30N 

Dionticelo, Ji., und Decatur..... 5 

Et. Louis Epriugrieid Dianıond 

St. Louis Springfield Daylight 
—— 

Eaurv, zecatur, St. Louis Yolfal..] 8. 

Memphis. Nem Orleans Poftzug..* 2. 

Bloomington & Chatswortd.......] 5 

Guten BR aennen nnsreeere u. 

Rantatee & Silmın .4 

Dmein, Sn TF aniild........" 

Dub qu:. S.vı76.i1Y. ei.ur Us" 5 

Liuohe, Femme. Sın Francidco..* 

Rodford, Dubnaue & Stour Eıty..* 

Rodford Pafjagierzug * 

Dubugue, ;yt. 20d je uud Lyle .... 110.05 8 

Brocdford & Tubuglie.... nun eneee- LION i 
"Zäglid. jTäglih, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington:Zinie. 

Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 3831 Mai. Schlafwagen und Zidets im 2iL 
Glarf Str., und Union-Bahııhof, Canal und Adanıs. 

Züge Abfahst Ankunft 
£ofal nad Bur:iuuwon, Nowa ....+ 8.20 — 


20 R 
Litawa, Streator und La Salle...7 8.208 6.10% 
Bocelle, Hodtord und Forrefton..T 8.208 + 200% 
Kofal-Bunkte, JUinois u. Jowa .."11.08 7.00 
Elinton, Violine, Roc Jsland ....711.30 B t LEWN 
LATE 17 RE 11.308 ZN 
Galesbura und OuineY.... nenne 1.08 20 
—— Madıfon und Keokul........." LION *2ONR 
enver, Utah. Galıfornıa ...... "ALONR * 9.3098 
Dttawa und Streator............- TLON +0.5R 
©terling, Hocelle und Nodiord...+ LION hs 2 
Xıneoln. Cmaba, €. Bluffs, ...... 65.60 8 9.398 
Ranias City. St. Joievd.. ........" ION *° 8508 
Et. Daul hnd Dlinneapoliä. ...... ,-EHN 952 
Quiren und Kanfas Eitn.. .. .... "10.30N * 7.008 
Et. Paul und Miuneapoliß....... TION +10.20% 
Duincy, Heokut, Ft. Dadiion..... "11.00 7.208 
Smaba, Lincoln. Denper.......... "ILONR ° 7.08 
Ealt Late, Ogden. Galifornia. .... +1LON * 72098 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... "11.0N * 7.08 
‚ "Zäglid. +Täglid. ausgenommen Sonntags. T Täg« 


ld, ausgenommen Sanıftaqs. 


MONON ROUTE-Dearbors Station. 
Zidet Difices, 232 Clarf Str. und1. Klaffe Hotel, 
Ankunft. 


Sndianapoliß x. Gincinnatt.. 
Zafayette und Konispille......- 
Indianapolis u. Cincinnati... 
Jubianabolig u. Gincinuati.. 11 
YIadianapolis n. Eincınnalt.... ....... 
—— Accomodation........ > 320N. 
Kafayette und Lonisville....... .83ION. 
Indianapolis u. Gincinnati.. * SION. 
* Zäglıd. + Eunutag ausg. IR 





Ghicags & Erie:@ijenbagn. 
Tidet-Offices: 
2 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Kearborn-Station, Bolf u.Bearborn. 
$e..yer wor. Mbfahrt. Ankunft. 
Diarion Kokal...... 1.09 16.0R 
v Nerv York & Bolton *3.IO0N *5.:0N 
Samestown und Dufmid.... .. ... EWR 5.20 8 
Rogefter Huntington Accommodation, "LION *10,00 U 
New York und Bolton.eueen ann ene- 208 71.359 
Eotumdus und Korfolt, Ba......... UN 7.3558 
*Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 
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Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Eouis⸗ESiſenbahn. 


Bahnbof: Van Buren Str. nahe Clart Str. an der 
HOnhtahnicleife Alle Züge täglich. en or 
ort & Bofton Egpreß.. .... .... 10.35 9.15 
New York Eypre LION 5.5N 
New York & Bolton Egpreß.... --+-+- 10.I0N 7.083 
Stadt-Tidet-Office, 111 Adaına Str. und Huditorium 
Uunez. Xelephon Central 2057. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY. 


. “The Maple Leaf Route.” 
Srand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephou sentm:, 
*Zäglic. FAusgen. Sonntags. Mbfahrt Untunft 
Minneapolıd, St. Paul Du t DB +. OR 





&» 
buq .e, RK Gity, ©t. Yoieph Tor 

Des Moined, Marrhalltazon . J ’10.3-% 
Eycantore und Byron Exral....." 20R 0.25% 





Baltimore & Ohis. 
Wabndof: Grand Zentral PaflogierBtation; Tidet- 


244 Glar! Str. und Auditorium. Rei 
Babroma le erlangt anf Um Bine, Btecahgld, 
Nerv York u ; 

N 













